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Zeik:
und Jeſtrachnans Kreislauf des Miondes.

0 u s der

Me ßere
Kr
To

u

iſt J 4 1
3 24 M vor Mitternacht ; wer 22 Tage altif 1 r eb

Febri je e 6 Stunden 24 M nuten aber nach M iacht

1. Adventſonntag am
Das Jahr 1890

iſt na

gorianiſchen Zeitrec
gemeines 207 von 365

Es entſpr t dem Jahre

tatis 10 W04
20. Sept
IV. 17., 19
9 Wochen )

Von Weihnachten

renfaſtnacht 1890f
Wochen 4 Tage
dal d

mert
6 Wochen 1 Ta

Nach Pfing 6 Sonntage S0ellnent

Hiſtoriſche Zeitrechnung für 1890 Jeiten⸗ Uhr . Hiſtoriſche

Seit Erbauung von Baden Dieſe Uhr gibt an, wie r ei Leit Seit de

Badenweiler , Breiſach , Jahre.
den un

Kleinkems , Konſtanz , 5

Pfullendorf , Ladenburg

durch die Römer 1777

eit der Ankunft der Ale

mannen in den Rhein

eit demA

enden 1690

Seit der Schlacht Ale 2

mannen und Römer bei

Mittelhausbergen 1515 ᷓ
S

dem Einfall der Hun
Attila . 1439 82

S

hauung der erſten 8 2
3

80 lichen Kirche durch
den hl . Fridolin in Säk⸗ 2
kingen , ungefähr 510 1380 S 7

Seit Ernennung Bertholds , U Leitt
Grü

Grafen im Breisgau , des

Stammvaters d. Fürſten
Sei

von Zähringen u. Baden
—

zum Herzog 1052 838

Seit Gründung der Stadt regente

Freiburg 1118 772 Seit Grür

TNafender der FTuden

Das 5650. Jahr der Welt und der Anfang des 46

5650 Neumonde und Feſte , 1890 . 50 Neumonde und Feſte 1690
20. Ma

hres

10. Tebeth Bel. Jeruſalems Faſt. 2. Jan 1. Siwa 20 Faſten

1 Schebat 22. 6. Wochenfeſt (Pfingſten) 25 . . Verſöl

1. Adar 15 Februar 5 „ Z3wei Feſt 8

— 4 Faſten⸗Eſther 5. März 1
Juni „ Laubh

* rim 6. 18 . empel⸗Erober. unter 3

15. Schuſchan Purim 1
Titus 70 n. Chr. 6. Juli

1. Niſſan 1 18. „

1 Peſach⸗A 5. April . 19. „ Tempelverbren durch 3 Ge

10 5 Zweites Feſt 882 Nebuchſarad . v. Chr. 586 27 2 1 . Marcheſchw

21 iebendes Feſt II. 1 . Elul 17. Auguſt . 1 . Kislew .
Auchtes Feſt iK Das 5651 . Jahr .

0 25 Tempel

1 ar 42338 1. Tiſchri Neujahrsfeſt 15. Septbr . 1 . Tebet

18 . „ Lag B' omer (Schülerl . ) 8. Mat K4 „380w. Feſt. Poſaunen⸗Feſt 16 10. „ vel . Jerr

Himmelszeichen
Widder

2

83³
9 E2

4

I8
Himmelsl örper

Sonne

u
Juppiter ſir

eroid

Der Neumond 0
De R Viert
Der Vollm
3 1
Das letzte Vier (0

Beitrechnung auf 18 00

Konſtanzlung
Jahre 1414 47²

fang d . Bauern

1524
hrung der luther

Dur⸗

1
von Seiten des Landes

ten 1806
1d. d. deutſch . Reic

Neumonde und Feſte. 189
4 17. Sep

z0 24 6
feſt 29

Oktok
ubh. En

f
9

weihelLichterf 7. Deze

uſalems Faſten. 2



Rrondfenſterniſſe .Sonnen - und 2szeichen .
Im 2 96 rden nfinſter⸗

Enifſe und te Mondfinſternis ſt nden ; von

Sae wird
b

Sonnenfinſter

Die erſte
Juni vormittat morgens 7

finſterung erſt
im 11 Uhr 24

Erde überh

3 Kar
Sonnend

iß in un

lsliörper . lich , der 2 1

1e Sonne . i

5 aber
ͤ

urius finſteru

18 das 0

3 RKaſpiſche Mee
Himalaya . Die

Norden
ius .

das Sor

un matra .

Mars un — Mondfinſterniß beginnt am 26.

ſind ieht 27 Uhr 58,9 M nachmittags und er

oiden . 61 Minuten .
N gea 55

ile

mond lus inaſten und A n

Viertel die zwe enfinſterniß

mond — und totale , bei uns aber eine nicht .

BViertel ang am 12. Dezembe
Ende um 6 Uhr 16

zentralen Verfinſter Feſtland ,

1 ſondern geht durch ſüdlich nördlic he
5 Einie der einfachen Verfinſterr

Vorderindiens , Ceylon 1 S
83

gHolland und Neuſeeland und verläuft bei J

luther .
n⸗Dur⸗

3 — 3² Von den vier Jahreszeiten

1607 Man hat das Jahr in vier 1 883Een eingeteilt :
des 30 Frühling , Sommer , H

1618 J Der Winter hat bereits
als die Sonne am 21. Dezem

Schloß abends ſich zum Zeichen de

heerung Der Frühling wird ein
d. franz. 14,4 Min . abend

Widders (A1 un
Nacht 1

Zeichen
cht ; Tag und

Sonne
ſomit den Aequator erre

en gleich ſein .

wenn

ie ſidenz⸗
1 ſſmer nimmt ſeinen Anfang am 33 Ji uni um

. großh . 3 Min . mittags . Die
S

Ze ichen
eränetät ofſes (
Landes⸗ nen . Es

4 acht .

ſch . Reichs Der Herbſt int mit dem Eiintritt — Sonne ir
ien Aequator und

Am 23. Septembe
um zweitenmale nd „NachtgFeſte . 189 und

17. Sert
Der Winter erfolgt am 21. mber um 9 Uhr

19,9 Min . abends beim Eintritt der Sonne in das Zeichen24. . —
es Steinbocks ( F) . Kürzeſter Tag und längſte Nacht .

Oült Die Hundstage beginnen am 22. Juli und enden
n 23. 7

ende . „ Si Waduſt. ——
4. ie Venus iſt Morgenſtern und wird am 3. Februar

2 10üAbendſtern und am 2. Dezember wieder Morgenſtern .

151 15
Deze Zwiſchen Mars und Jupiter ſind es jetzt 284 A ſteroi⸗

den oder Planetoiden .
aſten. 21 „

J

Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1890 .
re einen Planeten als Regenten zu.

ſtellte man ſich keinen wirklichen Re⸗
e ahre nach ihrem Charakter

dem herkömmlichen aſtrologiſchen
Mars , der erſte Planet , welcher

t, und deswegen ein oberer
eit den Mars nicht bloß in

opoſition und den Quadraturen ,
Tages der Nacht ſe Die große Ex⸗
wirkt, daß er in dem Perihel 205, im Aphel

Km. von der Sonne entfernt iſt . Zu2
ten. Sehr

— — 400 Mill.
barer Durchmeſſer im erſten Falle

ſer beträgt aber
wenn der Mars im

ber im Aphel iſt, was nur
üſt ( wie 1877) ſtattfin⸗

heller als ein Stern
1 Grad 51,04“ Nei⸗

9 von 48 Grad 12,5˙ vom
nkt. Die Schiefe ſeines Aequators

gung der Axe ſomit 61 Grad 18
d. 37,38Min. um ſeine Axe,

0,71, die Schwere 0. 38,
zt. Eine Abplattung an

DieFarbe des Mars iſt roth ; die
ö 0 die grünlichen alsWaffer an⸗

die Verteilung beider iſt jener auf der Erde ent⸗
pektralanalyſe ergab , daß das male Band der

ht, aber mehr Waſſer⸗
ung und des kleinen

Die Streifen am
en ſtarken atmo⸗

E nd Flut
—ä —e um die Pole herum

h hier der Wechſel der
ät der Bahn und der
er waſſerſchwangeren

n Halbkugel gemä
r ſüdlichen der Sommer

nd Nacht haben bedeutendere
ſtronom Aſſaph Hall entdeckte vom

nten, wodurch die „Gradenfolge “
eten beſtätigt wurde. Der innere

os geheißen. Die Exzentrizi⸗
Aſtronomen Keppler auf das Geſetz der

ente zur Beſtimmung der Sonnenparall⸗
axe. Ir igt Mars am 10. Februar nachts mit der
Sonne in die erſte Quadratur , wird am 22. April ſtationär und
dann rückläufig, tritt am 27. Mai Abends 8 Uhr in die Oppoſition ,
wird am 4. Juli wieder ſtationär und dann rechtläufig und gelangt

er in die zweite Quadratur ; dabei befindet er ſich am
8 5 Uhr in die Sonnennähe . Bis zum 6. Juni

auf 72 Mill . Km. und entfernt ſich dann
Mars das Zeichen eines Schildes mit

gaben dieſes Zeichen dem Metalle

tommen w
zeſetzt

es Mars brachte d
t 0 1

Jahreswitterung .
Das Jahr 1890 iſt mehr trocken als feucht .
Der Winter iſt kalt mit viel Schnee .
Der Frühling iſt trocken , rauh und kalt mit vielem

Der Sommer wird ſehr heiß und trocken ſein .
Der Herbſt iſt mehr trocken , ein Weinjahr und

ſpät noch warm .
Der Winter beginnt kalt , mehr trocken als feucht

dann aber unbeſtändig .

Charakter der Monate . Januar : gelind , trocken ,

windſtill ; Februar : kalt , trocken , ruhig ; März : kalt ,

regn eriſch , ſtürmiſch ; April : kalt , trocken , windig ; Mai :

kühl , trüb , unruhig ; Juni : feucht , wärm , windſtill ;
Jull : heiß , gewitterreich , dürr ; Auguſt : heiß , Schauer ,
windig ; September : warm , trocken , ſtill ; Oktober : kühl ,
heiter , ruhig ; November : nebelig , kühl , windig ; Dezember :
Schnee , Regen , Eis .
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Januar . — Notiz⸗Kalender .

en .

n 6 Uhr
ind Sturm

um 7 U
ſtöber ) ; Ne
Uhr 23 M

Viertel 9
Schnee uf

am 5. ,

uf .

ich am 2.
kann weg
ichtet werde
igenden Kn
Uhr im Sü

rgens 6 U
r gelangt a
t der Sonn
bimmel . S

8 Uhr
i

gens 10 U
Mond ſte
20 . in

em 100jäh

und gelin

gt ein gutſ
nuar , deut

ömmer ; vil⸗
Korn . Ta

n, muß d
en. — Vi

gt viel Ko
ram Makf 7

Septemb
baſtian ( 20
ne gahn .
bringt gut
s geſchwin
it den Sarg
wird theue:

·

wend ' t a
bei Oſtwinſtz. Breiſach VSchw. Herbolzheim

Schw. Hilzingen VSchw.
4 . Meßkirch V.ihn aus d

zu ferne ,

Anmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , ge⸗
ſchäfts⸗ und häusliches Leben .

Mannheim Milchvie
biſchofsheim Schw.
V. Stockach VSchw.

8. Schopfheim VSchw. Thien

Emmeudingen VRSchw .
( Stadt ) Schw. Lauda Schw. Sa⸗

9. Bräunlingen VSchw. 2
V. Raſtatt V. Schönau i.
Bretten V. Bühl V. Burkheim

Kandern V. Löffingen V⸗
Schw. Merchingen Schw.
lingen KV. Unterwittigh

14 . Keuzingen Schw. Mosbach B⸗

6 Pforzheim VR.
Donner il 7. Adelsheim Schw. Aglaſterhau⸗

Haslach V. Heitersh .
Schw. Karlsruhe Zucht⸗

Einnahm .

DN

—

Schw. Wehr V. Wenkheim Schn 21. Mingolsheim a8
Bruchſal V. Ettenheim BRSchw .

ö VRSchw .
Ettlingen VR. 28. Mosbach Schw. Roſenberg KV.

Singen VSchw.
Neckar⸗ 29. Donaueſchingen VSchw. Ueber⸗

lendorf VRSchw .
Schw. Zell i. W. B

16. Boxberg VSchw. Eppingen V. 27. Aſſamſtadt K. Duürlach VR.
Kehl ( Stadt ) Schw. Lörrach B.

20. Buchen Schw.
Grünsfeld K. Markdorf K. Meß⸗
kirch V. Müllheim V.
biſchofsheim Schw. Neuſtadt K. ⸗ lingen V.

ſchofsheim BSchw. 31. Thengen VSchw.

Eubigheim Schw.



Februar oder

Katholiſch .

BD.

Proteſtaut .

Thaumonat.7

läng
r. 6,1—1 S 24 N den 19

UHAU& 732 456 651½6
Blaſius 731 4 72⁷

g Andr . B. Rabanus , M. 729 50 417 80
5 5 728 Se 85 6
5 M ittwoch Agatha J. M Adelh . ,Phl . 728 52 522 825

6 Donnerſt . DorothJ . M. , Tit . Amand 4 78³54 69 84

7 Freitag
Rich⸗ Wemn

iald Romuald 4 72⁴ 55 736 98 planetenlauf

8 . M atha Salomon A
1. Luk. 8. 1- 15 5

k. 8 15 S al˖
8 - 12 1 u

9 Apollonia Apoll .
9 9

10 Montag Scholaſtika , Wilh . Wilhe
72

α
11 Dienſtag Maria Vermähl . Theodor 7
12 Mittwoch Eulalia J . M. Joh . Gre 71

13 Donnerſt . GregorII . JordanBBenigr us Ird. K 7¹

14 Freitag Valentin M. Valentin KR 7 2

15 Samſtag Siegfried ,
RK Fauſtinus 712 518 46 1223ſſteht am der Erdfern

a D Bl 3. der Erdnzpz
—r ＋ 3 Tageslä nge: der Erdnäh

Pro svert He 2 1 — Stunden 10 Minute
8

X. : DerAnf
unger

und Bo llende Hebr. 12, 1—3. 10 Stunden 10 Minuten . Witterungsber . n. d.„lootahr. Ralend

16 Herrenf . Jul . S E 71⁰ 520 515 124] Anfangs ſchön und heiter , vom
1

IJ 5 2 55 99˙ 110 2 4 7 8 5.
17 Montag Konſtantia , Don . Konſtantia K 78 522 612 230lbis 18 1 dann ſeh

15 Dienſtag Faſtnacht Simeon , B. ,K . [ K 76 524 6560 40 flalt bie —. —

19 Mittwoch Aſchermittw Suſanna SPEE 58 732 515 Bauernregeln .
20Donnerſt. Lioba Aebtiſſin Eucharius 6 . Wie der Februar , ſo der Auguſt .
21 Freitag Eleonora J . Eleonore ⁰61 528 822 811ʃWenn am 2. Hornung die Sonne ſchein

22 Samſtag PetriStuhlf . z . A. Pt . Stuhlfeier 689 530 842 Refgeraten die e wohl . Matheis bris
Aathol . 2 Matth. 4. 1 „ hat er keins ſo macht er ein

8 Jeſu. M 6 —13 8 länge nn im Hornung aken geige
„Prot . Pf. 42, 1 S Minuten en ſie im Mä en - .

23 Irmeng . Rein . 657 531 93 1044 Stuhlf
en 3

547 ERAJ 5 55 83 5 1155ſanhalt. Je um Lichtm ] .
24 Montag Hattzias Ap. Matthias G655 53 1155ʃ1 % iuſchönes ahr. - ZuLicl S. Adels
3E N E 5 1 2 * 0 K.

25 — Valburga J . Reinhard N653 535 der Dachs aus ſeiner Höh
26 Mittwoch I . Quatemb . Alexius J651 536 10 anzuſchaun ; ſieht er ſeinf
* 4 8 10 r no er Wock

27 Do merſt . Keonder Baldom Juſtus 649 5381049 3111S . rt er noch vier Wochen

28 Freitag Ro Abt . R 67 530 112%/ 43
ſeinen Bau zurück. —Heftige Nordwin

8 Breitac Roman Abt . Roman 5 am Ende Februar , vermelden ein fruch

5 — 9 R * RRRREEEE
bares Jahr ; wenn Nordwind aber

1 icht, das Schwerſte ſei
8 Thal ul der P uſc der Au Februar nicht will , ſo kommt er fich

De te dieſer Welt iſt der Entſchluß . Mit eins die tauſend Fäden zu zerreißen 1 5 W F Nim April . — Wenns friert auf Pe
Ar ufall und Gewohnheit führt , und dem Kreiſe dunkler Fügung tretend , SStuhlfe ier (22) friert e81 ioch Ial heu
Se gner chöpfer zeichnen ſich das Loos if wogegen alles ſich empörSein dn — 3 n. — das Loos wogegen al empört — Trockne Faſten , gutes Jahr. — 2

As m Menſchen eigen d er Erde und ar Verborgne te Zukunft b8 in der 0 igen dieſer Erd 1 rborgnem 3 uft
Aſchermittwochenſich ſtellt , ſo die g

8 en fich bält
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Sebruar . —

duf .
endſtern , ti
uktion mit !

r Sonne a
ſeinem u

9. die et
ſich um 11

bei Sonn

upiter 0
orizonte . §
ppoſition 1

Uhr 4
Der Mo

ne, am 18.

ihr . Ralend
iter , vom
id, dann ſe

der Auguſt .
Sonne ſchein
Matheis bri

iacht er ei
hnaken geig
beigen . Pe

noch läng
um Lichtm
hr . Zu Li
ſeiner Hö
ieht er ſein

r Wochen
ige Nordwi
den ein fru
vind aber
mmt er fi
ert auf P
h 14mal he
Jahr . —

„ ſo die ga

Rotiz -Kalender. 5

Anmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , ge⸗ ˙ Kaſſa⸗Buch
Ein mahm . Wusgabe

ſchäfts⸗ und häusliches Leben . at — 9·
S

4. Aglaſterhauſen
hauſen Schw.

bach V.
Nutzviehm.
Mannbeim

heim VSchw.

hw. zh
Thien gen KV.

Karls

Mosbach V. O
gel KBRSchw .

5. 339 KVRcSchw.
VSchw. Radolfzell V.

6. Bonndorf VSch!

Unterwit Merchingen S
VSchw. Ulm

Schw.
e 3 VSchw. Kenzing

n Schw. dach Schw. Pfullen⸗
vieh und R. chw. Wenkheim Schw.

rg V. Rie⸗
Stockach VSchw13. Eig KVRSchw . Frei⸗

Kü heim burg V. Raſtatt V. Schlier⸗
Schopf⸗ Fadt V. Schönau i. W. V.

Waldshut KVSchwFruchtm .
Schw . Erzingen K

19. Brucchſal V.

——

7

ö
2ö 4 ＋iN 24 2

7 *2＋ * ö

U

* I* U
—

1

—.
ö

Iach
alemzerte 1 RSchw. Kehl 2. Tag (2). DurlachJahrmärkte . 8 heim Schw. Haslach

3 . Adels heim iheim K. Ladenburg

Lörrach K (2). Ra⸗
dolfzell V. Wilferdingen K (2).

20. Boxberg 2 Schw.
—— endingen

K. EngenVSchw . Eppingen V.
Kehl ( Stadt ) Schw. Lörrach
VSchw. Wöſſingen K.

24 Bräunlingen 20 Schw. vühl gg .

zkirch K. Möhringen VR. “
Schliengen V.

gen K mit VSchw . Hanf
Tag (2). Ettlingen K. ⸗
achsm. Mosbach Schw.

Singen VSchw. Staufen KB. ⸗
Fruchtvi iktualienm .

26. Bretten K. Donaueſchingen V. ⸗
Schw. Ueberlingen B.

27. Engen VSchw . Großeicholzheim
V. Rickenbach VBSchw. Wein⸗

—. —
K (2).

Thengen VSchw .

in

28.

—

εεε



ärz oder Frühlingsmonat .

Mond 2

0

4
Lut

Titian ＋ 6 0

Adrian ＋ AJ 1

Friedt Val. 4 7 S t 6 wär
Bikt S8

Perpetun 15 6 7

0 c IJrias 6³ 88 7 0

S 8 N 1

9 5 6²⁸ 8Franzi 40 J 8
n0 S zu fin

10 Montag 40 Märtyrer Wielan E Jungf

11 Dienſtag Roſina J ill, Eulog. C 62 859ſabends 41 f 6 Uhr ung 7 — 1 * M 2912 Mittwoch Mittefaſten Gabri K 6 559 M 22323 8
13 Donnerſt . Theodora K 62 k
14 Freitag Mathilde Kaiſf

15 Samſtag Longinus M oph SN 6
F

Kathol . Je · n 6, 1 0
8 Je I7 28 41 1. Prot „

55
2

43
16 Henr . * iã

7 Mont Gortrya 1 417 Mon Gert tricius K
18 Dienſt ahri 8 88 Dienſte ric E
19 Mittwoch .
20 Donnerſt . Cyrill. B Hb. 8 2 6 —
91 Tue Ifl R 11 8 Bauernregeln21 Freitag Benedikt Abt Benedikt 64 2
22 Samſtag Nikolaus v.d. Flue Kaſimir 5. 7 8

1ſgorn
f

ch In
Eberh EN 6 7 1 K̃

Gabri 3 618 7481043

Ma BVrkdg N 552 2 8151156 5 5
Em of

4
50 2844 NM ichtEn N 0 JY 8 icht 8 1

tupre ht 12 54 2 2 N 8 ft J 7

28 Freitag 7 Schm . Mariä Gid. Ml . S ) Ae 5 3
1 2⁴⁶ ö

29 Samſtag Ludolf, Euſtaſia Euſtaſiu E 544 10 3.
—— *

0 Kathol Einz Jeruſale th. 21 0 1 2
8 1

4 L bereit z. ? Petr 8 Stunden 45 Minuten Sin' Gen dem Stein
30 Gdo ＋ 42 627 1158 41 in 2 l im Flug
314 MNont aa Ba bin ami 54 628 Abds 3 Eu klua

1 5



en .

m 7 Uhr
ch) ; Letzt
Uhr 38 Mi
20. abend

jind ) ; Erſt
Uhr 6 Mf

am 1.,

wärts am 28

uf .

Tag ihren 4h Mitterna
it und errei
n. Jupit

Beginn
n zu —Jungfrau g
6 Uhr un
nd 29. in
Erdnähe 1f
Zodiak
attſchimmel
er Sternbil
eeren Näch

rzenſtaub bri
n März , ſchue
gnet, wirds
idonner beder
März , trocke
vill , kommt d

Frucht , W
rzen Nebel
hundert Ta

t, ſo bleiben
ojeftag (19.) f
Iſt an Rupr

d ers auch
ringt ein fru
ärz viel Sch
n Ausſicht ſt

Stein ,

terwittighauſen Schw.
—

Durlach K. Emmendin⸗
gen

Karlsruhe 2 —
Maente

Mi lchvieh YSchaffm.
g Weauch Farrenm . m

Schriesheim 5
32 R.

3L bohen
B6S0.

BScht
Qaui

S 5
7. Breif

S — —— 6 —

Anmerkungen für Familien⸗ ge⸗
ſchäfts⸗ und häusliches Leben .

Bretten V. Bühl V.
K. Gör ihl VSchw.
V. LöffingenVSchw .
gen Schw . Mönchweiler
Schönau (Heidelberg ) K. Stüh⸗

hei — KV. Unterſchüpf KSchw.
VR. HpobendarfRS0wö Un⸗ 11. Baden K. m. Hanf⸗ u. Federnm .

am 1. Tag u. VSchw
Tag (3). Graben K (2). Ken⸗
zingen Schw. Mosbach VSchw.
Pforzheim KSchw ( am Montag

Eppingen 14. Limbach K.
16. Freudenberg K.

hi 17 . Buchen Schw . Ettlingen VR.
Gochsheim K. (2). Eneßeichcnz⸗igkreuzſteinach K. 22heim K. Hei
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en.
——

Jahrmärkte .
J. Adelsheim Schw. Engen KV⸗

Schw. Erzingen KV. Görwihl
KBSchw. Grünsfeld K. Has
lach B. Meßkirch V. Neckar⸗
biſchofsheim Schw. Oſterburkenf 9.
Schafm. Pforzheim VR. Un
terwittig auſen Schw.

2. Aglaſterhauſen Schwm. Gerns⸗
bach V. Gersbach VRSchafm .

Karlsruhe Zucht⸗ u. Nutzviehm
Konſtanz BSchw. Mannheim
Milchviehgk. Mosbach B. Offen
burg V. Stetten a.
RSchw. Stockach VSchw.

3. Furtwangen K. Külsheim v-
Schw. Radolfzell VHopfen⸗ u.

Saßsgeſchirrm . Schopfheim V⸗
hw.

riſchried VSchw. Kehl ( Stadt )
Schw. Lauda Schw. Mahlberg

1

Mönchweiler KV.
Oberharmersbach K.

8. Adelsheim K. Hornberg K. Kan⸗

k. M. KB. 11.

12. Waldshut Farrenm .4. Emmendingen VRSchw . Her⸗ 15

dern B. Külsheim K. Meckes⸗
heim K. Schiltach K. Wenkheim
K. Zaiſenhauſen K
Bickesheim KVR. Bühl V. Ken⸗
zingen Schw. Löffingen VSchw .
Mosbach Schw. Neuſtadt V.
Schliengen K Holzgeſchirrmarkt .
Sinsheim BSchafm . Todtmoos
KV. Wehr V. Wenkheim Schw.

). Bretten V. Ettenheim VRSchw
Radolfzell ObſtHopfenm .
Bräunlingen VSchw. Freiburg
V. Königshofen Schw. Nollin
gen V. Raſtatt V. Schlierſtadt
V. Schönau i. W. V. Singen
KVRSchwHolzgeſchirrm .

eiligkreuzſteinach K. Hilsbach
K. Liptingen KV. Menzingen
K (2). Merchingen Schw. Meß⸗

5.

KSchw. Salem VSchw. kirch V. Mosbach K. Neckar⸗
5. Breiſach VSchw. Herbolzheim biſchofsheim KSchw. Offenburg

S Einzingen WSchß,. kSch Geſpinnft : Oolzgclcirrm

16.

17.

18.

19.

20.
2¹
22.

(2). Offnadingen KSchw. St .
Blaſten KVSchw . Stühlingen
VSchw. Tauberbiſchofsheim V⸗
Schw. Zell a. H. KV.
Kürnbach K (2). Stockach
Schw. Zell i. W. VB.
Lörrach K (2). Meßkirch Zucht⸗

V⸗

viehm. Radolfzell VObſtHopfen⸗ 23 .
Holzgeſchirrm
Bonndorf VSchw⸗Ziegen⸗ und
Farrenm . Boxberg VSchw. Ep⸗
pingen V. Ettlingen VR. Kehl 24.
(Stadt ) Schw. Lörrach VSchw.
Müllheim V. Pfullendorf Zucht⸗
viehm.
Wöſſingen K.
Engen Fohlenm .
Schafm . Stockach Zuchtviehm .
Engen Zuchtvieh⸗ u. Farrenm .
Buchen K (3). Freudenberg K.
Aglaſterhauſen K. Auggen K (2).
Durlach BR. Ettenheimmünſter 30.
KSchw. Konſtanz Meſſe (auch
Holzgeſchirr⸗, Faßwaaren⸗ , gro⸗
ßer Schuh⸗, Leinwandm . ) am 1.
Tag in Verbindung mit VSchw⸗

Wertheim Schafmarkt. 25.28
Oſterburken,29 .

Leder⸗, Hanfm. , auch Wollw .
(7). Markdorf K. Neudenau K.
Radolfzell Zuchtviehm , Sulzfeld
K. Thengen KVSchw . Ulm K⸗
Schw. Villingen KVR. Schw .
Waldshut KVSchwFruchtmarkt .
Werbach K.
Buchen Farren - u. Schw. Eich⸗
ſtetten KVR. Engen Zuchtviehm .
Gaggenau KV. Seiſingen V⸗
Schw. Mosbach Schw.
Radolfzell Obſt⸗ und Hopfenm .

Schwetz ingen K. Ueberlingen V.
Donaueſchingen Zuchtviehm .
Ibach V. Lichtenau K.
Königshofen K (8).
Ballenberg KSchw. Donaueſchin⸗
gen KVSchw . Eubigheim Schw.
Heidelsheim K. Mannveim Meſſe
(14). Mudau K. Schliengen B.
Seelbach K. Thiengen K5
Kehl ( Stadt ) KSchw. Langen⸗
brücken K. Lenzkirch K. Neckar⸗

19

gerach K. Pfullendorf VRSchw .
Riegel KVRSchw .



Wochentage .

Mittwoch

2 Donnerſt .

3 Freitag

4 Samſtag

7 K 0
40 . Prdl. (Fr
C

Montag
Dienſtag
Mittwoch

) Donnerſt

) Freitag
Samſtag

41 .
12

1²

00

10L0
1
1

3 Montag
4 Dienſtag
5 Mittwoch

16 Donnerſt .

17 Freitag
18 Samſtag

Kathol
42 . Prot

19

20 Montag
21 Dienſtag
22 Mittwoch
23 Donnerſt .
24 Freitag
25 Samſtag

Kathol . Ve43. Prot.

26

27 Montag
28 Dienſtag
29 Mittwoch

30 Donnerſt .

31 Freitag

T. : Das hochzeitliche Kleid.
8

OSlitober oder Weinmonat .

Katholiſch Proteſlaut .

Remigius B. Remigius
Amandus B Vollrad

Lucretia , Candius Ewald

Franz Seraph. Amor
Von des Ki H it
T.: Glaube und
L. : Gottes⸗ u. Men

Bruno Ordſt Fides

Juditha , Sergius Spes , Theod —
Brigitta W. Marzellinus

Dionyſius B Dionyſius

Franz Borgias Juſtus J

Pelagius M. Burchard
n des K Sohn. Joh. 4, 46 —5

(T. : Der G üchige. Matth. 9, 1—8
I. : Silbe ld habe ich nicht. Akt

Maxim N

Eduard Kön Eduard

Burkhard B Callixtus

Thereſia W. , F. Aurelia

Gallus Abt . Gallus

Hedwig K. W. Hedwig
Lucas Ev . Lukas

Zachäus auf dem Feigenbaum . Luk

Die Auserwählten . Off. Joh

Joh . C. Wendelin Wendelin &

Urſula , Hilarion Urſula

Kordula , Helmtr . Salome , Bal

Severin , Verus Severin

Raphael , Erz. Raphael

Crispin Chryſ . Leutfried
zroſchen. Math. 22, 15—21

dein Sohn lebt. Joh. 4
fung z . Eigentum. 2. Theſſ. 2

Bonav . Am

Sabina , Jvo Frumentius
Simon u. J . Simon J

Nar eiß B Giſela , Eng .

Feſt d er ReliquienHartmann
Wolfgang — —

ie mi tſt ziſt Du nie

23221

4115

8

2

ſriee

SINKNIIA4428

111
—Nichts kann ! Bs
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*
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le

3
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00
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Y Jah
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Gktober . — Kotiz - Ralender .
—

U

en .

n 5. aben
hönes Wet

chts 11 Uh 7
7

Viertel 8

morgens
nond am
chts ( unfrel

rts am 5.,

20.

auf .
5 . in die ge ＋

ſt deshalb !
tbar . Er
ie auf . Ve

himmel geſ⸗
bedeutende
rößtem Gla
bt bis a ＋

nt . Ju pi
en durch
im 25. mil

geht alſo
Seit An 1

8. in der

ednähe .

dem 100 SSDN
0 an , vo
nſchöne H
7 . ſchön ,

Jahrmärkte .

„Bruchſal V. Hörden KV. Küls⸗
heim VSchw. Radolfzell V⸗
Obſt⸗Hopfenm. Schopfheim V⸗
SchwIn.

„Aach (A. Engen) KVR. Emmen⸗
ter Februg —2 VRnSchw. Kehl ( Stadt )

roſt u. w. Lauda Schw. Salem
5 —9— Schafm. Wies⸗

och B.
mOktober , 5. Breiſach Vschw . Herbolzheim
— Schw. Hilzingen VSchw.Wenn „Triberg 8

Adelsheim Schw. Aſſamſtadt K.
Haslach KVFarrenm mit Prä⸗

Kuh im miirung . Heitersheim VRSchw.
— ver Löffingen KVSchw. Meßkirch B.

Möhringen KV⸗Schaf⸗Schwm.

—

Aumerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , ge⸗ Ta
ſchäfts⸗ und häusliches Leben . Tag

E
aee .

11
＋

Pforzheim VR. Radolfzell Obſt⸗
Hopfenm . R9. Bonndorf VSchw⸗Ziegenmarkt .
Karlsruhe Zucht⸗ u. Nutzviehm. ] 19
Raſtatt V. Schlierſtadt V. Schö⸗20 .f hö⸗
nau i. W. V. Welſchingen K.
Altheim K.

„Bretten V. Bühl V. Dallau K.
Engen KVSchw. Kandern V.
Kuppenheim KVR. Merchingen
Schw. Wilferdingen K (2).

4. Kenzingen Schw. Mannheim
MilchviehRSch . Mosbach Schw
St. Georgen (A. Villing . ) KVR⸗
SchwSchziegenm . Walldürn K.
Wehr V. heim Schw. Wil⸗—
ferdingen V. Willſtätt KSchw(2) .

„Bruchfal V. Ettenheim VRSchw .
Kappelrodeck K. Radolfzell V⸗
Obſt⸗Hopfenm. Rickenbach V⸗
Schw. Wolfach K.

5. Borberg VB b. Burkheim K.2 * 2
Eppingen V. Hüfingen KVSchw .
Kehl (Stadt ) Schw. Kenzingen
V. Lörrach VSchw. Oſterbur⸗
ken KSchafm . Rheinbiſchofsheim
K. Stockach KVSchw . Walde 2
hut KVSchwFruchtm .

8

88

Kaſſa⸗Buch .

‚Rheinbiſchofsheim Hanfm .
Freiburg Meſſe mit Vam Meß⸗

donnerſtag (10).
Oberharmersbach K.

Buchen Schw. Eichtersheim K
(2). Ettlingen VR. Götzingen
K. Grombach K. Hardheim K.
Heidelberg Meſſe (9). Heimbach
KSchwHanfNußm . Helmſtadt K.
Hilzingen KVSchw. Krozingen
KVSchw. Limbach K. Meßkirch
V. Müllheim V. Neckarbiſchofs⸗
heim Schw. Pfullendorf KVR⸗
Schw. Renchen KSchw. Ruſt
K. Säckingen KV. Siegelsbach

impfelbrunn K. Tauber⸗
biſchofsheim VSchw. Thiengen
V. Walldorf K. Zell i. W. K.

„Birkendorf K. Eigeltingen KV⸗
RSchw. Görwihl VSchw. Hard⸗
heim V. Kippenheim K. Lan⸗
genſteinbach KV. Odenheim K
(2). Philippsburg K (2). Schel⸗
lenberg ( Gem. Großherriſchwand )
K. Schwarzach ( Amt Bühl ) K( 2) .

K. St

Stockach VSchw. Zell i. W.
. Radolfzell ObſtHopfenm . Ueber⸗

lingen K ( 2) .

emmohn. Ausgaben
— ◻

23. Bräunlingen KVSchw . Itters⸗
bach KV. Meßkirch KV.

„Billigheim K. Durlach VR. Ell⸗＋

Eubigheim Schw. Immenſtaad
. Königsbach K. Kork K (2).

MöhringengVSchafSchw .Mün⸗
zesheim K (2). Schliengen V.
Schönau i. W. K( 2) . Stein (A.
Bretten ) KV. Wollenberg K.
Zell a. H. KV.

KV. Dertingen K.
Friedrichsthal K (2). Grießen

8⁰

bolzheim K. Malſch ( Amt Ett⸗
lingen K mit VR am 1. Tag

Mosbach Schw. Neuſtadt
KB. Schenkenzell K. Schriesh .
VR. Sindolsheim K. Thengen
KVSchw . Tiefenbronn K. Vil⸗
lingen KVRSchw .

. Donaueſchingen VSchw . Ichen⸗
heim K mit Schw am 1. Tag
(2). Radolfzell Obſt⸗ u. Hopfen⸗

V

30 . Immeneich KV. (2).

markt. Schriesheim K. Ueber⸗

＋̊ A
—

K. Eppingen K.

Grünsfeld K. Her⸗

Am St . — 94 — Schw. Schö⸗
nau( A. Hetdelberg ) K( 2) . Stüh⸗

alorn 5 lingen KV. Unterwittighauſen
n. Schw. Vöhrenbach KV.
ein , ſchla Aglaſterhauſen Schw. Konſtanz
Richts kann ! Uschw Stockach VSchw. Wert⸗

Oktober⸗ heim K mit V am 1. Tag (3).
ober⸗Els Herriſchried KVSchw. Offen⸗

burg VFarrenm mit Prämiir . “



November oder Windmonat .

—

11

16

17

18

19

20

21

22

23

30

Wochentage Katholiſch Proteſtant

Samſtag Luitp . Aller heilig .

6 Donnerſt . Leonhard Abt Guſtar

—

5 Mittwoch Zacharias u. El. Blandina * e

10 Montag Andreas Av

Kathol. Bon des Jairus Töch Mattt
Die uuffi zeſetbuches. 2 844 . Prot. 4 — — ſtbter 2 3.ꝗ— 4

2

3 Montag Allerſeel . Pirm . Hubert

4 Dienſtag Carolus Borr Sign

7 Freitag Florent . , Engelb . Willib

8 Samſtag Gottfried,4Mart . Willihad

45
Kathol. Vom San Unkre tth 24

9. Prot. [8“; Der Bund vor demHerr

9 Theod Th.

Mart . Lut

Dienſtag Martinus B Martin

Dienſtag Hilda , Otte Gottſchalk 1

12 Mittwoch Martinus P

13 Donnerſt . Didakus St

Freitag Joſaphat 214 Freitag ſaphat 2

5 Se nſtag Leopold P.15 Samſtas pold M

＋4
α

Jonas , Pr. G c

anisl . Briccius 4
3. M. Petrus , Märt . E
k Leopold

46 Kathol . Vom S fkörnl Matth. 1 81
IT. Das Mägdlein iſt nichttot. Matth. 9, 18

FProt 18.: Euer Leben iſt verborger K 3. 1—4

Ottmar Ed. Æ
Montag Gregor

d. W. Hugo Æ

Mittwoch Eliſabeth Ldg Eliſabeth , 9 &
Donnerſt . Felix v. Valois Amos , Emilie Æ=

Freitag Mariä Opferung Columban —j —
Samſtag Cäcilia J. M. Cäcilia Æ

Kathol. Vom Gräuel der Verwüſtung . Matth. 24, 1 3*
47 . Prot Der Text wird v. d. oberſtenKirchenbehörde beſtimmt

Klemens 1
Montag Johann v. Kreuz Johann Knoxſe
Dienſtag Katharina J. M. Katharina

Mittwoch Konrad Vikt Konrad , L
AN

8

8

V

5 Kathol. Zei Sen des jt

48 . Prot . 48
0

*
onnerſt . Gertrud , Virgil . Günther N

1Freitag Albertus Magn . Soſthenes

amſtag Eliſabeth Bona Noah

8

And 1
Wer mit dem Leben ſpielt, kommt nie zurech
Wer ſich nicht ſelbſt befiehlt, bleibt immer Kne

64 1

S

4³

1

654 4

65⁵

68 4
＋
6 4

0

0

ö
9.

1

6 1

Tag

748 4
7 1
714 41

718 4 4

7 —

1

1 NTage
tunde

4 48
25
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10
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30 15K

144
8 14＋ *

784 4
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Lovember . —Notiz⸗Balender .

uſen .
u 4. nachmi
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trüb ) ; Er
1 Uhr 18 J
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Anmerkungen für Familien⸗Ereigniſſe , ge⸗ T Kaſſa⸗Buch Einnahm . Ausgaben
ſchäfts⸗ und hänsliches Leben . ag 4 SRAREE

E EFREEEAA— —— — — — — 2

tharein ( 25.
Wenn i

en, ſo werd

olgende M
inen Wint biſchofsheim Schw. Obrigheim

K. Pforzheim VR. Unterſchüpf
KSchw. UnterwittighauſenSchw .

Adelsheim K.

dommer . K

erkält , iſt '

Jahrmärkte .

„Karlsruhe Meſſe mit Möbelm .
an den 3 erſten Tagen (9).

zeigen. —. Adelsheim Schw. Appenweier
Haslach V. Heitersheim

chw. Meßkirch V.

Aglaſte

Neckar⸗
—

S
rhauſen

infällt , maf Schw. Durlach K. Emmendin⸗
5, ſo hält
Wie ' s um K
in , ſo wird
in . — An
orne weh .

gen KVRHanffFruch
gen KVSchw . Karlsruhe Zucht⸗
U. Nutzviehm. Konſtanz VSchw .
Lahr KV (2). Mannhei
vieh⸗, Ru . Schafm. Mosbach V.
Neunkirchen K. Offenburg
St. Leon KHanfm . Stetten a
M. KBRSchw .

S

Schw. Unterſchüpf B.

SGeiſit

m Milch⸗

——V.

tockach
We

aus einer
bedeutet er

heim K
„Bretten K. Gengenbach K mit
Kraut⸗ u. Hanfm . am 1. Tag
(2. Radolfzell KVObſtHofenm .
Schopfheim VSchw .

kalten Wi KBFruchtViktualienm.
6. Bonndorf KVSchwFruchtm.

Staufen 12.

Emmendingen VRSchw . Kehl] 13.Freiburg V. Hornberg KReiſten⸗
( Stadt ) Schw. Lauda Schw.
Liptingen KV. Mosbach K. Mäll⸗
heim KSchw⸗Holzgeſchirr⸗ und
Viktualienm . (2). Neufreiſtett
K. Salem KVSchw . Wertheim
Schafm .
Breiſach VSchw. Herbolzheim
Schw. Hilzingen VSchw .

Bretten B. Buühl K mit Vam
2. Tag (2). Epfenbach K. Kan⸗
dern V. Löffingen VSchw. Mer⸗
chingen Schw. Oberſchefflenz K.
Oſterburken Schafm. Schwetzin⸗
gen KGeſpinnſt . Singen KVR⸗
Schw. Sinsheim K. Stühlin⸗
gen KV.

„Buchen K. Donaueſchingen KV⸗
Schw. Ettlingen K. Gernsbach
V. Görwihl KVSchw . Heili⸗
genberg KVSchw . Kenzingen
Schw. Meersburg K. Mosbach
Schw. Sinsheim VSchafmarkt . 19.
Unteröwisheim K (2). Wehr KV. 20.
Wenkheim Schw.
Ettenheim KVRSchw . Ser
rodeck K. Külsheim VSchw .
Radolfzell Hopfenm .

markt. Nollingen V. Schlier⸗
ſtadt V. Schönau i. W. V.

7. Boxberg K. Buchen Schw. En⸗
gen KVSchw . Ettlingen VR.
Freudenberg K. Haslach KV.
Markdorf K. Meßkirch V. Mu⸗
dau K. Müllheim V. Neckar⸗
biſchofsheim Schw. Säckingen
KV. Tauberbiſchofsheim KV⸗
Schw. Vöhrenbach KV. Waib⸗
ſtadt KHanfm .

Baden K mit Hanf⸗ u. Federn⸗
markt am 1. Tag und VSchw
am 3. Tag (3). Bruchſal KGe⸗
ſpinnſt⸗Holzgeſchirr⸗ u. Bretter⸗
markt (9). Endingen K mit V⸗
Schw⸗Hanfm. am 1. Tag (2).
Hockenheim KGeſpinnſtm . Pful⸗
lendorf VRSchw . Schönau ( A
Heidelberg ) KHanfm . Stockach
BSchw . Zell i. W. V.
Bruchſal B. Radolfzell M.
Boxberg VSchw. Eppingen V.
Kehl ( Stadt ) Schw. Lörrach V⸗
Schw. Neuenburg K( 2) . Stockach
KVSchw .

—
markt.

wandmarkt (2).
Gochsheim K
KVSchw .
Fruchtm . (2).
Schw.

K.
2

Flachsm .

burg KHanfm .
Steinba

K

29. Triberg K.

21. Wenkheim K.

24. Durlach VR. Eubigheim Schw.
Heiligkreuzſteinach KGeſpinnſt⸗

Möhringen KV⸗Schaf⸗
Schw .

. Eichtersheim KHanf⸗ und Lein⸗
Erzingen KV

2) .
Kandern KSchw ·

Kehl ( Stadt ) K⸗
Kleinlaufenburg KV.

Mahlberg VSchw. Malterdin⸗
gen K. Mosbach Schw. Neckar⸗
gemünd K u. Hanfm. (2).
ſtatt V. Roſenberg VB. Sasbach

Seelbach K. Wertheim K
6. Bräunlingen KVSchw . Mosbach

Geſpinnſtm . Schriesheim Hanf⸗
Steinbach (A. Bühl )

K. Ueberlingen V.
„Eberbach KHanfm . Eigeltingen
KVRSchw . Karlsruhe⸗Mühl⸗

Lichtenau K.
(A. Bühl ) V.

kirch K.
28 . Thengen VSchw.

Oilzingen

Ra⸗

Wald⸗

23



24
Dezember oder Ehriſtmonat

—

————

— —
A 3

Wochentage . Aatholiſch Proteſlant .
1

1 Montag Natalie , Eli inus W 14
0 „ 9 6122 Dienſtag Bibiana J. J Aurelia
z Mittmach 8 10

4

Mittwoch Franz Xaver Caſſian
4 Donnerſt . Barb . ( 14 N. ) Barbara 4 7 12 1

ö
— 106

N Petrus Chr yſol Abigail 1 7 0
0 Samſtag Nikolaus B Nikolau 5 12⁴ U

49 .
Kathol. Johannes im Gefängr Matth. 1

8 * 8. cht 0
7 8

7 f˖
5

Ambrof Agath . 11 7414
8 Mart . Rinkart α 7434
9 Leokadia J . Benj . Sch — 74⁴4 162

ych Melchiades P. Eulalia 2454 53⁴ ö u zu
Damaſus P Adolf 11 hten. J onI4 Ju]

Adelheid , Kaiſer Gangolf & 747 4 E **
8 7 „ 0 u

1 t
ui D 6 4 8

S8
* än

14 idiol Nikaſ.ſ

15 Montag Fortunat Chriſt . Chriſt tiana α 75 4 00
16 Dienſtag Euſebius Adelheid EN K

8 E17 Mittwoch IV. Quat Lazarus 2—
1 N [(KyYI * 7 4

18 Donnerſt . Mar. Erwart . Wunil 75142 1232ʃ1
19 Freitag Nemeſius 752 43 1251 M

20 Samſtag Chriſtina , Achill 7

1
Kathol St mme in der Wüſt 6

4 Prot A K ried E e8 2
91 . Pro (8.: 2 8

2 W
22 Montag Flavianus Beat . , Berth .
23 Dienſtag Viktoria 5 Dagobert

7

24 Mittwoch Adam u. Eva Adam u. Eva FK 754 4 3

5

25 Donnerſt20 46
26 Freitag 5 47 4 )

27 Samſtag Johann . Ap. u. Ev. Johannes 47 10

Ee Kath on
S E 3—4

S . Prot . 8 Knng ben 8 8
8 8

28 Unſch . Kind . U. Knd . A1 755 4 1015
29 Montag Thomas Erzb . Jonathan A＋ 7 19 71210

30 Dienſtag David , Rainer David K 755 4 819 110
31 Mittwoch Dankgott Syl.[ 755 411ſ 925112

2 1 2
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Jahrmärkte .
1. Aach (A. Eugen) KVR⸗Hanfm .

Adelsheim Schw. Großeicholz⸗
heim K. Haslach V. Konſtanz
Meſſe (auch Holzgeſchirr⸗, Faß⸗
waaren⸗, großer Schuh⸗, Lein⸗
wandm. ) am 1. Tag in Verbin⸗
dung mit VSchw⸗Leder⸗Hanf⸗
Wollw. ⸗ u. Kabism . (7). Kraut⸗
heim K. Meßkirch V. Neckar⸗
biſchofsheim Schw. Nußloch
KHanfm. Pforzheim VR. Richen
K. Schiltach K. Thiengen KV
Unterwittighauſen Schw.

„Aglaſterhauſen Schw. Graben
K (2). Hüfingen KVSchw⸗Ge⸗
ſpinnſtm Karlsruhe Zucht⸗Nutz⸗
viehm. Ladenburg KGeſpinnſt⸗
markt. Mannheim Milchvieh⸗

„Breiſach VSchw.

3. Radolfzell V. Schopfheim V⸗
Schw. Sulzfeld K.

4. Bonndorf VSchw⸗Ziegenmarkt . 10.
Emmendingen VRSchw . Furt⸗
wangen K Kehl ( Stadt ) Schw.
Kenzingen KV⸗Schw.
Schw. Oberkirch K (17½). Sa⸗
lem VSchw. Wiesloch K mit
VHanfm . am 1. Tag (2).

Schw. Hilzingen VSchw. Meers⸗
burg K.

5. Heitersheim KVRSchwReiſten⸗
4Abwergm .

8. Kandern V.
9. Bretten V. Bühl V. Emmen⸗

dingen KVRHanf⸗ u. Fruchtm . 16.
Geiſingen VSchr
Schw. Mosbach
heim KSchw. ( am
her Verkauf von Töpferw . ) (2).

Kenzingend Pforz⸗

Lauda11 .

Herbolzheim15 .

Weinheim KHanfm . Wenkheim
Schw.
Durlach K Ueberlingen KV⸗
Hanf⸗ u. Flachsm . (2). Walds⸗ 2

hut KVSchwFrucht⸗ u. Haufm.
Bräunlingen VSchwein . Frei⸗
burg V. Mannheim Chriſim .
(14). Meßkirch KVGeſpinnſtm .
Raſtatt V. Schönau i. W. V.
Buchen Schw. Ettlingen VR.
Merchingen Schw. Meßkirch V.
Müllheim V. Neckarbiſchofsheim
Schw. Oſterburken K. Pfullen⸗
dorf KVRSchw . Stühlingen V⸗
Schw. Tauberberbiſchofsheim
VSchw.
Ettlingen K. Lahr KV (2). Sto⸗
ckach VSchw. Zaiſenhauſen K.
Zell i. W 3

7. Bruchſal V. Ettenheim VRSchw .
Radolfzell V.

Thengen VSchw.
Konſtanz KVSchw. 8

2. Aach (A. Engen ) KVR. Bödig⸗

23. Mosbach Schw. Waldshut KV⸗

Engen VSchw. Schweigern K

„Ettlingen V. Eubigheim Schw.

Kehl ( Stadt ) Schwein . Lörroch
VSchw. Ruſt K. Wolfach K.

heim K. Durlach VR. Gerns⸗
bach K. Hagnau K. Tauber⸗
biſchofsheim K. Villingen KV⸗
RSchw.

SchwFrucht Hanfm.

Triberg K.

Grießen KVSchw . Hornberg K.Lauda K. Löffingen KVSchw.
Möhringen VRSchw .
Donaueſchingen VSchw. Ueber⸗
lingen V.

RSchafm . Offenburg V. Sins⸗heim VSchafm . Stockach VSchw. ] Schopfheim K (2). Wehr B . 18. Boxberg VSchw . Eppingen V.
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A. Deutſches Aeich
540609 àqkm, 46 855 404 Einwohner

Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer und König reuß
den 27. Jan. 1859, ſucc. 15. Juni 1888 Febr
mit Auguſt
den 22 Okt. 1858

iktor Prinzeſſir
Kronprinz Withelm , geb

g⸗Ho
Ma

E . Des großherzoglichen Hauſes Taden .
Iriedrich Wilhelm Ludwig, Grotzherzog von Baden, Herzogdon Zähringen ic. ꝛc., geboren am 9. September 1826 folgte ſeinem

Bater als Regent “ an Stelle ſeines Bruders des roßherꝛogs Lud
wig II. (geb. am 15. Auguſt 1824, geſt, am 22. Jan. 1858) am 24
April 1852 und nimmt den Titel Großherzog von Baden“ am
September 1856 an; General⸗Inſpekteur der V. Armee⸗Inſpektion (Ba
den und Elſaß⸗Lothringen ) , General⸗Oberſt der1. Badiſchen Leib⸗Grenadier⸗Reg . Nr 109, des 1. Bad. Leib⸗Dragoner⸗
Regiments Nr. 20 und des 1. Badiſchen Feld⸗Artillerie⸗RegimentsKr. 14, Chef des preuß . Rheiniſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 7 und

des k. k. öſterreich. Infanterie⸗RKegiments Nr. 50, vermählt am 20
September 1856 mit Fyrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin LouiſeMarie Eliſabeth . geboren den 3. Dezember 1838, Tochter Seiner Ma⸗
leſtät des deutſchen Kaiſers, Königs Friedri ch Wilhelm 1 . von
Preußen

Kavallerie , Chef des

Rinder

8 riedrich Wilhelm Ludwig Leopold Auguſt, Erbgroßherzog
Markgraf von Baden und Herzog von Zähringen Kgl. Hoheit), geb. zKarlsruhe den 9. Juli 1857, Oberſt à la suite des 1. Bab L 1b
Grenadier⸗Regiments Nr. 109 und des 1 preußiſchen Garde⸗Regime
zu Fuß, des 1. preuß. Garde⸗Ulanen Regiments , ke umandiert zur Dienſt⸗
leiſtung als Kommandeur des 5. bad Inf. Rgt 113 in Freiburgvermählt am 20. Sept. 1885 in Hohenburg (Oberbayern) , mit Hil d a
herzogliche Prinzeſſin von Naſſau geb. 5. Nov. 1864 zu Bieberich

Sophie Maria Biktorta großherzogl Prinzeſfin und Mark⸗gräftn von Baden, geboren zu Karlsruhe den 7 Auguft 1862. vermähltam 20. Sept. 1881 mit dem Kronprinzen Guſtav Adolf von Schwe⸗den, Herzog von Wermland, geboren zu Schloß Drottningholm 16Juni 1858.
Geſchweſter

) Alexandrine Louiſe Amalie Friederike Eliſabeth Sophie ,
großherzogliche Prinzeſſin und Markgräſin von Baden geborenden 6. Dezember 1820, vermählt den 3. Mai 1842 mit Seiner Hoheitdem regierenden Herzog Ernſt von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha
Ludwig Wilhelm Auguſt, großherzoglicher Prinz und Markgrafdon Baden , Herzog von Zähringen , geboren 18. Dezember 1829
Rgl. preußiſcher General der Infanterie Chef des 4. Badiſchen In⸗kanterie⸗Regiments Nr. 112, vermählt am 11. Februar 1863 mitIhrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeffin Marie Maximilianownavon Leuchtenberg (griechiſcher Konfeſſion ) ; Kinder : 1) Marie
geboren zu Baden am 26. Juli 1865, vermählt mit Friedrich
Erbprinzen v. Anhalt, geb. am 19 Auguſt 1856. 2) M aximiliangeboren zu Baden am 10. Juli 1867 Dr. utr. jurKarl Friedrich Guſtav Wilhelm Maximilian
Brinz und Markgraf von Baden ,

Gerdrs
von

den 9. März 1832, Kgl. preußiſcher
8. Badiſchen Dragoner Regiments
tiſch vermählt am 17. Mai 1871
v. Nhena, geb. Freiin v. Beuſt
Rhena, geb. am 29. Jon. 877
Marie Amalite,

10 Fobliche Prinzeſfſin und Markgräftn vonBaden, geboren den 20. Nodember 1834 vermählt am 11. Sept1858 mit Seiner Durchlaucht dem Fürſten Ernſt von Leiningen5 Cäcilte Auguſte (ietzt Olga Feodorowna ) , großherzogliche Prin⸗
zeffin und Markgräfin von Baden geboren den 20. September 1839derm. 28. Auguſt 1857 mit Großfürn Michael Nito ajewitſchvon Rußland , geboren den 25 (13. ) Oktober 1888. Bruder des vſtorbenen Kaiſers von Rußland (grich. Konfeſſion ) .

Baters Geſchwiſter

U

2
großherzgglicher

Zähringen, geboren
eneral derKavallerie Chef des

„Prinz Karl “ Nr. 22, morgana⸗
mit oſalie Louiſe Gräfin

Sohn: Friedrich , Graf von

) Wilherm , geb. 8. April 1792, gefl. 11. Oktober 1859 Tochter.
SSüthn geb 7. Auguſt 1884, vermählt 9. November 1858mit Fürſten Woldemar zur Lippe ; 2. Eli abeth , geb. 18. De⸗

zember 1835; 8. Leopokdine , geb. 22 Februar 1837, vermählt24. Sept . 1862 mit Fürſt Hermann von Hohenlohe⸗Langen⸗bur
2 Sroßderzog Karl , geſt. 8. Dezember 1818, vermählt mit Ste⸗

phanie , geſt. 29. Jan 1860; deſſen Tochter: Joſe phine ,eb. 21 Oktober 1815x (kathol. Konf. ) vermählt am 21. Okt. 1834arl mit Anton , Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen ;

S . Per übrigen deutſchen und außerdeutſchen Staaten .
Anhalt : 2347 qkm 248,166 Einwohner

April 1881; ſeit 22. Mai 1871
Baden : 15,263 dkm; 1,601,255 Einwohner
Sanern : 75860 qkm, 5,420,199 Einwohner . König Otto Wilhelm

geb. 27. April 1848. Weil dauernd verhindert iſt des Kö
Verweſer Prinzregent Luitpold von Bayern ſeit 13. Juni

Herzog Friedrich geboren 29

Genealogie .
Belgien : 294 Ak 4.743 E ohner. K 5

bor 9. Ax 183
Braunſchweig 690 qxk

Albrecht von Preußen ſeit 24
Bremen : 256 qR ö 8 E
Bulgarien : 9v. K ary, ſe 3. A
Dänuemart : 232,879 qx 2 4 6 ner 8

geborer April 1818: ſeit 8
Elſaß⸗Lothringen : 14 Einwo
Frankreich 528.8 Rk 38 6 Brö te

Carnot, geborer 37 zu L 5 887 l 8
Großbritannien : 314 U J 4 Einn e Kön Vik

toria, gebor 24 Mai 18 8
Griechenland : 64 IkI 8 Einwoh r Georg aus

dem Hauſe Sch 9 E. S b 6 7
24. Dezember 1845, f

Hamburg : 4 Ik 8,620 Einm 8 7
Heſſen : 7682qk 9 Einm ßherz dn geb

12. September
Italien : 296. 323 qx 65 Einw. Kö rt, geb

14. März 1844, ſeit 875
Viechtenſtein km, 9134 Einn Fürft J ge Ok

tober 184 · N 858
Lippe⸗Detmold : 1222 àqku 2 Einw ürſt Waldemar, geb

18. April 1824 t 187
Lippe⸗Schaumburg : 340 àkr 204 Einw Fürſt Adolf, gel

1. Auguſt 1817, ſeit 1860
Lũbeck: 298 qxk 8 Einn K k 2 neift
Mecklenburg⸗Schwerin 0 8 öh Groß

herzog Friedrich Franz, get 9 —
Recklenburg⸗Strelitz K v. Großherzog Fried

ch lhelm, geb Oktob 81¹
Monuaco: 22 qu 4 Einw. K get zember 1885
Montenegro : 9030qk 6,000 Einn t 5 —
Niederlande : 450,8 K 1 1

geb. 19. Februar 181
Oeſterreich : 622,270 qk 37,8 Einw. K Franz Joſeph

I., geb. 18. Auguſt 1830, reg eit Dez 18
Oldenburg : 6423 qxk 41,525 Einw Grof zog Pete geb

8. Juli 182
Päpſtlicher Stuhl vorh ch Pecc eb

März 18 Papſt ſeit 20. Fel 8

Portugal : 92,075 qkm, 4,7 König Don vonis
geb. 31. Oktober 1838

Preußen : 348,331Akm, 28 nig Wilh get
27. Jan. 1859, ſeit

Reuß ä. L. : 6qx 5,904 Einwohner Hetnrich *
28. März 1846 ·

Reuß i. L.: 826 qkm 8 Einwohne ch geb
K3 1881

t 18
Rumänien : 129,947 qk 376,000 Einw. K Karl von Hohe

zollern, geb. 2 l 8
Rutzland : 22,224,520 qk 108,84 Einn Kea

A erander
Alexandrowitſch , geb. der März Febr 844
ſeit 18 (1. ) März 1881

Sachſen : 14,993 qkuu, 3,179,168 Einw KoöͤnigAlbert, geb A
1828, ſeit 1873

Sachſen⸗Altenburg : 1334 qx 61,460 Einw. Herzog Ernft, ge
6. Geptember 1826, ſeit 18

Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 568 qk 98,829 Einwohner . Herzog
Ernft II., geb 8 8 eit 1844 8

Sachſen⸗Reiningen : 8 ql 4,8%4 Einw Herzog Georg
geb April 1826, ſeit 18

DSachſen⸗Weimar⸗Eiſenach : 359 46 Einw Großherzog
Karl Alexand geb. 24 Juni 1818 t 18

San Marino : R mit 40 Einn 1 einen
durch das Vo hlten Rath, Zwolfe regiert .

Schweden und Norwegen 489,699 Einw. König
Oskar II. geb 21. Janua K

Schwartbura⸗Rudolſtadt : 940 qkm, 83 836 Einw F5ürſt Georg
aeb November 3u,ſeit 186

RSchwarzburg⸗Sondershauſen : 862 àqkr 606 C yn Für
Karl Güntber, geb. 7. Auauft 183 880 .

Schweiz : 41 2 1 * 2Serbien : 2
ö4. Auguſt 1

März 1889
Spanien : 504,517 qkn Rör

geb. 17. Mai 188 Mar
ber 188

Türkei : 4.2 0 qk 50 8 S 1 K
16. Schabar 258 (22. Sep 84 1

Waldeck : 1421 qkm, 56,575 Einw. Fürſt Georg V., g 4. Januar
831, ſeit 1852

Württemberg : 19,504 akm 995,185 Einwohne König Ka
geboren 6. März 1823, ſeit 25. Juni 1864
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lck zum neuen Jaht!
1890 .

—— —

Hier ſteht ſie , die Dinge herausgewachſen waren . Aber

Zahl , die , ſobald die ſchon ſtehen die Totengräber der jetzi⸗

Mitternachtſtunde gen Republik bereit , auch dieſe wieder

des letzten Dezember unter den Boden zu bringen , Frank⸗
geſchlagen hat , vom 1. reich wartet nur darauf , wer den Muth
Jan . ab unſere ſchnell - haben wird , den vorherbedungenen

fahrenden Menſchentage Preis dieſer Arbeit mit der Rache

für eine Weile weiter be⸗ am Deutſchen Reiche zu zahlen .

zeichnen ſoll . Sieh ' ſie Dir an , lieber Leſer , denn ſie iſt vor - ⸗ Hinten in Rußland fährt der Kaiſer

erſt das einzige Neue , was das neue Jahr Dir bringen fort , aus wohlbegründeter Abneigung

wird . Voll und kräftig ſind ihre rundgeſchlunge ien Zeichen , vor dem Dynamit und der Kugel der

aber einſach und harmlos ſehen ſie auf den erſten Anblick unermüdlichen Verſchwörer ſich vor

aus . Und doch bilden dieſe wenigen Zeichen eine Zahl , an ſeinem Volke abzuſchließen , aber ſeine

die ſich künftig , wer weiß wie viele Erinnerungen freudigen Heere zu mehren , weil Volk und

und traurigen Inhalts knüpfen werden , die aber jetzt mit ihrenVerſchwörer eins darin ſind , alle fau⸗

offenen Rundungen einem leeren Rahmen gleicht , in welchen len Zuſtände im heiligen Rußland den

erſt nach und nach eine höhere , unſichtbare Hand Bilder hinein Deutſchen zur Laſt zu legen und lieb⸗

zeichnet , darin Licht und Schatten , helle und dunkle Farben , äugelnd mit den Franzoſen nur auf
Lebens⸗ und Todesgeſtalten in bunter Fülle werden zu ſchauen die Gelegenheit warten , um ebenfalls

ſein . Aber weil dieſer Rahmen noch leer iſt zur Zeit , ſo Rache für niemals verübtes Unrecht

füllen wir ihn einſtweilen aus mit unſeren Gedanken und an Deutſchland zu nehmen . England

Hoffnungen , und umſchlingen ihn mit unſeren Wünſchen , und Amerika , unſere braven , aber

deren Erfüllung wir allerdings höheren Händen anheimgeben , etwas neidiſchen Vettern jenſeits der

zu deren Erreichung aber auch wir mit Herz und Hand in näheren oder ferneren Meere , machen

Treue uns vereinigen müſſen . 1890 ! Mit dieſer Jahreszahl hie und da wegen einiger Inſeln im

treten wir in das letzte Jahrzehnt eines Jahrhunderts , das weitenOcean , die Deutſchland ſich mit

ſo reich war an welt⸗ und völkererſchütternden Ereigniſſen , das etwas begehrlichen Blicken näher an⸗

ſo viel des Neuen und Großen für die Menſchheit brachte auf zuſchauen wagt , einen Lärm , als ob

allen Gebieten des ſtaatlichen , bürgerlichen und gemeinſchaft -ſie grimmerfüllt die Zahl unſerer

lichen Lebens , wie kaum ein anderes unſerer chriſtlichen Zeit⸗ Feinde mit ihren ungezählten Millionen

rechnung . Für uns Deutſche , für uns in Baden ein doppelt noch vergrößern wollten.
bedeutungsvolles Jahrhundert , weil es aus einigen Trümmern Und Holland und Belgien , das

des an ſeiner Wende zuſammenbrechenden alten deutſchen Reiches kleine , faſt mit einem deutſchen Re⸗

das Großherzogtum Baden , anſtelle des alten das neue deutſche genten beglückte Luxemburg nicht zu

Reich , den vielberfolgten „ Traum der Herrlichkeit “ erſtehen ließ . vergeſſen , ſchauen mit ſüßſaurer , aber

Was wird dieſes neue , letzte Jahrzehnt uns bringen ? etwas bänglicher Miene zu , was aus

Welchen Zuſtänden gehen wir entgegen ? In welchen dem Allem werden ſoll . Feinde und

Verhältniſſen werden diejenigen leben , denen unter uns ſchlechte Freunde ringsum , nur das
jetzt Lebenden es beſchieden ſein mag , das neue Jahr⸗ alte Oeſterreich und das junge Italien

hundert zu begrüßen ? — Drüben in Frankreich haben ſie in wirklicher Freundſchaft uns zur

eben begonnen , nachdem ſie inzwiſchen zweimal eine Repu⸗ Seite !

blik , zweimal ein Kaiſerreich geweſen und einmal es auch Was haben wir denn gethan , um

wieder mit einer Art Königtum probiert , die hundertjährige all ' dieſe Feindſchaft auf uns zu

Feier der Revolution zu begehen , aus der alle dieſe ſchönen laden ? Wir ſind ein einiges Reich



zeworden 8 ht mehr der Sz fremde

errſck 1 r Tummelplatz fremder H 6

will haben unbeirrt von aller Anfe

von außen , auch von allem Mißverſtand

Mißtrauen von innen , uns bemüht , ir 6

unſer eigenes Haus zu beſtellen und wohnlich

richten

Man mag im Einzel über manches mehr oder
a N 17 ih 3 * 107*veniger von Rechten und Freiheiten ne

ſtaatlichen und bürgerlichen Leben ſtreit ber

im ganzen iſt es doch unbeſtreitbar : wir Alle
onttſcho Poich masim deutſchen Reiche , ſind , was man 1

ſchen Sinne ein freies Volk nennt eder iſt

Herde

ſeinen Füßen geben ;
in —— und die Zi

Ehre ſtehen ohne Un

Gebote . Jedem

freier Spielraum ſeiner Kräfte gegönnt ;

ei ſeine Arbeit und ſteck

o· jener Seite die Netze
Frei geht das Wort über des Landes Woο

durchs Land hin bis vor die Stufen

elnen Fürſtenthrone wie des alle überragenden

Kaiſerthrones ei ſinnt die Wiſſenſchaft den

ündet unbehindert ihre Ergebniſſ

1 7

giöſe Gla ube im Heiligtum des Hauſes , in

Entwicklu ng der Gemeinden und Kirchen , in

würdigen und friedlichen Einwirkung auf das

Ganze des Volkslebens

Das Alles ſind edle und herrliche Güter , un

veräußerliche Rechte ,die unſer Volk niemals ger

ſchätzen , niemals mehr preisgeben da 0

ſelbſt zu entwürdigen . Dazu hat

ein Werk unternommen , das die rich

notwendige Fortſetzung der geſellſchaftli
wicklung iſt , die mit der großen Revolution vo
100 Jahren begonnen hat . Handelte es ſich dort

vorzugsweiſe um Befreiung und Selbſtſtändigkeit

des ſogenannten dritten Standes , nämlich des

bürgerlichen Standes , ſo hat das deutſche Reich

des ſogenannten vierten Standes , des Arbeiter

ſtandes , ſich angenommen , und aus dem wahr

haft väterlichen Herzen des ehrwürdigen Schö

pfers des deutſchen 132
des in Gott ruhen

den Kaiſers Wilhelm entſprungen , und von

Regierung und Weichntag zum Geſetze erhoben und

beraten worden , die den Schutz und die Fürſorge

des arbeitenden Mannes in ſeinen kranken und

alten Tagen im Auge haber
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Erſten die Brücke paſſiren wollte , niederzuſch
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ben davonzukommen . Die Fraters beteten und zeterten
und zitterten und beſchworen die Rache Gottes herab
auf die Kirchenſchänder , Heiligthumsräuber und Prieſter⸗
mörder . — Der Himmel hatte ſich mit Wolken verdüſtert .
Wie es doch traurig iſt auf dieſer Welt !

Mittlerweile waren drüben die Garde und die
Bauernſchaar ſich immer noch drohend gegenübergeſtan
den ; weder von den Einen , noch von den Anderen ließ
es Einer auf den erſten Schuß ankommen .

„ Leute ! “ rief endlich der Garde - Commandant den
Gegnern zu, „wollet ihr wirklich den Kampf heraufbe⸗
ſchwören ? Iſt nicht ſchon genug Blut vergoſſen worden
in dieſen Tagen ? Seid vernünftig , geht ruhig ausein⸗
ander , heim in eure Häuſer zu Weib und Kind und
zur gewohnten Arbeit . Ich bitte euch , laßt euren ge⸗
ſunden Sinn nicht bethören von Raub⸗ und Mordge⸗
danken , es gibt noch ein Geſetz im Lande ! “

Ein Hohngelächter war die Antwort .
Hernach trat der Wortführer der Bauern einige .

Schritte nach vorwärts und ſagte völlig gelaſſen : „ Stadt⸗
leut ' ! Ihr werdet mich wohl nicht niederſchießen , wenn
ich etliche Schritt ' voran gehe , ich mag nicht ſo ſchreien . Kloſter
Wir können es ja in

Güten ausreden ,
denn ihr ſeid gar

freundliche Leut ' ,
weil ihr uns einen
ſo guten Rath ' geben
habt . Wir brauchen
ihn aber nicht und
geben ihn wieder zu⸗
rück . Geht ihr heim
zu Weib und Kind

und arbeitet was ,
daß euch die Raub⸗
und Mordgedanken
vergehen . Und wenn
ihr ſchon gehenkt ſein
wollt , ſo zündet eure
Stadthäuſer an und
nicht das Kloſter , .
wo die unſchuldige 7
Geiſtlichkeitwohnt ! “

Jetzt trat auch
1 10

Da wurden ſie ruhig .
Der Garde⸗Commandant trat nun ganz zu dem Aachte

Gegner hin und ſagte : „ Es iſt kein Spaß , wie wir Kloſter
uns jetzt gegenüberſtehen , und doch ich lachen . ] der zu

„ Mir iſt aber ſchon gar nicht ums Lachen jetzt, ſich der
wo' s alle Augenblick aus den Röhren pfeifen kann , furtgefverſetzte der Bauer . ihr Stadtleut ' lachen leinA.
könnt ' , ſo könnt ' ihr auch umkehren und uns in Fried ' Baer
laſſen . Meinen Gott wollt ' ich danken , wenn der heu⸗ 65
tige Tag gut ablaufen möcht ' Bauersleut ' ſind als 2
zum Kriegführen nicht eingerichtet . Aber das ſag ' ich en
heilig noch einmal : ehevor wir dem Kloſter was thun eine Fe
laſſen , ehevor —!“ Er hob ſeine ſchwere Piſtole und mir l0nahm eine ſehr drohende Stellung an. Vom Himmel in der
begann Regen zu tröpfeln . Die Leute wurden unge⸗ Pater
duldig , hüben und drüben .

en
„ Ich glaube , Vetter, “ ſagte nun Garde⸗Com⸗

ſichte 8
mandant lachend zu ſeinem Gege imann , „ wir können Al

uns die Hand reichen , in der Sache ſcheint ein großer ten und
Irrthum zu ſein . Habt ihr nicht geſagt, daß ihr ge⸗ Patre⸗kommen wäret , um vor uns , den Stadtleuten , daz Enem

zu ſchützen ?“ als:
„ Und werden eiß8 .

thun , ſo wahr ein biel
Gott im Himmel 9

iſt !“ rief der Bauer Kner
und Andere in ſei '

Jene
6

nal
Rotte riefen es Leibe

Aath .
chützer

in ſeht, “ ſagte 8
der Garde⸗Com⸗ zef Ra

0
zar Cc n rief Pa

mandant , „ wir ſind
vorigenaus demſelben

Kuaz
—

— daß wiGrunde gekommen , a
Wir haben gehört , R
daß die Bauern das kümmer

Kloſter angreifen
wollten und haben
uns , die wir jetzt

die Ordnung im
Lande aufrecht hal⸗
ten müſſen , eilig auf Se
den Marſch gemacht, , oder H
das Kloſter zu

daß Du
anderm

der Garde - Com⸗
mandant etliche

Schritte gegen den
Bauernanführer hin und ſprach : „ Wer ſagt denn , daß Bauernführer , „ ihr müßt uns für ſehr dumm halten ,wir das Kloſter anzünden wollen ? “

„ Mag ja ſein , daß euch dasmal nur ums Rauben
und Morden zu thun iſt, “ entgegnete der Bauer . „ Aber ,
meine lieben Stadtleut ' , dasmal ſind wir euch zuvor
gekommen . Wir haben vorgeſtern ſchon Wind gehabt
von eurem Ueberfall und uns zuſammengethan .
wenn wir euch zu wenig ſind , ſo werden in einer
Stunde noch dreimal ſo viel nachkommen und unſer
Kloſter und unſere Geiſtlichkeit vertheidigen wir bis
auf den letzten Blutstropfen . “

„ So iſt ' s! “ ſchrie die Rotte faſt einſtimmig , „gehts
nur her , ihr Bauernſchinder ! ihr Heiden und Mord —
brenner ! Wir wollen einen ſteiriſchen Tanz mit euch
halten . Für euch haben wir ſchon lang ' geladen . Und
das Jahr laſſen wir die Bäum ' im Wald ſtehen und
hauen die dürren Stadtherrin um , daß der Teufel
Scheiter hat in der Höll ' ! “

Der Garde⸗Commandant bat nun den gegneriſchen

Pudet me, „ich ſchäme mich!“

Und

den Anfang, “

fehle . Dieſer wandte ſich um und rief laut : „ Männer ,
ihr ſollt ' s das Maul halten , ſag ' ich euch . “

5 ˖ n dikalſte und ehrlichſte Abrüſtung , die je vorgekommen .
Anführer , daß er ſeinen Truppen das Schweigen be⸗

100 rabenſck
vertheidigen . “

2 cherlei ,
„Stadtleut ' ! “ ſag: ] Begriff

te nun wieder der W̃
des ein

daß wir das glauben ſollen und euch über die Brücke zwar u
laſſen . “ durch &

„ Wenn ihr nicht über die Brücke geht , ſo haben ir⸗ fach vi
auch wir nichts zu thun drüben, “ entgegnete hierauf ! Iden No
der Garde - Commandant . „ Zieht ihr ab , ſo thund ſtorbenwir ' s auch . “ feines

„ Ja . Der Teufel macht den Anfang ! “ rief der bedenklöBauer . Ja
„ Den Teufel brauchen wir nicht . Wir machen war de

ſprach „Ich ſchicke denſ Bumme
erſten Mann davon . “ Seine reiU * N 0 — Sa,„ Und ich den zweiten, “ ſo der Bauer . Reß. . Na

„ Dann laſſe ich den Dritten gehen ! “ Sunzähli

der Gardiſt .

„ Und ich den Vierten , bis wir fertig find . “ kam er
„ Es gilt ! “ ſagte der Garde - Commandant und ſie dachte

ließen Mann für Mann auf Urlaub gehen . Die Leute lautem
zogen ſich zurück und zerſtreuten ſich. Es war die ra⸗ irgende

Onkel 1
dem Wẽ
machte

Endlich ſtand an der Brücke niemand mehr , als die bei⸗
den Hauptmänner .

Dieſe ſchritten nun ſelbander über die Brücke und —
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Dodem Kloſter zu. Dort machten ſie dem Abte ihre Auf⸗
wartung und theilten ihm mit , daß irrthümlicher Ge
rüchte wegen beide Heere gekommen wären , um das
Kloſter mit Allem , was dran und drin ſei , voreinan⸗
der zu vertheidigen und zu ſchützen . Daß ſie nun , als

ſich der Irrthum glücklich aufgeklärt , ihre Leute bereits

fortgeſchickt hätten und der Hoffnung wären , es würde
kein Anlaß zu einem neuerlichen Anrücken mehr vor⸗
kommen .

hierauf geſchehen ſein ! Nichts anderes

Mahlzeit zubereiten ließ und die
als Ehrengäſte einlud . Wer

ktorium kennt , der wird
ß es ſehr munter dabei herging ; und

der Abt
d

Pater Schatzmeiſter und
iſter und Pater Küchenmeiſter hatten

ſie erſparten noch immer im Ange⸗
ſie an dieſem Tage erwartet hatten .

Kronleuchter und Aller Augen ſtrahl
waren , verhüllte einer der

als daß der Abt ein
beiden Hauptmän
eine Feſttafel
mir glauben
in der That
Pater Keller
allen Anlaß
ſichte deſſen

Als ſchon
ten und Aller ngen ler

Patres mit d Händen ſein Geſicht und murmelte
ſeinem Nachbar zu : „Pudet me ! “ was ſo viel heißt ,
als: „Ich ſchäme mich .

Der Nachbar fragte : „Cur, Frater Eusebius ? “ was
ſo viel heißt , al Warum , Bruder Euſeb ? “

„ Meine Predigt vom vorigen Sonntag !
Jener .

„Ei

flüſterte

einen Predigten vom
Unſere Be

e uns jetzt mit D
ehrwürdiger Euſebius . Stoß ' an !
ſollen leben ! “

ſie auch ! Hoch die Streiter des Herrn ! “
rief Pater Euſebius , „aber, “ ſetzte er flüſternd bei , „ am
vorigen Sonntage habe ich im Namen Gottes gepredigt ,
daß wir Prieſter verfolgt würden von den Städtern
und im Stiche gelaſſen von den Bauern . “

Bruder ! “ ſagte der Nachbar und legte dem Be —
kümmerten die Hand auf die Achſel : „ Danken wir Gott ,
daß Du Unrecht hatteſt , und ein andermal , Euſeb ' , ein
andermal predige beſſer ! “

Afrikaniſches . —

deutſchen

as ſol fN

wir unter unſere Schutzbürger
oder Hinterſaſſen auch eine erkleckliche Anzahl pech⸗
rabenſchwarzer Mohrennickel zählen , erleben wir man⸗
cherlei , woran wir früher nicht dachten , und unſere

Begriffe erweitern ſich.
War da in einem Städtlein unſeres Heimathlan

des ein Studioſus der Medizin , guter Leute Kind , der

zwar nicht durch Fiſchen und Vogelfangen , ſondern

durch Saufen und Raufen zu Grunde gegangen , und
ſo haben ufach vielen , vielen Semeſtern das Studium endlich an

te hierauf !
ſo thunt

rief der

r machen
chicke den

Y

3
und ſie

Die Leute
r die ra⸗
ekommen .
die bei⸗

rücke und

den Nagel gehangen hatte . Seine Eltern waren ge⸗
ſtorben und als ſein Oheim ihm den beſcheidenen Reſt
ſeines Vermögens baar auf den Tiſch legte , da kam die
bedenkliche Frage : Was nun ?

Ja , was nun ? — Um etwas Rechtes anzufangen ,
war der edle Jüngling zu alt und — zu faul . Zum
Bummeln langte das „Gerſtle “ nicht , kurz , es war

Saeine recht verzweifelte Geſchichte .
en. Nachdem der Herr Exmediziner unter Zuhilfenahme 3 ens 3
mzähliger Schoppen die Frage gründlich ſtudiert hatte , bereits zwei Prinzeſſinnen . Ich hätte auch einen Kron⸗

kam er endlich zum Entſchluß . Die Welt iſt weit ,
dachte er , alſo „luſtig hinaus in die Ferne , mit
lautem Hörnerklang “ , es wird ſich doch irgendwo auch

irgendetwas finden , was ſeinen Mann nährt . Dem
Onkel war es nicht unlieb , daß der Fludribus aus
dem Wege kam, ſonſt hielt ihn auch Niemand , und ſo
machte er ſich denn , nachdem ſeine Freunde ihn glän⸗
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zend hinausgeſoffen , auf die Socken , um ſein Glück zu
ſuchen .

Monate vergingen , und aus Monaten wurden
Jahre , es kam keine Nachricht von dem Glückſucher ,
nur einmal gelangte in ſein Heimathſtädtchen das Ge⸗
rücht , er ſei nach Afrika verſchlagen worden , und dort
verſchollen .

Plötzlich kam unerwartete Kunde , der Lips , ſo
hieß der Gutedel , habe geſchrieben — ſein Onkel habe
einen Brief erhalten . Fabelhaftes Glück habe der
Schwerenöther gehabt , er habe das Gold zum Verwuſten
und als Probe habe er ſeinem Onkel gleich ein paar
Klumpen geſchickt , wie man es dort beim Kartoffelaus⸗
machen finde . Das Gerücht verbreitete ſich mit Win⸗
deseile , und als der Onkel Abends zum Schöpplein in

[ den Rappen kam, fand er eine zahlreiche Geſellſchaft ,
welche vor Neugierde platzte ſogar der Herr Amt⸗
mann und der Herr Bürgermeiſter hatten ſich einge⸗
funden .

Alles ſtürmte auf den unglücklichen Briefempfän⸗
ger ein .

„ Was iſt ' s mit dem Lips ? Hot er g' ſchriewe ?
Hot er e 10⸗Pfund⸗Poſtſendung Goldklumpe g' ſchickt ?“
und ſo ging es fort . Auf Alles ſollte der biedere Onkel
auf einmal Antwort geben . Als er ſich endlich etwas
Ruhe verſchafft und der Herr Oberamtmann mehrere
Male „ Silentium “ geboten hatte , ſprach er :

„ Meine Herre , ich denk ' s wird ' s Beſchte ſein , ich
les den Brief gleich vor , dann kann ſich Jeder die

Antwort auf ſine Frage ſelber zammebeſchtle . Alſo
höre :

Bibitown Südweſt , den 7. Aug . 1888 .
Lieber Onkel !

Daß ich ſo lange nicht geſchrieben , mußt Du ent⸗
ſchuldigen , allein die Regierungsgeſchäfte nehmen mir

gar zu viele Zeit weg .

„ Regierungsgeſchäfte ? “ unterbrach der Herr Ober⸗
amtmann den Leſer , „ Regierungsgeſchäfte , — hat denn

der Lips eine Anſtellung ? “

„Bitte werden es gleich hören . Alſo , da bin
ich , ja, Regierungsgeſchäfte ; — nun weiter :

„ Ich bin nämlich jetzt Erbprinz von Bibitown , da
ich die einzige Tochter des Königs Bibit , die ſchöne
Prinzeſſin Bebe⸗Bibi geheirathet habe . Mein lieber

Schwiegervater iſt ſchon alt und da er durch die Laſt
ſeiner Jahre ſehr geſchwächt iſt , und viel , viel Schnaps
trinken muß , ſo ruht die Regierung ganz auf meinen

Schultern .
Du kannſt Dir denken , daß esda ſchrecklich viel

zu thun gibt , beſonders die auswärtigen Angelegen⸗
heiten nehmen mir entſetzlich viele Zeit weg . Auch die
Kultur meines Volkes muß noch ſehr gehoben werden ,
nicht einmal ordentliche Schulen hat es da — von

Bierhäuſern nicht zu reden . Der Palmwein , den man
da trinkt , iſt ein miſerables Geſöffe , — das muß anders

werden , —das ewige Schnapstrinken iſt doch eigentlich

nicht recht geſund .

Uebrigens lebe ich ſonſt ganz glücklich , ich habe

prinzen , aber wir haben nämlich ein kleines Mißgeſchick
gehabt : Der Großvater hat im Schnapsduſel

das Maxle aufgefreſſen . Nun — man muß ſich

tröſten ländlich , ſittlich . — Ich hätte Dir

gerne ein paar Goldklumpen geſchickt, aber das Porto
iſt zu hoch , da die Poſt unſer Muſchelgeld nur zu
ſeinem elend niederen Kurs annimmt .

———



Üd etwas von Dir
Dein treuer Neffe

Lips II., Kronprinz
Herzog von Bumbal

laſſe hören

N. B. Bitte die Adreſſe recht genau zu ſchreiber
die Briefträger kö

„ Hm, hm, “ meinte
ſind doch kurioſe Zuſtände Kinderfreſſen
hm, hm iſt doch ſicher polizeiwidrig ! “

„ Nu, und alſo keine Goldklumpen ? “ fragte de
Bürgermeiſter

„ Bis jetzt iſcht nix gekommen . “
So — o —“ ſprach gedehnt

„ s Kinderfreſſe könnt ' mer
hingehn laſſe , aber mit dene Goldk
nit ſo ſicher und zudem auch keine
—alſo keine Spur von Kultur
bleib ' doch lieber daheim , ſag ich

Obereinnehmer

„ So
ſo

Der gelehrte Bürgermeiſter .
Es gibt Leute , welche ſo geſcheidt ſind

Geſellſchaft den Schnabel halten , auf daß
merkt , wie dumm ſie eigentlich ſind . Der Herr Ge
meinderath Schwäble war freilich keiner von denen , er

Nind diUnd die 2meinte , weil ihn Gott in ſeinem Zorne zäh
ler in ihrer Einfalt nun einmal zum Gemeinderath
gemacht
freſſen

ſo habe er auch die Weisheit mit Löffeln ge
ſpielte überall den G' ſcheidtle , und brachte ſein

— —

Eine ſchreckliche Geburtstags - Ueberraſchung . ( Bild

daß ſie in
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„ Ja ich will ſehe , — wann nor ' m Parre ſein Redd ſchwarz , mit ' im Flor um de Hut , — dann die Bawel hawe ſe : de
nit gar eſo lang werd — —“

hot een drum rumgemacht , weil an dem alde Deckel cudelle Fe
„ Gottlieb “ , ſächt ſe do un macht e G' ſicht dirzu , daß der eene Seit die Hoor rausgange ſin un mit Ahot, ſin der

er glei gemerkt hot , daß e Gewidder im Alizug is , G' ſicht , käsweis vor Schrecke , weil ' m der Knorwfnadierlich ,
„ Gottlieb , — du hoſcht ' n Hinnergedanke : du willſcht ſelwer die Dihr ufgemacht hot . Schbrachlos vor V ſchdeht, do
noochher die breet Schdraß des Laſchders wandle wunnerung ſchdeht er do, mit weitufgeriſſene Aage hlucke grak
un —in e Werthshaus gehi mit deine ſogenannte gude offenem Maul , do uf eenmol fangt der Knorpfnorwel gl
Freind : Fui der Deiwel , ſchäm ' dich in dein Herz nein , mit ſeine College im Chor añ zu ſinge : dann er he

—vum offene Grab eweg ſchdatt in dich zu gehn „ Ha —- ha —hammer dich emol , emol mir bleiwe
un an deili eege End ' zu denke — in e Werthshaus , An deim verriſſne Cammiſſol Ken Katzeja
ſo e Sindehaus hocke zu wolle , —du ſchlechder , ſinn Du ſchlechder Kerl ! “ So is
licher Menſch du ! “ . Der Gottlieb hot afifangs nit gewißt , wacht er , oddehumgange u

„Jeſſes “ , hot do der Gottlieb gedenkt , „' s dunnert dreemt er . „ Ja , um Gottswille “ , fangt er endlich alfet kang ni
ſchun : do is ' s Zeit , daß ich for ' n Blitzableeter ſorg ' , wie die endlich fertig ſin mit ihrem Lied , „Knorwellg ſeine jur
ſunſcht ſchlagt ' s am End ' aach noch eiß ! “ So hot biſcht du dann nit gſchdor we ? ! “ heit un Sch
er gedenkt und ſächt : „ Ja , was fallt d' r dann ein ? “ „ G' ſchdorwe , — ich ?! “ lacht do ſein luſchdiger Freilſhd uf eelin
hot er g' ſagt . „ Mein Herz un meif Seel denkt jo grad naus , „neen , Gott ſei Dank , ich leb ' noch , Golſchr un do
nit d' ralt , —ich will jo geern ſehe , ob' s langt bis am lieb un hab ' aach noch mein ſchöne g ' ſunde Dorfiſheſſes , is e⸗
Neine bei dem weide Weg un dere lange Redd ' — —“ un — keen Fraa , Gottlob , wo m' r ' n vergunne un aſfeh eiſig ' fall

„ Ach was “ , ſächt do ſeit Fraa ganz barſch , „e ſchöni leide dhät , daß ich Owends mit meine gude Frein in ' s We⸗
Redd ' kann gar nit lang genug ſeii , wammer e offens fidel in e Kneipche hock' , wann meiſ Gebortsdag islſſ der Enth
Herz d' rfor hot , un zudem — gar eſo lang fort werd „ Was ? ! “ kreiſcht do der Gottlieb un fallt ' m Knoſfepreddigt k
jo der Mann Gottes nit mache : er muß jo aach zuf wel um de Hals , „deii Gebortsdag is heit ? ! “ ſen vun de
ſeim Nachteſſe . Derntwege könntſcht du alſo am Neine „ Nofi freilich “, ſächt der Knorwel , „heit is doch däaß er endl
ganz gud widder d ' rheem ſein , — wann du werklich vierezwanzigſcht Auguſcht un derntwege haw ' ich melffeine d' rhee
keen Hinnergedanke d' rbei hoſcht ! “ gude Freind uf heit Owend eiügelade in de „ Weinberſſit Fraa

Dod ' rmit geht ſe naus aus der Schdub , for um zu ' me feichde Nachteſſele , un do hawe ſe all ' gemeen zjetz ſchun
ihrem Mann ſein ſchwarze Rock un Hoſſe aus ' m Kleeder⸗ ' s wär ' doch ſchad , daß der Gottlieb nit d' rzu kummfinger ausg
ſchank zu hole , wo er ſeit der letſchte Kindsdaaf ' eini⸗ dhät . „ Der Gottlieb ? “ haw ' ich do g' ſagt , „der kumm Jeſſes “ ,
gepeffert — wege de Schawe — g' hanke hot , un eweſoſwollt ' r was wedde mit m' r , daß er kummt ? “ — „„Neelſenkt , „des
ſein im vorige Johrhunnert emol neimodiſch geweſte der kummt nit ““ , kreiſche ſe do all ' , „ „ den loßt ſeiſchön' s gewe
„Schloſſer “ vorzuſuche un herzurichde , dann die Fraa Fraa nit fort ! ““ — „ Er kummt “ , ſag ' ich, „ich webſeem kumm
Bawedd hot zu de Cunſerwadife “ g' hört un hätt ' um ' s mit Jedem vun Euch zwee Budelle Feierberger ! “ Relligkreizſe
Lewe nit gelidde , daß mar „ den ſchöne , noch ganz gude Die nemme die Wedd ' al un — derntwege bin ich voßerd dein ?
Hut “ herg ' ſchenkt un ' n neie d' rfor gekaaft hätt ' . Mein geſchdern dir zu Lieb ' g' ſchdorwe , Gottlieb : heit awik Schbekdal
Gottlieb awer is noochdenklich ſchdehn gebliwe un hot feier ' ich mir zu Lieb mein Uferſtehung — bei ' me köſchſe ſoll m' r
for ſich hiig ' ſagt : „ Du aarmer , guder Knorwel , liche neie Sauerkraut mit gebrotene Lewerwerſcht —AId ' Wedde
noti zu eem Schebbele wenigſchdens lwerd ' s nooch dem „ Dunnerwedder ! “ hot do der Gottlieb g' ſagt .
ſchwere Gang doch noch lange , verleicht aach zu zwee ! — „ un hinnenooch giebt ' s noch junge Gänscher mol grad

Mit dem ſiße Droſcht im Herze geht er naus in Koppſalat zum Zuſchbitze
—

Echdimmun⸗
ſein Backſchdub ' , dann er hot e paar Blitzkuche backe „ Million — — “ hot do der Gottlieb widdſh mer nix

miſſe for die Fraa Räth ' n Sounſo , wo an dem Dag g' ſagt . 8 2 So denkt

g ' rad e großi Kaffeſchlacht g' hatt hot . —— 5„un ſchwimme loſſe mer die “ fahrt der Knoruſalt uf, for

Noll s is gud . — Owends , wie ' s Finfe werd , ziecht fort — „in all dem g' wunneneFeierberger , un waf dricke un

ſich mein Gottlieb halt nochenanner an un hot d ' rbei 5 lange will, ſo wichs ich noch e paar Extiſſper ſein &
5 Budelle 3 aach gewe

Potz 9 dder
— —1, kreeſcht lei gemerkt ,

der Gottlieb un ſchleckt ſich ſchun im Vorg ' ſchmack nſlofl, “ was

eefi Dhrän ' nooch der annere aus de Aage wiſche miſſe , Patz Mi 83 Flade , wiſchemelle „Potz Milliarde Gewidder
dann ' s is ' m halt gar zu arg geweſt , daß er jetzt ſein „Potz Milliarde Gewidder

liewe , gude , alde Freind ſollt ' vergrawe helfe , — d' r⸗
— [ der Zung ' an de Libbe ottlieb, “ f

hernoochder nemmt er Abſchied vun ſeiner Fraa un geht guied , I.
2 „Noſi , wie is ' s? 0 etz der Knorwel, „d

halt langſam — dann ' s is d' r e Viechshitz geweſt doc
5 Got

ſächt jetz der Knorwel , „ du gehſffl fort wo
7 e Brick dorch de Schloß te in die Schdadt doch mit , Gottlieb ? 2 Fn die ?iwer die Brick un dorch de Schloßgaarte in die Schdadt Noft. ob ich mitack' ! - ſückt der. ene
un kummt endlich wie in Schweeß gebad ' am Drauer⸗ „Noll , ob ich mitgeh ! ſächt der . „ Freilich geh ſeit werd ' s

3 mit un — un — un wann der Deiwel mitſami Awer de
haus unne am Gogelsmarkt al . Der Parre is noch

nitl do geweſt un derntwege denkt der Gottlieb : „ Ich
glaab ' , ' s is g' ſcheidter , nufzugehü , als do unne her

meiner Fraa uf Schdelze d' rzu riwer kummt ! “ Loßt mich
„ Hurrah ! “ kreiſche do die Annere un fange halt gäſeiſt Backſe21
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„ Ha — ha —hammer dich emol , emol „Noft “ ,
ich aach mein liewe Knorwel noch emol ſehe. Kn deim verriſſne Camiſſol ſuhten ſch

Sodenkt er , un geht halt die Schdieg nuf un ſchellt Du ſchlechter Kerl ! “ ls, der dhä
an der Glasdhir . daß ' s dorch ' s ganz Haus g' ſchallt hot wie ' n Choral , Un der !

Un die Dhir geht uf un mein Gottlieb meent der Gottlieb hot aach mitg ' ſunge , un der Knorwel packlſas ſage :
grad , der Schlag trifft ' n vor Schrecke,dann vor ' m ſchdeht hiwe am Aarm un der dick' Fritz driwe , un ſo gehlßretzle backe

—der Knorwel ſelwer un newen ' m all ' ſein gude Freind : dann die Schdieg nunner un nix wie noochenanner füoßhaft verder
der kleeii Daps , der groß ' Krautner , der dick' Fritz un in de „ Weifberg . “ Do is ſchun gedeckt geweſt : Die Ann
der mooger Max , der fidel Ernſcht un der rothnaſig ' [ Herre nemme Blatz un jetz geht ' s dann los . Jeſſes , een, Gott
Edward , —lauter Bäcker , un allmitnanner wolle ſe do geſſe worre , dann mar kann ſich denke , wo athtaus : du 1
ſich halt ſchäpp “ ) lache , wie ſe mein Gottlieb ſehe , kohl-⸗ Bäcker einhaue , do giebt ' s e Schdick , der Wirth h Jetzund

1 wahrhafdig nix d' rbei profidirt un abdrage loſſe hot ſo gfagt :
„ ſchief laach nix brauche , als — leere Bladde Un draſig ' ſchihas fage : 1



die Bawelfhawe ſe : des is kaum mehr ſchö geweſt ! Die zwölf
[ de Deckel KFudelle Feierberger , wo der Knorwel gewunne g' hatt

un mit ! hot , fin d' r um' s Handumdrehe 8 geweſt , dann
er Knorplfiadierlich , wammer ſo ' n halwe Dag am heeße Backoffe
os vor Vulſchdeht , do is mar grad wie ausgedrockent un kann
ene Aage hlucke grad als wie ' n Schwamm
der Knorpfnorwel glei nochemol zwölf ſo Budelle uffahre loſſe ,

kann er hot g' ſagt : „ Männer “ —hot er g' ſagt —

mir bleiwe bei der gleiche Sort ' , do kricht mar aach

keeu Katzejammer ! “
So is eeltl Schdund nach der annere urgemidlich

icht er , odbikumgange un meiſi Gottlieb is ſo fidel geweſt , wie ſchun
endlich alfeit lang nit mehr . G' ſunge hot er un krakehlt , wie

„Knorwelſß ſeine junge Däg , un Alles hot er driwer vergeſſe
ve?! “ eit un Schdund un ' s Heemgehi — ſogar ſein Fraa
diger Freilſtho uf eellmol guckt er ſo per Zufall emol uf die Wand⸗

noch , Golſihr un do is d' r ' s halt — noch finf Minude bis Zehne .
unde Dorfihefes , is er awer do verſchrocke ! All ' ſei Sinde ſin ' m
unne un üſeh eing ' falle : daß er — ſchdatt zu ' re Leich ' zu gehn
gude Freii in ' s Werthshaus g' hockt is , daß er ſchdatt ſich

ol

ortsdag izſſ der Enthaltſamkeit zu iwe, wie ' m ſeiſt Fraa alſefort
wenn aachallt ' m Knolfepreddigt hot — ſich een aligedudelt hot

it ?!“ ſen vun de gröſchde —, un
t is doch dehaß er endlich — ſchdatt am
aw' ich meiffeine d' rheem zu ſeiſt , wie ' m

„ Weiüberſſit Fraa allempfohle hot
all ' gemeen jetz ſchun e ganzi Schdund
d' rzu kummänger ausgebliwe is !
„der kumm Jeſſes “ , hot er do ge⸗

„„Neelfeukt, „des werd m' r was
en loßt ſeiſhön ' s gewe, wann ich jetz
„ ‚ „ ich webleem kumm ' : Herrgott vun

rberger ! “ Reeligkreizſchdeenach , was
bin ich voßerd dein Aldi ſchänne un

): heit awitt Schbekdakel mache ! Awer

bei me köſchſe ſoll mi' r nor kumme , die /
erſcht — AId ' Wedderhex : Millione

I

g' ſagt . Kanone , heit bin ich
Hänscher uuol grad in der rechde

chdimmung heit loß '
ttlieb widdſh mir nix g' falle vun ' r ! “

So denkt er un ſchdeht
der Knoruſalt uf, for um ſich heemlich

er , un waiß dricke un heem zu gehf .
paar Extiſlwer ſeiſt College — ſo voll

FVaach geweſt ſin hawe
“ kreiſcht lei gemerkt , was er vorhot .
g' ſchmack nftofl, “ was is dann mit dir ,

Pottlieb, “ ſächt der Knorwel
„ „ du gehſhtt fort wolle ? ! “

n die Aunere kreiſche : „ Was fallt d' r dann ein

eilich geh ' iitz werd ' s jo erſcht recht fidel ! “
el mitſam Awer der Gottlieb hot ſich nit errmache loſſe
mitl “ boßt mich gehi, “ hot er g' ſagt , „ich muß heem in
inge halt gieit Backſchdub un Bretzle un merwe Kuche backe ;

orge is jo Sunndag ! “
„ Non “ , lacht do der kleei Daps , „ du werſcht heit

lacht ' n ſchöne Schdiffel vume Kuche backe : ich glaab '

8 18, der dhät bei ere Ausſchdellung nit brämirt werre ! “
n Choral , Un der dick Fritz hot g' ſagt : „Gottlieb , ich will der

orwel packlſas ſage : bleib ' do un laß ' deiſ Fraa heit Nacht
un ſo gehlßtetzle backe , dann mit deine dhätſcht d' r die Kunn⸗
) enanner foſhaft verderwe ! “

geweſt : Die Annere awer packe ' n hiwe un driwe un kreiſche :
8. Jeſſes , ieen, Gottlieb , du derfſcht nit fort , — do werd nix
enke, wo alſtaus : du muſcht dobleiwe ! “
er Wirth hJetzund aber hot der Knorwel ' s Wort ergriffe un
ze loſſe hotot g' fagt : „ Männer “ , hot er g' ſagt , „ich will Euch

drafig ' ſchihhs fage : mer wolle ' n in Gottsname fort loſſe , dann

Ha, ha, hammer dich

„ du werſcht doch jetz noch

iol

U

Derntwege hot der

ſchbuckts heit

2E
365

ſunſcht ſächt ſein Fraa widder , er wär ' die breet Schdraß
des Laſchders gewandelt un loßt ' n ſeiner Lebdag zu
keener Leich ' vume gude Freind mehr gehl . Herengege

wann er jetz heemgeht un ſein Brand e Biſſel
orndlich dirigirt , ſo merkt ſe verleicht nix un er kann
heit iwer acht Däg wammer ' n widder zu ' re

Leich ' einlade —noch emol riwerkumme ! “
Der Vorſchlag hot all ' mitnanner g' falle , am beſchde

m Gottliew ſelwer . „Brider, “ hot er g' ſagt , „ abge⸗
macht : heit iwer acht Däg kumme mer widder do zamme ,

ob jetz eener vun Euch g' ſchdorwe is odder nit —,
ich lad Euch ein wie ' r do ſeid — aach zu ſo ' me
Nachteſſele — ich zahl ' alles , was geſſe un gedrunke
werd ' —koſchts was ' s will ! “

„ Hurrah ! “ kreiſche ſe do alle , „ſo is ' s recht , Gott⸗
lieb, — entfalt ' du nor emol deiſt Männlichkeet un
zeig ' deiner Fraa , daß du Herr biſcht in deim Haus ,

hurrah , der Gottlieb ſoll lewe : hoch , hoch , hoch ! “
So kreiſche ſe, ſchdoße mitnanner al un drinke die

Gläſer aus bis zum letſchte Dröppele . Der Gottlieb
awer ſetzt ſein umflorde Schloſſer i ' ns G' nick un nix
wie naus zum Tempel . So g ' ſchwind un ſo gud , als ' s
4 mit ſeine runde Fiß hot gehn

wolle , laaft er die Gaß nuf
un hot d' rbei vor ſich hin
perorirt un mit de Arm in
der Luft rumg ' fochte , dann
er hot unnerwegs die Redd '
eiüſchdudiert , wo er ſeiner
Fraa hot halte wolle , wann
ſe ' n. wie gewehnlich in
ſo Fäll ' mit Gekriſch un
Schänne empfange dhät '

Fraa “ , hot er vor ſich hin⸗
g' ſagt un d' rbei ſei Fauſcht
g' ſchiddelt , als ob er ſe ' r
unner die Naſ ' hewe dhät ,
„ich bin der Herr im Haus
un du — du biſcht ' n alder
Drache , wo m' r meiſi Lewe
verleede dhut , jeden Dag
un jedi Schdund ; — awer
ich hab ' s jetz ſatt mit dir ,
daß du ' s nor weeſcht , du

ſcheeli aldi Hex : ich kann
dhun , was ich will , — un
ich frog ' dich gar nit , ob
d' rs recht is odder nit , —

dann du hoſcht nix neilzuredde , — du hoſcht deift
Maul zu halte , ſunſcht ja meiner Seel ' — ſunſcht

verſchdanne ! ! “
So hot er vor ſich hiügebrummelt un g' ſchännt de

ganze Weg fort bis in de Schloßgaarte . Je nächer
awer , als er der Rheiübrick kumme is , deſchdo kleenere
Schriddelcher hot er gemacht un —deſchdo kleenlauter
is er worre . Er hot ſein Kopp henke loſſe , hot nor
manichsmol dief ufg ' ſeifzt un emol ganz leis d' rbei g' ſagt :
„Jeſſes , wann ' s nor ſchun iwerſchdanne wär ' ! “

So kummt er dann midde uf die Rheifibrick . ' s is
e ſchöni Nacht geweſt , der Mond hot bell am Himmel
g ' ſchdanne und hot die ganz Umgegend beleicht ' , ſo daß

der Gottlieb die Schdadt hot deidlich vor ſich liege ſehe
un ſogar ſeii Haus hot erkenne könne , wo noch Licht

geweſt is . Dief unne awer hot der Rheili gerauſcht
un zu ' m rufgemurmelt , als wollt ' er ' n warne , heem⸗
zugehli . Do is der Gottlieb ſchdehi gebliwe , hot iwer ' s

Brickeg ' länder nunner guckt in de Rheili und hot iwer⸗
legt , ob ' s nit beſſer wär ' , er dhät ſich glei do nunner⸗
ſchderze , — dann bräucht ' er doch ſeiner Fraa nit mehr

emol du ſchlechter Kerl
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innerſchdanne un hoſcht 'n wegg ' ſchmiſſe Mir aach weider ! “ ſächt die Bawedd



cht
A8

Noft

ſcheinlichVärſt Ree

If pann

Moeßäökkanzerr
Andächdve

N

1 jude
hrema
er Arbe
Is ſchbä

keweſt

t er
emacht

Gae„ Wd

eiwel !
hahrſcht

kt wiſche

h n

Al lochemol

gunz zorn

des
9

*

boder ich hör' uf
Am Mißiggang

Richdig
ra Fahbibder uf

fahrt dann fort

wilung, Mif
Ihat

10 wege awer
ſo oft
verd ' m

hedreier

der Got

„ Geh

2 Bawedd ganz ſalwungsv
ſich widder de

*

Mißi

Unſer
„ J0 Blätzche afiwei

Knecht
kummtl — * .17 wie heeßt der Schbruch

eifl

iſche dhu
madderGell

ſächt do der Gottlieb beruhigt

We der will ich in Gottsname we

vum Fleck

) die
Laſchders !

un nkt: „Jeſſes
ibring n meifi Preddig

Fraa“, ſächt
ch nix g' ſagt vun Schdell

hätſcht dich d' r je ver —zerne
vu ege warum dann ?

macht

Pre
bliwe ?

B de Laſchder
er Gottlieb „ Aber halt

der Parre die ſchöl Wer
nacht Ja letz weeß

Entgi Verſammlung hot er

ücht de ſeln Frdd UU
＋

———
—

—

——

———



2

ag' un 1 U wa 1

N

it f N
Ma Er f 1

D Ma
1 4 91 ＋

754 Ban R
daſ 1 Rl O0

daf Bläſir
ſch1 ht Hrif

zZun! wWen De
htund * 1
ht und denkt 1

Vas fallt
* 7* ＋ 1 * 71U de hdeht ö 2

·˖ 4 Gott 1
H 6 ſſorEL N 1 P De 1

Nee 8 ſck Schn
we * f

har jeh
Wefzgeneſcht—

Ot de
4 m 671ch mich 1
tz fallt 1

Urde Geſa
.

N Bdelich ſchd
EAn de ER

Aha R11a

„ wal
er Owend

Bawedd , hot
roth worr

ſage könne
bleibſcht

„ Er hot j
„ Andon

n e Werthshar
Sindehaus un
56 zaſchder

re bii

0
h dann 1

L
o ach möglich
re ſich g' errt

1 1

1
chdig de re

1 4 4 1

verwechſelt : u
bliwe

ſangbuchver
cht er jet A

W

wa
Iff hatt

ge
in kee

i butzt ſich de Angſchtſckh
in er g' ſchafft g' hatt hot f
s geern mit e paar gud

meg' ſeſſe un hot diſchker
un hot ſeilt Fre

1 da

U 1 L

rwehr
d ie ger ö

rwel der Fall ie
h ganz ſcharf a

die, ſac
Ufiverſchdankihrem

weeß
Rr8OorN

Fre
tTt 1

ß Eener

widder
9

Den
BläfBla

arr

6EU

ynne

R
zu

R.ch met Wa

¹ dell el .
1 * ——— —Aarſ

* ha 2
Nraa

hot Keeine N
9 geweß

gewef
*Ume

5 jeht

1

9
un ſick

ch n La
f er

N N
kost

8

5

K *
4

8
4

E 6 cht zec
f˖ zan

ig er HetKaum u.
f 64

lſcht ra Bracht

5 Rer Gefüllt
Il

Gottlieldrun
N

Da füuhl

PockLWock Sich ſci
1 — 0

1 1 B
1 ＋ ˖ el

G

6N ſack

emlick Fäuſchdch dernſ
hſck S ſchd im

Parre Bz nit m E
Dausdrack

Gottliel
J *Uſche in de W̃

rſcht )halb J ruf
K 0 1 ·

1 Gatt Hrecklick
t Lache verzählt

1 desaftz tt

R 4 fang 4
Ot he mif
an ˖ re Preddig

agt. „War er Knorwel
der Parre achk Redd an ſei

rGottlie e hab ' u



39

wo ich mei . du ? ! “ ſächt ſe do, awer die Redd' is „ Ja “ , ſächt der Gottlieb , „ do kannſcht ewe ſehe
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Eine Neue Geſchichte vom „ Neuen “ oder „ ein Rampf ums Gleichgewicht . “
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Da fällt der Hag ' re auch in Schnee

Und ſtreckt die Beine in die Hoh '

Darob erſchrickt der Dicke ſehr :

Ob auch vom vielen „ Neuen “

Rund ſeine Süße ſeien —

Er mußt ihm Hilfe leihen . 1

—

Schnell fällt er abermalen aus

Dem Schlitten ; doch voll Willenskraft

Er mühſam wieder auf ſich rafft

Und wankt zum Sreunde , der o Graus

Daliegt , als ſollt am „ Neuen “

Er nie ſich mehr erfreuen

Su Lauda in dem „LCeuen “ .

—— mit mühe richtet er ihn auf . —

Dann beide gehen heim zu Suß ,

Dieweil die Pferd ' zum Ueberfluß

Sind durchgebrannt in raſchem Cauf ,

Jetzt beide ſchwer bereuen ,

Daß ſie ſo viel des „ Neuen “

— Getrunken in dem „ Leuen “ . Barack

A

Raum aber ſitzet wieder er ,

Tumbe⸗Togik .
( Pfälziſch )

Holzaͤpppel ſin keen Biere ,
Un Kerſche ſin keen Niſſ ' ,
Seef kaͤnnſcht ufs Brod nit ' ſchmiere ,
E Bittrer ſchmeckt nit ſiß .
Knackwerſcht ſin keen Forelle ,
Schdeeſkrig ' ken weinbudelle .
Wer SGeld hot , is keei Lump ,
Wer keens hot —drinkt uf Pump ,

Mit Schnee kann mar nit heeze ,
Petrolium is keeñ weif ,

Borzlan dhut mar nit beeze ,
Was deiſi is , g' hoͤrt nit mein .
Nußlaab , des is keel Knaſchter ,
worſchthautkeeſ engliſchPlaſchder
Deiñ Haͤnd ſin flit dein Fiß
Und Fleeſch is keei Gemiſ ' .

Belz dragt mar nit im Summer ,
Im winter bluͤht keel Roſ ' ,
E Guetſch is keei Gugummer ,
Und Kleen des is uet Groß .
Bladane ſin keen Danne ,
Und Kaſſerol keefl Panne ,

E Sie , des is keel Er
Un ich keen — Millionaͤr .

' s is Alles in dem Lewe —
Des is nor zu gewiß —
Allee und eenzig ewe

Halt des nor , was ' s 1is.
waͤr ' s nit ſo : Potz Kanone ,
Dann haͤtt ' ich ach Millione
Und waͤr ging ' s nooch meim Siſ
Der Lumb nit , der ich bin !
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Ende bereitete . „Gleich , Mutter , gleich ! “ gab die ge⸗
horſame Tochter dann , vom Fenſter ſich zurückziehend
zur Antwort und mit ſchamhaftem Erröthen die zuge⸗
geworfene Kußhand erwiedernd verſchwand ſie wieder .

Fritz aber griff abermals zur Guitarre und varüiirte
das Thema des mit Rickele gehabten Zwiegeſpräches
nach ſeiner Weiſe noch weiter , indem er laut , daß es

durch das drüben noch offenſtehende Fenſter bis zu
Rickele in die Küche drang , mit ſeiner hellen , wohl
klingenden Tenorſtimme ſang :

Ob ich dich liebe ? Frage die Sterne ,
Denen ich oft meine Klagen vertraut .
Ob ich liebe ? Frage die Roſe ,

Die ͤch dir ſende , von Thrä —hä —nen bethau - aut !

Dieſe eben geſchilderte Scene hatte ſich zur Zeit des

Beginns unſerer Erzähluing ſchon ſeit vi er zehn Tagen
mit ſeltener Regelmäßigkeit jeden Abend wiederholt
denn ſo lange ſchon war ' s , daß Fritz kein Geld hatte
er alſo die Abende zu Hauſe zubringen mußte , und

ebenſolange auch beſtand das Liebesverhältniß der beiden

jungen Leutchen , das ſich von Fenſter zu Fenſter

entſponnen und bisher ſtets „ in dieſer engen Grenze
der Sittſamkeit “ bewegt hatte . Niemals noch waren
die Beiden ſich näher als auf „Straßenbreite “ ge⸗
kommen und niemals hatten ihre Küſſe eine reellere

Geſtalt , als die der körperloſen Handküſſe angenommen .
Das kam daher , daß die Mutter Rickele ' s , die höchſt
ehrſame , fromme und vermögliche Bäckerswittwe Frau
Margarethe Künzle , ihr ſiebenzehnjähriges Töchterlein
vor jeder Berührung mit der „ſch lechten Männerwelt “

auf ' s ängſtlichſte zu behüten und das hübſch wie ein
Mairöslein erblühte einzige Kind „ vor dem Peſthauch
der Welt “ zu bewahren verſuchte. Darum geſtattete
ſie Rickele , nur am hellen Tage in die Kirche oder auf
den Wochenmarkt , niemals aber des Abends allein

ſelbſt nur in die nächſte Nachbarſchaft zu gehen , denn

„die Nacht iſt keines Menſchen Freund “ , pflegte die

fromme Wittwe zu ſagen , und „des Abends “ — ſo
veränderte ſie willkürlich den Bibelſpruch „geht
der böſe Feind umher wie ein brüllender Löwe und

ſuchet , wen er verſchlinge . “ Unter dem böſen Feind
berſtand ſie natürlich die Männerwelt und unter

dem brüllenden Löwen ſpeziell den in der Nachbarſchaft
ſingenden Tenoriſten , denn ihrem wachſamen Auge war

nicht entgangen , daß „der arme Schlucker von Skribent “

ſchon höchſt begehrliche Blicke auf ihr Röslein geworfen
habe , und da die Sache ja doch nie „ etwas rechtes
werden konnte “ , ſo beſchloß ſie , ihm gegenüber doppelt
auf der Hut zu ſein . Aus dieſem Grunde ertönte ,
ſobald ſie ihr Rickele im oberen Stockwerk ihres Hauſes
und den Sänger in ſeinem gegenüberliegenden Stübchen

wußte , ihre kräftige
—3— durch ' s Haus , welche die

Tochter zu ihr und unter ihre Aufſicht berief . Ganz
in 5 gleichen Abſicht hatte ſie ihrem Nicele auch auf ' s
ſtrengſte verboten , jemalsihrer Nachbarin , Frau Schmidt,
auch nur einen Fuß in ' s Haus zu ſetzen, denn ſie wollte

dadurch „jede Gelegenheitsmacherel “ unmöglich machen
und zudem ſtand ſie ſelbſt ja nichts weniger als freund⸗

ſchaftlich mit der wackeren Alten , denn dieſe — kaufte

ihr Brod nicht bei ihr , ſondern in einem enderen
Bäckerladen .

So war es gekommen , daß das Liebesverhältniß der
Beiden keine praktiſchere Form angenommen und Fritz
die Geliebte noch niemals wirklich geküßt hatte . Denn

obwohl er darnach brannte und ihr , wenn er ſie ein⸗
mal aus dem Hauſe gehen ſah , auf den Markt und
ſelbſt in die Kirche nachging ,

10
konnte dies

füllung ſeiner Wünſche doch nichts beitragen : auf dem
zur Er⸗

Markte , vor allen Leuten , konnte er doch mit Rickele

keine Zärtlichkeiten austauſchen und in der Kirche die
Geliebte weder in die Arme ſchließen , noch ſie küſſen,
Gegen eine ſolchhe
liebet einander “
erhoben .

Aus allen dieſen
ihren

praktiſche Anwendung des Kindleiſ
hätte der Herr Pfarrer ſicher Einſprache

Gründen alſo konnten die Liebenden
bei Küſſen das

He
wöhnliche „direkt mündliche

Verfahren “ nicht einhalten , ſondern ſie mußten ſith
hiezu der Vermittelung ihrer Hände bedienen . Zärt
lichkeiten und Beweiſe ihrer Liebe tauſchten ſie jedoch

demungeachtet , wemnauch nur auf Entfernung , hinreichend
aus und esvergieng kein Tag , daß nicht in Rickeler

Stu
be

5—
paar Blumen und in die des Skribenten

ein köſtlicher Blechweck oder ſogar , ſäuberlich in

Papier gewickelt , ein prächtiger kleiner Gugelhopf flog
Dieſe Weiſe der Kundgebung ihrer gegenſes
tigern Gefi mußte ihnen. vorerſt

Lenügen! ſie reichte
ja auch für gewöhnliche Tage und Fälle vollkommen
aus . Jetzt aber nahte ein Tag , an dem die Spende
eines ordinären Blechwecks Gugelhopfens demoder

liebenden Rickele nicht ger d erſchien : der Geburts⸗

tag ihres Fritz nämlich , der 26. Februar . Etwas be⸗
ſonderes , etwas hervorragendes , Großartiges mußte an
dieſem Tag geſchehen . Lange ſann Rickele nach, womit

wohl den Geliebten an dieſem Tage überraſchen
erfreuen könne und endlich kam ihr ein Ge⸗

das für eine Bäckerstochter allein paſſende Ge⸗
ſchenk war gefunden ! Fritz war früher , ſchon vor Be⸗

ginn ihrer ſeligen Liebeszeit , bisweilen , wenn das Plakat
„Friſcher Zwiebelkuchen “ am Schaufenſter ausgelegt
war , in den gekommen und hatte ſich ein be⸗
ſcheidenes Stück für einen Groſchen gekauft : Zwiebel⸗
kuchen mußte demnach eineLieblingsſpeiſe ihres Geliebten
ſein einen Zwiebelkuchen ſollte er darum zum An⸗

gebinde haben
Tag kam.

ſie
und
danke

SonLaden

Der Da erhob ſich Rickele frühmorgens ,
denn von ihrer eigenen kunſtfertigen Hand ſollte der
Kuchen bereitet werden , damit er doppelten Werth für
ihren Fritz habe. Etwas Auffälliges konnte dieſe ihre

frühzeitige Manipulation für ihre Mutter nicht haben ;
es war ja „die Zwiebelkuchenzeit “ und die Bereitung
des ſüßduftenden Backwerks nach den väterlichen Re⸗

zepten gehörte ohnedies in Rickele ' s gewöhnlichen Wir⸗
kungskreis . Sie mußte daher , damit ihre Mutter durch —
aus keinerlei Grund zu Argwohn habe , nur darauf

bedacht ſein , zugleich mit dem für Fritz beſtimmten
Exemplar noch das gewöhnliche größere Quantum

zubereiten . Dies that darum das kluge Mäd⸗
— Morgens um 8 Uhr ſchon konnte ſie das

Kuchen
chen und
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den Ku

zu nehme
Zwecke h
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bezeichneLapidarſchrift geſchriebene Plakat „Friſcheß
Zwiebelkuchen “ an ' s Schaufenſter ſtellen .

Jetzt aber trat an unſer Rickele eine neue So
an welche ſie vorher nicht gedacht hatte . Wie konnte
den fertigen Kuchen wohl in unauffälliger Weiſe hi⸗
überſchaffen ? Ihr erſter Gedanke , ihm denſelben au
dem gewöhnlichen Wege durch ' s Fenſter zuzuwerfen ,
ließ ſich nicht ausführen , denn abgeſehen von der Zer⸗
brechlichkeit ihres Geſchenkes war es ſchon viel zu heller
Tag , als daß der große Wurf ungeſehen hätte gelingen
können . Bis zum Eintreten des Abenddunkels warten ,

ihr zweiter Gedanke —, wollte das liebende Mäd⸗
chen auch nicht : was hätte in dieſem Falle Fritz , der
ſicher während des ganzen Tages auf ein Liebeszeichen

Waisee hätte , von ihr denken ſollen ? Und zudem !
heiß mußte der Kuchen ja gegeſſen werden , denn „kalt

iſcht er oügſond ond koiſt guater Biſſe draf ! pflegte
ihre ſachverſtändige Frau Mutter zu ſagen . Auch iht
dritter Gedanke , Fritz mittelſt heimlichen Zurufs von
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( Kaum hatte daher der dem Packet entſtrömende Duft

Henſter zu Fenſter aufzufordern , herüberzukommen und

den Kuchen in Form eines Scheinkaufs in Empfang

zu nehmen , war unausführbar , denn als ſie zu dieſem

Zwecke hinaufeilte in ' s obere Stockwerk und zu Fritz

hinüberſpähte , war deſſen Stübchen leider leer : offenbar

war er bereits auf ſein Büreau gegangen . Darum

blieb Rickele nichts anderes übrig , als ihre „ fromme

Liebesgabe “ ihm direkt , wie auf Beſtellung zuzu

ſenden. Sie fiſchte aus ihrem Sparhäfelein ein Halb⸗

guldenſtück , trat keck damit zu ihrer Mutter in die

Küche und behauptete , der Herr Skribent Mayer habe

es ſoeben geſchickt und laſſe bitten , ihm einen recht

ſchönen und heißen Zwiebelkuchen auf ' s Büreau zu
ſenden . Frau Margareth riß zwar die Augen gewaltig
auf, als ſie von dieſer Beſtellung hörte , und meinte

etwas ſpöttiſch , der Herr Schreiber müſſe wohl eine

Erbſchaft gemacht haben , da er auf einmal in ſo unge⸗
wohnter Weiſe „dick thue “ . Aber der halbe Gulden

war einmal da , der Kuchen alſo bezahlt , darum mußte
der Beſtellung auch genügt werden . Sie ſelbſt wählte
einen recht ſchönen , heißen und herrlich - duftenden Kuchen
aus und ⸗trug Rickele auf ,

ihn ſäuberlich in weißes Pa⸗
pier zu ſchlagen und durch
den Lehrjungen „ dem Geld —

protz “ zuzuſenden .

Eilt erregt über das

Gelingen ihrer Liſt kam Rik
kele dem Gebote nach und

nachdem ſie geſchickt unter
den verhüllenden Umſchlag
einen im Buſen verborgenen
Zettel praktizirt hatte , der
die Worte „ Tauſend Grüße ,
Küſſe und Glückwünſche zum
heutigen Tage ; laſſe dir den
Zwiebelkuchen recht gut
ſchmecken . Dies wünſcht dein
Rickele “ enthielt , wanderte
der Lehrjunge mit dem Pak
lete hinüber nach der Roſen
ſtraße , wo die Wohnung und
das Büreau des Herrn Dok
tor Bäuerle ſich befand , um es
daſelbſt für den Skribenten

Fritz Mayer abzugeben .
Aber der Menſch denkt

und Gott lenlt : der Kuchen
kam nicht an ſeine Adreſſe . Der Junge ging zwar

ganz richtig , wie ihm aufgetragen war , nach dem ihm
bezeichneten Hauſe , gab auch an der richtigen Thüre

das Packet ab, aber der es in Empfang nahm , war
nicht Fritz Mayer , ſondern der Herr Doktor Bäuerle
und dieſer aß ſelbſt Zwiebelkuchen über Alles gern .

Zum Danke dafür ſang er ihr Liebkingslied : Freund ich bin zufrieden .

kihn über den Inhalt belehrt , als ihn die Gier , ſich an

dem Anblick des Kuchens wenigſtens zu weiden , erfaßte .

leicht erreichen .
entfernte haſtig daſelbſt den Umſchlag und —o ihr

dor ihm ! Tief ſog er den köſtlichen Duft in ſeine

Naſe und — ein winzig kleines Stückchen brach er ab,

himmliſch ! Noch ein Stückchen brach er ab und aber
mals eines , denn es ging ihm wie dem Löwen , der
Blut geleckt hatte . Er aß und aß kleine Stückchen bis
er plötzlich zu ſeinem Schrecken bemerkte , daß er eine

Das Packet war unverſiegelt , ſeine Abſicht ließ ſich alſo
Er trug es in ſein Privatbüreau ,

um es zu koſten , er konnte nicht widerſtehen . Es ſchmeckte

Götter , welch ' ein Ideal von einem Zwiebelkuchen lag

förmliche Bucht in den Kuchen hineingegeſſen hatte .
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Was war da zu machen ? So , mit dieſem nur allzu

deutlich ſichtbaren Deficit , dem ſtummen Zeugen ſeiner

Naſchhaftigkeit behaftet , konnte er den Kuchen doch nicht

an ſeine Adreſſe abliefern !
Nachdenklich betrachtete er die klaffende Lücke und

beſtrebt , die Rundung der Peripherie wieder herzuſtellen ,
brach er nochmals ein größeres Stück ab , das er

gleich den früheren Stückchen gierig verſpeiste . Aber

er hatte den Fehler nach Art des berüchtigten Gelehrten

Ballhorn verbeſſert , denn ſtatt dem Vollmond zu gleichen ,

hatte der Kuchen jetzt das Ausſehen des,Letzten Viertels “ .

Die Denkerſtirne mit ernſten Falten bedeckt , erwog

der Winkeladvokat die möglichen Folgen dieſes „ wider⸗

rechtlichen Eindringens in fremdes Eigenthum . “ Es

ward ihm etwas ſchwül bei der Sache und er bekam

eine förmliche Wuth auf ſeinen unſchuldigen armen

Skribenten , der ihn in dieſe Fatalität gebracht hatte .

Was brauchte der Menſch , der im Tag höchſtens einen

halben Gulden bei ihm verdiente , Kuchen zu eſſen ?

Ganz in tieſernſte Gedanken verſunken , führte er

abermals ein Stück Kuchen zum Munde und jetzt
war der entſtandene Schaden

— geradezu unheilbar . Was

übrigblieb , war nichts mehr
als ein ärmliches Fragment ,
ein unglücklicher Torſo von
einem Kuchen . Was nun be⸗

ginnen ? Wie konnte er ſich
da glimpflich aus der Affaire
wieder herausbeißen , nach⸗
demer ſich im vollſten Sinne

des Worts ſo ſehr in dieſe

hinein „verbiſſen “ hatte ?
Zaghaft erwog er den

Gedanken eines Erſatzes des

widerrechtlich ſich angeeig⸗
neten fremden Eigenthums
und ergriff dabei mechaniſch
den auf dem Kuchenreſt mit

der unbeſchriebenen Seite
nach oben liegenden Zettel ,
wendete ihn um und —ein

Lächeln erhellte ſeine ver⸗
düſterten Züge : der Kuchen
war ein Fritz Mayer zuge⸗
dachtes Geſchenk , von dem

dieſer höchſt wahrſcheinlich

gar keine Ahnung hatte . War

es nun unbedingt nöthig , daß er Kenntniß hievon er⸗

hielt ? Ließ ſich nicht vielmehr der Empfang des Kuchens
verheimlichen oder im Nothfall die Aneignung desſelben

auf ein Mißverſtändniß zurückführen ? Das Packet und

der Zettel waren ohne Adreſſe , nur der Bäckerjunge

hatte mündlich den Herrn Fritz Mayer als Adreſſaten

bezeichnet , aber konnke er dieſen Umſtand nicht überhört

haben , —ließ er ſich eventuell nicht ganz ableugnen ?

„ Nur , immer tapfer leugnen , wenn es mit einiger Aus⸗

ſicht auf günſtigen Erfolg geſchehen kann “ , war der

Rath , den er ſchon ſo manchem Klienten gegeben hatte ;

ſollte er darum jetzt als ſein eigener Klient zögern
von ſeinem ſo oft erprobten Mittel Gebrauch zu machen ?

Gewiß nicht : ihn überführende Beweismittel , daß er

wiſſentlich und abſichtlich den Kuchen unterſchlagen

habe , gab es nicht ; er mußte den Prozeß , falls der

Schreiber wagen ſollte , einen ſolchen gegen ihn anzu⸗

ſtrengen , was zudem ſehr unwahrſcheinlich war —,

ſicher gewinnen .
Völlig beruhigt von dieſem tröſtlichen Gedanken , warf

er den Papierumſchlag ſammt dem Zettel Rickele ' s in
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„ Ri —cke —leee ! “ ertönte in dieſem Augenblicke die

Stimme der Frau Margarethe , daß Fritz mitten im
Wort abbrach und Rickele erſchreckt zuſammenfuhr

„Gleich , Mutter , gleich ! “ rief das Mädchen , wie

gewöhnlich in dieſem Falle als Antwort auf den müt
lerlichen Ruf , warf dann dem Geliebten die ebenfalls
regelmäßig wiederkehrende Kußhand zu und flüſterte :
Gute Nacht , lieber lieber Fritz ! “

Fritz aber machte , ſich weit aus dem Fenſter beugend ,
den Verſuch , mit der Spitze ſeiner Finger die ausge
ſtreckte Hand Rickele ' s zu berühren . Aber es war ein
fruchtloſes Bemühen ; ſo ſehr ſchmal war das Gäßchen
leider doch nicht . Traurig flüſterte er: „ Gute Nacht
mein liebes gutes Herz , und ſei tauſendmal bedankt
für deine Abſicht , mich mit einem Zwiebelkuchen
erfreuen , tauſendmal , tauſendmal ! “

Leiſe ſchloſſen ſich hüben und drüben die Fenſter
Rickele huſchte die Treype hinab in die Küche zu ihrer

Mutter , Fritz aber griff zur Guitarre und machte ſeinem
Glücksgefühl Luft in einem rauſchenden Liebeslied , daß
ſogar die ehrſame Frau Margarethe verwundert auf —
horchte und am Schluſſe
meinte : „Jetz horch no au ,
wie der wieder krakehlt ,
aber ſchön thuat ' s doch : i
muaß ' s ſelber ſagel “

zu

Andern Morgens , etwa
eine halbe Stunde vor der
gewöhnlichen Büreauzeit
ging Fritz — wie er mit Rik
kele verabredet hatte — hin⸗
über in den Bäckerladen , um
ſeine Erkundigungen bezüg
lich des nicht erhaltenen Ku —
chens einzuziehen . Der Lehr⸗
junge wurde herbeigerufen
und verſicherte mit aller Be⸗
ſtimmtheit , denſelben ſeinem
erhaltenen Auftrage gemäß
an den ihm perſönlich wohl
bekannten Herrn Doktor

Bäuerle abgegeben zu haben
mit dem ausdrücklichen Be⸗
merken , daß er für Herrn
Fritz Mayer beſtimmt ſei .
Ffritz hatte dies nicht anders
erwartet und eilte nach Feſt⸗
ſtellung dieſes Thatbeſtandes
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ſofort nach der Roſenſtraße ,
zm wo möglich vor Erſcheinen des zweiten Schreibers
in dem Privatbüreau des „ Alten “ , der ſtets erſt mit dem

Glockenſchlage Acht dieſes betrat , nach Beweisſtücken
für das von Bäuerle begangene Verbrechen der Unter —

ſchlagung ſeines Kuchens , nach dem zwiebelduftenden
Umſchlag und dem Zettel Rickele ' s zu fahnden , denn
dieſen letzteren namentlich in ſeinen Beſitz zu bringen ,
war neben der Ueberführung des Thäters ſeine Haupt⸗
abſicht. Aber wie ſehr er auch daſelbſt nach den be⸗
zeichneten Beweisſtücken ſuchte ,

befindlichen Akten und Papieren finden .
Mißmuthig war Fritz gerade im Begriff , ſeine Nach —

ſuche aufzugeben und ſich in ſein Büreau zu begeben ,
um daſelbſt die Ankunft des „ Herrn Doktors “ abzu⸗
warten , als er in dem benachbarten , zur Wohnung
desſelben gehörigen Zimmer die keifende Stimme „der
Frau Doktor “ vernahm , welche offenbar ihrem

—. —und Gemahl eine Gardinenpredigt hielt , denn dieſer

Bäuerle , ſagte : „Leider bin ich nicht im Stande , dies zu thun “.

er konnte ſolche weder
im Papierkorb , noch unter den auf dem Schreibpult
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gab ihr bisweilen in ſehr kleinlautem Tone eine kurze
Antwort . Dies war nun gerade kein ſeltenes Vorkomm⸗
niß und es hätte Fritz auch nicht beſonders intereſſirt ,
wenn er nicht plötzlich den Namen „Rickele “ gehört
hätte . Dieſer Umſtand aber erregte ſeine berechtigte
und deßhalb leicht verzeihliche Neugierde . Er legte das
Ohr an die Thüre und hörte ſo das eheliche Zwiege⸗
ſpräch von Herrn und Frau Bäuerle mit an , das —

wie eine ahnende Stimme ihm zuflüſterte — offenbar

Bezug auf ſeinen Zwiebelkuchen haben mußte .
„ Ich ſage dir , das find faule Fiſche “ , ſchrie die

Frau Doktor gerade in dem Augenblicke , als Fritz ſein
Lauſchen begann , ihren Gatten an . „ Ich will wiſſen ,
wer dieſe verworfene Kreatur iſt, die dir einen Zwiebel⸗
kuchen ſchickte ! “

„ Aber liebe Roſine begann der Winkeladvokat zu
ſeiner Vertheidigung , doch weiter kam er nicht in ſeiner
Rede .

„ Der Teufel iſt deine liebe Roſine ! “ ſchrie die er⸗
boste Frau und ein verdächtiges Klatſchen begleitete
ihre Worte . „ Wer iſt dieſe ſchamloſe Perſon , die dieſen

Wiſch an dich zu ſchreiben
ſich de in Rickele zu unter⸗

zeichnen wagt ? ! “
„ Aber ich ſagte dir ja

ſchon einmal , es iſt ein Irr⸗
thum “ , verſuchte Bäuerle
wieder zu Wort zu kommen ,
doch abermals ließ ſich das

eigenthümliche Klatſchen und
die unterbrechende Stimme
der ſich in ihren Rechten ge—
kränkt wähnenden Frau ver —
nehmen .

„ Ein Irrthum ? ! “ ſchrie
ſie . „ Erkläre mir doch , wie
da ein Irrthum möglich ſein
könnte , Lügner , ſchamloſer !
Ich fand dieſen Zettel in
deinem Papierkorb ſammt

dieſem nach Zwiebeln riechen⸗
den Papier , in welches der

Kuchen , den dir dein Rickele

ſchickte , offenbar eingeſchla⸗
gen war . Wer anders als
du könnte beides hineinge⸗
worfen haben ? ! “ Und wieder
klatſchte es bedeutſam hinter
der Thür e, daß es anzuhören
war , als ob eine Fliegen⸗

klappe mehrmals in raſcher Aufeinanderfolge auf die

Fläche eines Tiſches niedergeſchlagen würde . Fritz aber

ſchien über die Urſache und Bedeutung des klatſchenden
Geräuſches nicht im Geringſten im Zweifel zu ſein ,
denn er rieb ſich ſchmunzelnd die Hände und ſprach
leiſe vor ſich hin : „ So iſt ' s recht, nur immer drauf , —

drauf , Frau Rofine ! “
Und als ob die reſolute Rächerin ihrer vermeintlich

gekränkten Ehre dieſen ermunternden Zuſpruch hätte
vernehmen können , ſo klatſchte es neuerdings wieder

fortgeſetzt und energiſch in der Stube , als gälte es,
ein ganzes Heer von Fliegen zu vertilgen . Dazwiſchen
aber ließen ſich einzelne Ausrufe Bäuerle ' s vernehmen ,
erſt leiſe bittend , dann immer lauter im Tone der

höchſten Angſt : „ Aber liebe Roſine , —ich bitte dich ,
—ſo hör ' doch nur , — —ich bin ja ganz un⸗

ſchuldig , — — ſo nimm doch Vernunft an ! “ Endlich
aber , als alle dieſe Deklamationen den gewünſchten :
Erfolg nicht hatten , ſchrie er in wahrer Todesangſt
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„ Der Zettel und der Kuchen war ja gar nicht für mich ,
—ſie waren ja für Herrn Fritz Mayer beſtimmt ! “

Da ward es für einen Moment ſtill in der Stube .
Bald aber ließ ſich Frau Roſine wieder vernehmen ,
die — wenngleich etwas weniger laut ,

heftig rief : „ Herr Fritz Mayer ? Das iſt nicht

wahr , —das iſt wieder eine deiner gewöhnlichen Aus⸗

reden , wie du ſie ja ſtets zur Hand haſt , Lügenmaul ,
abſcheuliches ! “

„ Aber ich gebe dir mein Ehrenwort —

Verächtlich lachte Frau Roſine . „ Dein Ehrenwort ?
Glaubſt du , dies habe einen Werth für mich ? Ich
kenne dich ja und bleibe dabei , du betrügſt mich ! Herr
Mayer hat ſicher kein Rickele , die ihm Zwiebelkuchen

ſchickt . Wie käme der arme Schlucker den du nebenbei

geſagt , faſt verhungern laſſeſt —, zu einer Geliebten
Wie Zorn zuckte es bei dieſen geringſchätzigen Worten

über das Angeſicht des lauſchenden Fritz . Jetzt war

4

doch noch immer
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es Zeit für ihn , zu handeln und die ungläubige Frau
zu überzeugen , daß man auch als armer Schlucker lieben
und Gegenliebe finden könne . Entſchloſſen öffnete er
die Stubenthüre und trat in das Gemach zu dem er
ſtaunt aufblickenden Ehepaar .

„ Verzeihen Sie mein unberufenes Eintreten “ , ſprach
er , ſich höflich lächelnd gegen die beiden ſtreitenden

Parteien verbeugend , „ich hörte ganz unabſichtlich
in der anſtoßenden Stube Ihr — Zwiegeſpräch mit

an und da ich durch mein Zeugniß die mir nicht ver

borgen gebliebene Urſache einiger Meinungsverſchieden
heiten heben zu können glaube , ſo bin ich gekommen ,
um zu beſtätigen , daß der Zwiebelkuchen , um den es

ſich handelt , nicht für Herrn Bäuerle , ſondern wie

er ganz richtig erklärte — für mich beſtimmt war , denn

er wurde , wie deutlich aus dem beigelegten Zettel her

vorgeht , den Sie , Frau Doktor , noch in
halten und um den ich hiermit bitte , als ein Geſchenk

Dieſe Gedanken ſchoſſen dem alten Rechtsverdrehet
wie Blitze durch den Kopf und während ſeine Fraſ
in der Erkenntniß ihres Irrthums und gegen ihn be⸗

gangenen Unrechts einige weitere verlegene Work

ſtammelte , wendete er ſich ſchnell gefaßt gegen ſeineh
Schreiber und indem er die zu den Büreaus führendt
Thüre öffnete , erſuchte er ihn mit einer Handbewegung
ihm dahin zu folgen .

„ Herr Mayer “ , begann der alte Fuchs alsball
nachdem er ſich mit ſeinem beſchädigten Schreiber alleiſ
ſah, „es thut mir leid , erſt jetzt Gelegenheit zu einen
Entſchuldigung Ihnen gegenüber zu haben , irrthüm⸗
licherweiſe habe ich geſtern den für Sie beſtimmten
Kuchen als ein mir zugedachtes Geſchenk in Empfang
genommen
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Aber Fritz blickte ihm mit tödtlicher Kälte inz

Angeſicht . „ Dies iſt nicht richtig , Herr Bäuerle !
ſprach er ruhig , „ von einem Irrthum kann nicht die
Rede ſein , denn der Bäckerjunge , der den Kuchen übel

brachte , gab Ihnen — wie ich bereits erhob dabei

ganz genau meinen Namen als den des beſtimmten

Empfängers an ! “
Bäuerle biß ſich auf die Lippen . „Wirklich ,

hat er dies gethan ? “ ſprach er . „ Ich kann mich nicht
daran erinnern ! “

Fritz lächelte etwas verächtlich . „ Sie erlauben
mir wohl , hieran zu zweifeln, “ erwiderte er, „ denn vor
kaum zehn Minuten bezeichneten Sie mich Ihrer Fral
Gemahlin als Denjenigen , für den der Kuchen beſtimmt

geweſen ſei ! “
Der Rechtsgelehrte ſchwieg einen Augenblick . Dann

warf er ſeinem Schreiber einen höhniſchen Blick zu und
erwiederte keck: „Sie müſſen ſich geirrt haben , —ich habe

nichts derartiges zu meiner Frau geſagt . Eine derartige
der Hand

meiner Braut zu meinem geſtrigen Geburtstage hier “ 2
vielleicht erwartet haben mochte , durchaus nicht aus derabgegeben ! “

Die Wirkung dieſer Worte auf die beiden Ehegatten
war eine merkwürdige , wenngleich in ihrer Aeußerung

ſehr verſchiedene .
„ Für Sie , —als Geburtstagsgeſchenk , —von Ihrer

Braut ? “ ſtammelte Frau Roſine verlegen , indem ſie

Fritz den verlangten Zettel überreichte , „ei , ei, — wer

hätte dies denken ſollen , — wirklich von Ihrer Braut ?
— Haben Sie denn eine Braut ? “

„Mit Ihrer gütigen Erlaubniß , ja“, erwiederte Fritz ,
indem er den erhaltenen Zettel zuſammengefaltet in
die Taſche ſteckte , „eine junge und hübſche Braut , —
obgleich ich nur ein armer Schlucker bin ! “

Frau Roſine erröthete und zupfte noch mehr ver⸗

legen an ihrem Schürzenbändel . Ihr Gemahl aber , der

während dieſes Zwiegeſprächs Zeit gehabt hatte , ſeine
etwas zerzauste Perrücke zurechtzuſchieben und ſich ſo
zu ſtellen , daß ſeine ſtark geröthete linke Wange „ im
Schatten “ lag , warf ſeinem Schreiber einen Schrecken
verrathenden Blick zu. Er ſah ſich durch ſeine unvor⸗

ſichtige , ſeiner Frau gegenüber „ im Nothſtand “ abge⸗
gebene und von Mayer offenbar gehörte Erklärung
über die Eigenthümerſchaft des Kuchens höchſt bedenk⸗

lich blosgeſtellt . Seine ihm in der Angſt entriſſene
Ausſage war ſo gut wie ein Geſtändniß , daß er den
für Mayer beſtimmten Kuchen ihm wiſſentlich und

abſichtlich vorenthalten habe .
nens konnte nunmehr kaum angewendet werden : die

ſeinen Auftrag gut und vollſtändig beſorgte⸗

er höhniſch lächelnd bei

Behauptung muß man beweiſen können , — durch Zeugen
beweiſen können —, wenn ſie glaubwürdig ſein ſoll !

Aber Fritz ließ ſich durch dieſen Einwurf , den er

Faſſung bringen . „ Ganz richtig “, entgegnete er mit

imponirender Ruhe und Kälte , „ich würde dies au
Ihnen gegenüber nicht ausgeſprochen haben , wenn

ich nicht einen vollkommen glaubwürdigen Zeugen ſtellen
könnte , der zu beſchwören bereit iſt , daß Sie Ihrer
Frau Gemahlin mit lauter , angſterfüllter Stimme —

aus welchem Grunde weiß ich freilich nicht “ —, fügte
zugerufen haben : Aber

liebe Roſine , hör ' doch nur „ ich bin ja ganz
unſchuldig nimm doch Vernunft an : der Zettel
und der Kuchen waren ja gar nicht für mich , ſie waren
ja für Herrn Fritz Mayer beſtimmt ! “ Dieſer Zeuge
iſt Ihr zweiter Schreiber , Herr Joſeph Schmälzle . - de⸗
von Neugierde getrieben , gleich mir , Ihre ganze mit

Ihrer Frau Gemahlin gehabte Unterredung mitange⸗
hört hat ! “

Bäuerle affektirte einen Huſtenanfall und wendele

ſich verlegen ab . Fritz aber fuhr zu ſprechen fork :
„dieſer letzte Ihrer ebenbezeichneten Ausrufe aber iſt
ein unumſtößlicher Beweis dafür , daß der W ,„ denn

nur von ihm und aus ſeinem Munde konnten Sie die

Sein Syſtem des Leug⸗

Adreſſe erfahren haben , da ſie weder auf dem Papier⸗
umſchlag , noch auf dem beigelegten Zettel angegeben

war , wie ich gleichfalls bereits erhoben habe ! “

Beäuerle wurde etwas unheimlich zu Muthe . Wie
Sie bereits erhoben haben ? “ fragte er mit unſicherer

einzige Möglichkeit , ſich einigermaßen ehrenvoll aus der Stimme . „ Sie machen alſo Erhebungen ? — Zu welchem

Affaire zu ziehen , beſtand in einem Verſuche , die Vor⸗ Zweck , wenn ich fragen darf ? “

enthaltung und Verwendung des Kuche is im eigenen
Intereſſe auf ein Mißverſtändniß zurückzuführen

Fritz ſah ihm feſt in die Augen . „ Zum Zweck einer

möglichen gerichtlichen Unterſuchung “ , ſprach er kalt ,
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a es ſich um eine Unterſchlagung und eine Ver⸗d gung
lchung des Briefgeheimniſſes handelt!Der Rechtsverdreher erſchrud Daran

haite
er —ar nicht gedacht , daß er ſich aus dieſes etzteren Ver⸗

6 ſchuldig gemacht habe . „ Ver - letzung des

Urief.-geheim niſſes ?“ ſtammelte er .
Fritz weidete ſich einen Augenblick an der Angſt

es alten Fuchſes und fuhr dann
im 6 te eines Un

krfuchungsrichters fort : „ Um
Unter agung undVer

khung des Briefgeheimniſſes b or d Geſetze
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Bäuerle wurde es ſchwül . Und Sie
wollten eine gerichtliche Unterſuchung Iſſen “

Ruag
er in — —— nbar beſorgtem Tone „ge gen mich

— Ihren Brodherrn ? ! “

Fritz
—

ickte die Achſeln . „ Wenn auch ich per⸗

ſönlicher Rückſicht für Sie und Ihren Ruf von einer
Kage abſtehen wollte , meine Braut fürchte ich
würde ſchwerlich auf eine

ſolche verz 2——
wollen . Nur

benn Sie mir den Kuchen

urückgeben tönnten
Bäuerle wiſchte ſich den

Ungſtſchweiß von der Stirne
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mirſcht „ſehe ich mich
außer Stande dies zu
thun

„Nicht ?“ „ Weßhalb
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„ Ich ichebhabe,
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Fritz verbeugte ſich mit
lalter Höflichkeit . „ In die

em Falle bedauere ich, Ihnen
leinerlei Verſprechun⸗gen ma
chen zu können !

„ Aber ich will

digen Erſatz dafür
tief der auf ' s höchſte geäng
ſtigte Rechtsverdreher jetzt

ſwill den Kuchen vergüten
Werthe nach

vollſtän
leiſten

—ſeinem vollen
Stimme —fergüten

„fügte Fritz zuckte wieder lä

en : Aber ſchelnd die A chſeln „ Wie
in ja ganz könnten Sie dies, Herr

der ZettelBäuerle ?“ ſprach er kurz .

ſie waren „ Nun, — in dem ich Jh
eſer Zeugeſſen den Werth des Kuchens Das mit dem weithin ſchallende
mälzle, - deslandesüblicher Münze er

ganze mit katte “, erwiderte Bäuerle und machte Miene , ſeinen
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id wendele
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Zu welchem

Zweck einer
ch er kalt ,e

lief in die Hoſentaſche verſenkten Beutel hervor zuzieehen,
„ Mehr wie ſechs Batzen wird er kaum gekoſtet

Aber Fritz ließ ihn nicht ausreden . „Ich bitte
Sie, Herr Bäuerle, “ ſagte er ablehnend , „der Kuchen
iſt

ganz unbezahlbar !
Der Geizkragen zog erſchreckt ſeine bereits in die

Taſche geſteckte Hand wieder zurück. „ Wie ſo?“ ſtam⸗
melte er .

„ Sie vergeſſen den Gefühlswerth “ , ſprach er

lichthän .
Bäuerle ſah ſeinen Schreiber erſtaunt an ; offenbar

hatte dieſer in ſeiner Schule etwas gelernt . 5benn“ — erwiderte er zögernd „ ſo will ich die
Gefühlswerthes wegen den Betrag erhöhen und
unen halben Gulden zahlen ! “

Doch Fritz lehnte mit einer Handbe
hegung das Anerbieten ab. „ Ich erklärte Ihnen ſchun

47

ſprach er mit
auch keinen

einmal , daß der Kuchen unbezahlbar iſt “,

ruhiger Würde , „ und — deßhalb
direkten Erſatz desſelben von Ihnen ! “

Antlitz des Abvolaten hellte ſich auf bei dieſer
unerwarteten Erklärung ſeines Schreibers .

athmete ſer
auf und ſprach mit weſentlich

„ Wohl lan , ſo ſagen Sie gefälligſt
um Sie ſchadlos zu halten ! “

Herr Bäuerle “ , begann Fritz jetzt , „ wenn ich und
Braut auf eine Klage und

gerichſlic Verfolg⸗
Ihrer vor dem Geſetz ſtrafbaren und Sie deßhalb

bar kompromittirenden That Verzicht leiſten , ſo
i Sie einſehen , daß dies lediglich eine von mir

geübte Rückſicht , eine Ihnen erwieſene GefälMin iſt ! “
Bäuerle nickte leicht mit dem Kopfe und zog ge⸗

ſpannt die Augenbrauen in die Höhe, in Erwartung
8

Das
gänzlich
Erleichtert
beruhigterem Gemüt
ſelbſt , was ich Pfoll

meine

ung
unheil
werder

eſſen, was nachfolgen würde .
Dafür fuhr Fritz jetzt mit erhobener Stimme

fort — „ verlange ich von

Ihnen weiter nichts , als daß
Sie mir ebenfalls eine

Gefälligkeit erweiſen ! “
„ Hm! “ machte Bäuerle ,

„ und worin beſtände dieſe ?“
„Sie wiſſen , daß ich vor

einem Jahr , nach Ablegung
meiner Maturitätsprüfung ,

Armuthshalber die Univer⸗
ſität nicht beziehen konnte ,
ſondern vielmehr genöthigt
war , als Schreiber in Ihre
Dienſte zu treten mit

ſehr magerem Gehalt ! “
Hm , — hm ! “ machte

Bäuerle wieder mit einem
ſehr ernſten Geſicht . „ Sie
wünſchen alſo wohl —
—Zulage ? “

Fritz ſch üttelte den Kopf .
„Nein,“ ſprach er ruhig . Och

bitte Sie um ein — Dar⸗

lehen , damit ich ſtudieren
und dereinſt eine meinen Fä⸗
higkeiten angemeſſene men⸗
ſchenwürdige Stellung in der
Welt einnehmen und meine
Braut heimführen kann . Ha⸗
be ich dieſes Ziel erreicht , ſo
werde ich Ihnen die mir

en Ri—cke. —- le herbeigerufene Mäd⸗ geliehene Summe bei Heller
u. Pfennig zurückbezahlen ! “

Bäuerle ' s Antlitz ward bei dieſer Auseinander⸗

ſetzung lang und länger . „ Ein Darlehen “ , ſtammelte
er, — „Sie wiſſen doch , daß Geld — nur — —“

gegen hohe Zinſen von Ihnen zu haben
H , 83

ach ihn Fritz „ja , dies weiß ich 3 deß⸗
halb ſollenSie ſolche auch bei dem mit mir abzuſchließen⸗
den Geſchäfte berechnen dürfen ! “

Bäuerle biß ſich wiederum auf die Lippen. Sie
verſtanden mich nicht ganz richtig, “ ſprach er zögernd ,

„ich wollte ſagen , daß Geld gewöhnl lich nur — gegen
Sicherheit oder Bürgſchaft ausgeliehen wird ——

„ Solche kann ich Ihnen nun nicht bieten “ ,
erwiederte Fritz . „ Vermöchte ich dies, ſo wäre ja , was
ich von Ihnen verlange , von Ihrer Seite kein Vergelten
meiner Gefälligkeit mit einer ebenſolchen . Eine Ge⸗
fälligkeit aber ſoll es ſein , ein Aequivalent für die

Rückſicht , die ich Ihnen erweiſe , wenn ich heute ſchweige
und kein gerichtliches Einſchreiten , das ja Ihr perſön⸗



—

—
liches und namentlich Ihr geſchäftliches Anſehen un⸗

wiederbringlich vernichten müßte , gegen Sie veranlaſſe ! “
Bäuerle ſchien nachzudenken . „ Wie viel glauben

Sie — nöthig zu haben ? “ fragte er endlich ſeufzend .

„ Ich hoffe “ — entgegnete Fritz — „in fünf bis ſechs

Semeſtern das Studium der Rechtswiſſenſchaft zu abſol⸗
viren . Für jedes Semeſter rechne ich 400 Gulden , was alſo
eine Geſammtſumme von 2400 Gulden ergeben würde ! “

Der Geizhalszuckte entſetzt zuſammen . „ O- o —o - —oh ! “
rief er aus . „ Das iſt viel Geld , —das iſt ja mehr
als das Vierfache Ihres gegenwärtigen Verdienſtes ! ! “

„ Ja glauben Sie denn , ich wollte dies Hundeleben
das ich in Ihrem Dienſte zu führen genöthigt war ,

auch auf der Univerſität weiterführen ? “ rief Fritz .

„ Dies fällt mir im Traum nicht ein : wenn ich, was

ich ohne Zweifel thun werde , mit größter geiſtiger An

ſtrengung arbeite , muß ich auch die Mittel haben zu
einer behaglichen , nicht von Sorgen getrübten Exiſtenz ! “

Wiederum ſeufzte der alte Geizhals . „ 2400 Gulden iſt

viel , ſehr viel Geld“, ſprach er . „ Runden wir die Summe

ab auf 2000 , ſo will ich mich —ſo hart mich ' s auch an —
kommt dazu verſtehen , ſie Ihnen vorzuſtrecken ! “

Fritz dachte nach . „ Meinethalben “ , rief er dann ,

„ich will mit mir handeln laſſen , weil Sie es ſind !

Aber bringen wir die Sache zu Ende ; : fertigen Sie

den Schuldſchein aus und —ſchaffen Sie das Geld her ! “
Nochmals zögerte Bäuerle . „ Und wirklich ganz

ohne jede Sicherheit , —ohne Bürgſchaft ſoll ich Ihnen
das Geld geben ? “ fragte er kleinlaut .

„ Nein , nicht ganz ohne ſolche “, entgegnete Fritz .
„ Als Sicherheit , daß ich Ihnen das Geld wiedergeben
werde , dient Ihnen mein Ehrenwort , — als Bürgſchaft ,
daß ich in der Lage ſein werde , es zu halten , mein

Ihnen bekannter Fleiß und — ich denke auch — meine

Fähigkeiten wie mein redlicher Wille ! “
Der Advokat blickte ihm ſchweigend in ' s leuchtende

Auge , nickte mehrmals mit dem Kopfe und —fing ,
an ſeinen Pult tretend , zu ſchreiben an . Dann , nach⸗
dem Fritz den ausgefertigten Schein unterzeichnet hatte ,

verſchwand er im Nebenzimmer , aus welchem er nach

einiger Zeit mit Gold und Banknoten beladen zurück
kehrte und ſeinem geweſenen Schreiber die Summe von
2000 Gulden aufzählte .

Mit einem nicht zu beſchreibenden Glücksgefühl
ſtrich Fritz das Geld ein , das ihm den Weg zu einer

geachteten Lebensſtellung , zu Anſehen und Ehre bahnen

und ebenſo ihm die Möglichkeit eröffnen ſollte , die Ge⸗

liebte dereinſt ſein zu nennen . Er fühlte ſich dem Ad

vokaten im Herzen aufrichtig verpflichtet und beſchloß ,

dieſem Gefühl Ausdruck zu geben . „ Herr Doktor “ ,

ſprach er , „ wir wollen , da ich unverzüglich nach Tü

bingen abzureiſen gedenke , als Freunde von einander

ſcheiden , denn Sie haben mir mit Ihrem Darlehen
einen großen Dienſt erwieſen . Zum Dank dafür will

ich ganz aufrichtig ſein und Ihnen ſagen , —daß Ihr

zweiter Schreiber nichts gehört hat und nur

ich allein um das Geheimniß , wie und weß⸗

halb dies Anlehen zu Stande kam , weiß . Ich
aber werde es wahren , — mein Wort darauf ! “

Mit dieſen Worten ſchüttelte er dem verblüfften
Winkeladvokat die Hand und eilte hinweg .

Bäuerle aber betrachtete lange mit nachdenklicher
Miene den Schuldſchein , den er noch in Händen hielt .
„Eſel , der ich war, “ ſprach er dann , indem er ſich mit

der Fauſt vor die Stirne ſchlug , „ daß ich mich von

dieſem Gelbſchnabel ſo einſchüchtern ließ : ich hätte die

ganze Angelegenheit ſo ſchön ableugnen können !

Aber“ ſchloß er dann , indem er den Schein in ſein
Pult verſchloß das Geld wird nicht verloren ſein :

Maper iſt einheller Kopf und hat entſchiedenes Talente
es wird Etwas aus ihm werden ! “

Was wir noch beizufügen haben , iſt bald erzählt ,
Das Wort des alten Rechtsverdrehers war eiſ

prophetiſches geweſen . Drei volle Jahre ſtudierte Fri⸗
Mayer mit eiſernem Fleiße in Tübingen die Rechtz

wiſſenſchaft , dann meldete er ſich zum Staats⸗Exameg
und ging aus demſelben „ mit größtem Lobe “ als wohlbz
ſtallter „ Doktor der Rechtswiſſenſchaft “ hervor . Spätz
ließ er ſich in ſeiner Vaterſtadt als Rechtsanwalt niedet
und nahm zunächſt wieder „aus alter Anhänglichkeit
bei ſeiner früheren Hauswirthin , der wackeren Fraſ
Barbara Schmidt , Wohnung . Natürlich hatte er dieſe
die im Geſangbuch verzeichnete Schuld bei ſeinem Ab⸗

gang zur Univerſität abbezahlt und die gute Alte räumte

ihm daher ſein früheres Stübchen nebſt den beiden am

grenzenden Stuben „glänzend möblirt “ ein

Aehnlich mochte wohl auch die ehrſame Frau Mat

garethe Künzle denken , als Fritz unmittelbar nach ſeinen

Einzug bei ihr vorſprach und von ſeiner ſeit Jahres
für ihr Rickele gefühlten und treu bewahrten Liebe

ſeinen Wünſchen und Hoffnungen redete
lende Löwe “ von dazumal erſchien ihr jetzt plötzlich als
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Unter

„ Der brül⸗ Larl di
9— — „ * F. ＋

ein „kreuzbraver , höchſt reſpektabler Herr , den Schwieger Lerfaſſun
ſohn zu nennen ſich jede Mutter nur zu Ehre rechneuffreien ur

müſſe . “
dagegen , daß er das mit dem wohlbekannten , weithin⸗
ſchallenden „ Ri —cke —leee!“ herbeigerufene glückſelige
Mädchen in
„wirklichen “

Infolge hievon hatte ſie denn auch gar nichtszund alsb

Jubel

ſeine Arme ſchloß und ihm den erſten den Bezir

Kuß auf die unentweihten Lippen drückte⸗ meinden

Nach Ablauf eines Jahres aber , als Fritz durch dielmit welch

glückliche Führung einiger verwickelter Prozeſſe bereitz

eines gewiſſen Rufes genoß , ſetzte die ehrſame Bäckerz
neue Ord

wittwe ihrer bräutlich geſchmückten Tochter naſſen Blickesder Feder
das ſeit zweiundzwanzig Jahren unter Glas und Rahmen gefloſſen,
an der Stubenwand hängende Myrthenkränzlein auf , daofdamaliger
ſie ſelbſt einſt getragen , als ſie mit ihrem „ Seligen “ anbadiſchen
demAltare ſtand , heftete Fritz desgleichen des Verſtorbenel
Ehren⸗Sträußlein an den Frack und fuhr mit ihnenfdugeſicher

zur Kirche , um ein Paar aus ihnen zu machen . wirkung
Unter den Hochzeitsgäſten befand ſich auch die wackenStaatslel

Frau Barbara Schmidt , die ſeit der Verlobung deif.
Herrn Doktors ihm zuliebe ihr Brot bei deſſen künf
tiger Schwiegermutter kaufte und deshalb nunmehr mit
dieſer auf gutem , freundnachbarlichem Fuße ſtand . Di

eben des ?

Hleichheit
Stände z

gute Alte war übrigens bei aller Freude über dalſdas Rech
Glück ihres jungen Freundes im Herzen doch tiefbt Vorſtellun
trübt , da dieſer nun von ihr ſcheiden und mit ſeinen

8 — 8 E
jungen Weibchen eine in der Hauptſtraße gelegene Woß Erlaſſung
nung beziehen mußte . Nur das Verſprechen desſelbeſfoͤffentlich
daß er ſie ſo oft wie thunlich beſuchen u. ihr dann jewél ' fperbeſſert
ihr Lieblingslied vorſingen wolle , konnte ſie tröſten . bertreter

Doktor Bäuerle war nicht bei der Hochzeit 61 timmt
war an dem Tage , als Fritz ihm aus ſeinen erſten Eirk — en.
künften die vorgeſchoſſene Summe zurückgezahlt hattt Das

„ vor Freude “ vom Schlage gerührt verſtorben . Frillſchweren
hielt übrigens auch dem Todten ſein gegebenes Wor Heltung
und ließ Nichts über die Gründe verlauten , die jenel

einſt zur Gewährung des von aller Welt als großf!
müthig “ geprieſenen Darlehens beſtimmt hatten .

ener Ree

und die 1

Erſt nach langen Jahren , als längſt Gras übellehmlich
Bäuerle ' s und Frau Roſines Grabhügel gewachſen wat Heiſte we
erzählte er einmal im trauten Freundeskreiſe untel

Sa2“ 947 7 2. SaranHan
anderen Epiſoden ſeiner Jugendzeit dieſe Geſchicht
die er , ſeine noch immer

verhängnisvoller Zwiebelkuchen
ken wir unſer jetziges Glück ! “

Großt

hübſche „Alte “ umarmen und ſo w

und küſſend , mit den Worten beſchloß : „ Das war eilburch ſei
ihm allein verdal öffnet .

Landeska
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Hebel als Abgeordneter der erſten
Kamnier .

Einen tüchtigen und zugleich trefflichen Mann

mnabe von Hauſen —wie er es ſich nicht hatte
käumen laſſen , daß er einſt in der Reſidenz als

lochgeachteter Lehrer wirken und durch ſeine
( ieder und den Hausfreund ein Liebling eines

ſelbſt als gefeierter Profeſſor in Karlsruhe kaum

daran gedacht , daß er noch an die Spitze der

Geiſtlichkeit geſtellt würde und in Folge deſſen

in der erſten Körperſchaft des Landes ſitzen und

ſo zu.
Unter ' m 22 . Auguſt 1818 hatte Großherzog

Karl die Urkunde der neuen Landſtändiſchen
berfaſſung Badens „ als das Werk ſeiner innern

freien und beſten Ueberzeugung “ unterzeichnet
und alsbald wurde ſie veröffentlicht .

Jubel ging durch ' s ganze Land . Adreſſen aus
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t als „groß
hatten .

Gras übel
wachſen wat
kreiſe unte
e Geſchicht

Rumarmef
das war eil
lein verdaſ

den Bezirken des Landes , Deputationen von Ge⸗

meinden und Vereinen ſprachen
mit welch ' freudigen Gefühlen das Land dieſe

neue O

der Feder des gefeierten Staatsraths Nebenius

gefloſſen , war ſie unbedenklich die liberalſte der

damaligen Zeit und es wurde in derſelben dem

badiſchen Volke eine Reihe der koſtbarſten Rechte
zugeſichert , die ſeine Unabhängigkeit , und Mit⸗

wirkung bei allen wichtigen Handlungen des

Staatslebens begründeten und auf das Geſammt⸗

leben des Volkes einen wohlthätigen Einfluß übten :

hleichheit Aller vor dem Geſetz , Beitrag aller
Stände zu den öffentlichen Laſten , Preßfreiheit ,
das Recht der Steuerbewilligung , das Recht zu
Borſtellungen und Beſchwerden , zur Bitte um

krlaſſung von Geſetzen . Die Verhandlungen ſollten
lffentlich ſein und die Verfaſſung ſelbſt konnte

erbeſſert werden , wenn zwei Drittel der Volks⸗

bertreter in beiden Kammern für eine Aenderung
ſtimmten .

dDas waren Anfänge , die freilich erſt nach
ſchweren Kämpfen ſich einlebten und zur vollen

Heltung gelangten , aber ſie ſind die Grundlage
ülener Rechte , die das badiſche Volk heute beſitzt

und die durch Großherzog Leopold und vor⸗

lehmlich durch Großherzog Friedrich in freiem
Heiſte weiter geführt werden .

köffnet . Dieſe Eröffnung bezeichnet eine der

Landeskalender .

unn man zu Vielem brauchen . Der ſchüchterne

ganzen Volkes werden würde , ſo hat er wohl

da ſeine Stimme abgeben ſollte in den wich⸗
ügſten Angelegenheiten des Volkes . Das ging

es laut aus ,

rdnung des Staatslebens begrüßte . Aus

denkwürdigſten Perioden nicht bloß in der Ge⸗

ſchichte des badiſchen Volkes , ſondern der geſammten
deutſchen Nation ; denn es wehte in dieſer erſten

Seſſion der badiſchen Kammer jener Geiſt der

Freiheit und Vaterlandsliebe , wie er in den ſchwe⸗
ren Kämpfen gegen Napoleons Zwingherrſchaft
groß geworden war : die Augen von ganz Deutſch⸗
land waren , wie ſpäter in den dreißiger und vier⸗

ziger Jahren , ſchon damals auf die Verhandlungen
der badiſchen Stände gerichtet . Und mit vollem

[ Rechte ; denn der zweiten Kammer gehörten

Männer von bewährter , weithin bekannter pa⸗

triotiſcher Geſinnung an , wie von Liebenſtein ,
Lotzbeck von Lahr , Dekan Fecht , Winter von

Heidelberg , Duttlinger ; und in der erſten Kammer

ſfragten hervor : Fürſt Egon von Fürſtenberg ,
[ Freiherr von Türckheim , der gefeierte Bisthums⸗
verweſer Weſſenberg , der Rechtsgelehrte Thibaut ,

von Heidelberg und für Freiburg Karl von Rotteck .

Auch Hebel war nach den Beſtimmungen der

[ Verfaſſungen als Prälat in dieſe Körperſchaft

ſals Vertreter der proteſtantiſchen Kirche berufen ,

wie Weſſenberg ſeinerſeits die katholiſche Kirche
vertrat .

Welcher Geiſt in den beiden Kammern herrſchte ,
zeigen vor allen die von ihnen ausgehenden Mo⸗

tionen d. h. Anträge auf Erlaſſung von gewiſſen
Geſetzen . So brachte der Deputirte v. Lotzbeck
eine Bitte ein , um Einleitungen beim Bundestag
oder wenn dieſer Weg nicht zu einem erwünſchten
Ziele führen ſollte , bei den einzelnen Regierungen ,
zur Herſtellung eines freien Verkehrs

ſim Innern Deutſchlands ; von Liebenſtein

begründete eine Motion um Einführung des öf —

fentlichen und mündlichen Verfahrens in bürger⸗
lichen und peinlichen Rechtsſachen . Andere An⸗

träge galten der Ablöſung der Zehnten , der

Abſchaffung der Frohnden , der Einführung der

Schwurgerichte , der Erfüllung der zugeſagten
Preßfreiheit ( Winter von Heidelberg ) . In der

ſerſten Kammer kam der Antrag um Freiheit des

Verkehrs in gleich entſchiedener Weiſe zur Sprache

ſauf Grund einer Eingabe des deutſchen Gewerbe⸗

vereins von Frankfurt und durch eine Bittſchrift von

80 Fabrikanten aus ganz Deutſchland , eingebracht
von dem ſpäter ſo berühmt gewordenen Verfechter
[ der Handels - und Landwirthſchaftsintereſſen , von

Friedrich Liſt . In dieſen Eingaben heißt es

z. B. : „ 38 Zoll⸗ und Mauthlinien in Deutſch⸗

ü
18anti

18

land lähmen den Verkehr im Innern und bringen
ungefähr dieſelbe Wirkung hervor , wie wenn je⸗

Großherzog Karl war bald nachher geſtorben [ des Glied des menſchlichen Körpers unterbunden
und ſo wurde die Kammer am 22 . April 1819fwird . “ „ Um von Hamburg nach Oeſterreich , von

lurch ſeinen Nachfolger Großherzog Ludwig Berlin nach der Schweiz zu handeln , hat man

zehn Staaten zu durchſchneiden , zehn Zoll⸗ und
*
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Mauthordnungen zu ſtudiren , zehnmal Durch —
gangszoll zu bezahlen ! “ — Welche Zuſtände gegen
heute ! ! Freiherr von Türckheim beantragte Ein⸗

leitungen zu einer allgemeinen deutſchen Geſetz⸗
gebung am Bundestag .

Hebel widmete ſeine Aufmerkſamkeit mehr
Fragen innerer Art , die ſeinem Berufe näher
lagen : Ausbildung der Geiſtlichen , Abhilfe des

Prieſtermangels , Verbeſſerung der Sonntagsfeier ,
Unterſtützung invalid gewordener Geiſtlichen , der

Pfarrwittwen und Pfarrwaiſen .

Eine lebhafte Auseinanderſetzung fand bei
der Frage nach Errichtung von katholiſchen Kon —
vikten ſtatt , über die Hebel Berichterſtatter war ;
er erklärte ſich im Sinne Weſſenberg ' s , welcher
ſich von dieſem Zuſammenleben der jungen Geiſt⸗

lichen unter einer väterlichen Leitung viel Gutes

verſprach . Aber Rotteck ſprach anders über ſolche
Einrichtungen : „ Man will nicht allgemeine Ver⸗

edlung und wiſſenſchaftliche Bildung , ſondern be⸗
ſondere Standestugenden ziehen und verfolgt be —

ſondere kirchliche Zwecke . “

Zur Verſchärfung der Sonntagsfeier und He —

bung der ſittlichen Zuſtände waren von Weſſenberg
örtliche Sittengerichte beantragt worden . Auch gegen
dieſe Einrichtung erhebt ſich Rotteck : Ohne Des⸗

potie werde nicht einmal der Bürger mittlerer

Klaſſe vor denſelben erſcheinen , viel weniger die

höheren Klaſſen . In den Städten ſeien ſie gar
nicht durchführbar . “
in Schutz , mußte aber erleben , daß ſelbſt Mark⸗

graf Leopold und die Regierung im Sinne Rott⸗
ecks ſich ausſprachen und die Sittengerichte
zwar eingeführt wurden , aber nur mit dem

Recht zu Ermahnungen , ohne Strafe ausſprechen
zu dürfen . Günſtigeren Erfolg hatte Hebel in

ſeiner Motion um Aufbeſſerung der Pfarrwittwen
und Waiſen und um Errichtung eines Schul⸗
lehrerſeminars , inſofern noch während der Ver⸗

handlungen eine allerhöchſte Entſchließung erſchien ,
eine ſolche Anſtalt zu gründen .

Intereſſant waren auf demſelben Landtag die

Verhandlungen gegen eine Einrichtung , die uns

heute als ein vollſtändiges Räthſel erſcheint . Es

iſt das die Beſchränkung der Studienfreiheit .
Um „die Konkurrenz zu beſchränken “, war

ſchon im Jahre 1810 die Anordnung getroffen ,
daß zum juriſtiſchen und kameraliſtiſchen Examen
die Erlaubnis des Miniſteriums eingeholt werden

müſſe ; bald wurde dieſe Forderung auch auf die

Medizin , die Philologie , die Forſtwiſſenſchaft , die

Mathematik , endlich ſogar anf die Chirurgie aus⸗

gedehnt und auch Ausländer durften nur mit
Staatserlaubnis Philoſophie⸗Kurſe durchmachen ;

Hebel nahm Weſſenberg

für Söhne von Nichtbeamten wurde eine Kautich
von 8000 fl . = 13,000 M. verlangt . Rotteck bean⸗
tragte eine Motion auf Aufhebung dieſer Beſchräß
kungen ; dieſelbe wird einſtimmig in Betracht ge

zogen und Hebel in die betr . Kommiſſion gewähll
Bei dem Antrag deſſelben Abgeordneten vol

Freiburg auf Wahrung der Rechte des Staate⸗
bei der Wahl des Erzbiſchofs hatte Rotteck vo⸗
den Gefahren gewarnt , welche an ein Konkordg

ſich anſchließen würden . Seinen Antrag aber lieſ
man in Folge vertraulicher Mitteilung der Re

gierung fallen .

Der Landtag 1820 wurde unter den ut
günſtigſten politiſchen Verhältniſſen eröffnet . Dit

Verſammlungen der Burſchenſchaften auf del
Wartburg zur Erinnerung an die Reformatiol
und die Völkerſchlacht bei Leipzig am 18 . Ok
1817 , die übereilte That des ſchwärmeriſcheſ

Burſchenſchafters Gg. Sand , der am 20 . Märß
1819 den von der öffentlichen Meinung des Ver
rats an Deutſchland angeklagten ruſſiſchen Staats

frat v. Kotzebue in Mannheim ermordete , gab deſ
Anſtoß zu einer allgemeinen Verfolgung delf !
liberalen Beſtrebungen durch den Bundestag
ſund führte zu den ſogenannten Karlsbader Be—

ſchlüſſen vom 20 . September 1819 , durch welcht
die Meinungsäußerungen in der Preſſe und ii

Druckſchriften einer ſtrengen Zenſur unterworfeſ
wurden .

Dieſe Maßregeln ſpiegelten ſich auch in

Landtag wieder . Es ergingen nach der Ver

tagung des früheren Landtags ſtrenge Befehlt ,
nirgends eine Beſprechung der Abgeordneten mi⸗

ſihren Wahlmännern zu dulden . Als die Kam⸗

mern eröffnet wurden , fehlten in der zweitez
Kammer v. Liebenſtein und Duttlinger , denen

ganfangs der Urlaub verweigert worden war ,

[ Bürgermeiſter Winter von Heidelberg war in
eine Kriminalunterſuchung verwickelt worden und

hatte ſeit März 1820 in ſeinem Hauſe Arrell
mit vorgeſetzter Polizeiwache ; zugleich war ihn
der Verkehr mit Bürgern und Fremden unter

ſſagt . In der erſten Kammer erhielt v. Rottel

nur einen beſchränkten Urlaub und der Rechts⸗
gelehrte Thibaut von Heidelberg blieb freiwilliz
weg . Außerdem brachte die Regierung eine Ab⸗

länderung des Wahlgeſetzes ein .

In der zweiten Kammer wurden die Urlaubs

verweigerungen alsbald zur Sprache gebracht
( Berichterſtatter Dekan Fecht ) und auch gegent
über dem Antrag in Betreff des Wahlgeſetzes

nahm die Kammer eine entſchiedene Haltung ein

Da gab unerwartet die Regierung in allen Fragen
nach und nun bemühten ſich auch ihrerſeits dit
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ſind , davon hat uns die
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E

urch Gewalt zum Schweigen genötigte
ppoſition jene allgemeine Verſchwörung der

ffentlichen Meinung , jener edle Unwille der

Völker , der plötzlich wie ein Sturmgewitter auf
d

eſengebäude des Einen losbrach und es in
Staub warf . “ Hebel war zum Berichter

ſtatter in der Angelegenheit gewählt worden
durch eine eigene Jronie des Schickſals war e

eich Mitglied des Oberzenſurkollegiums

ſuchte die Regierung gegen manche Beſchuldigung
Rottecks als Uebertreibungen in Schutz zu nehmen

Allein in ſeinem Bericht trat er im Weſent
lichen den Ausführungen Rotteck ' s bei und bean

tragte eine Milderung der Maßregeln und will
na ch, daß die wiſſenſchaftliche Unterſuchung

heit nicht gehindert werde .9el Wuduh

Der Kommiſſionsantrag auf Milderung des
Preßzwangs wurde einſtimmig angenommen , ſelbſt
Fürſt Löwenſtein und die Regierung ſtimmten zu

Auch dem Landtag 1825 , dem faſt alle oppo
ſitionellen Abgeordneten theils durch Urlaubsver

weigerungen , theils rch Wahlbeeinfluſſungen
n gehalten waren , Wbhnt Hebel an ; er trat

für die Befreiung der Geiſtlichen vom Militär
di ein ; ferner für die Errichtung einer 8565denanſtalt und T ee nſtalt ; zugleichen
er ſich warm der Lehrer und ihrer Beſſerſtel⸗
lung an . Schon früher war er bei verſchie

denen Gelegenheiten für die unteren Volksklaſ

ſen eingetreten . Bei dem Geſetz über Aufhebung
der Vermögenskonfiskation , wo dieſelbe für die ,
welche ſich der Konſkription entziehen , beſtehen

bleiben ſollte , führte er aus : in den Vorſchlägen
der Regierung werden die unteren Volksklaſſen

benachtheiligt . Bei der Beſtrafung wegen un⸗

erlaubten Weggangs will er unterſchieden wiſſen
zwiſchen Wegzug in einen andern Bundesſtaat

und zwiſchen Wegzug in ' s Ausland . In beiden

Fällen wurden durch Hebel ' s Ausführungen die

Strafen im Widerſpruch mit den Regierungs
anträgen heruntergeſetzt . In gleicher Weiſe hatten
ſeine Worte Erfolg bei dem Geſetzentwurf über

die polizeiliche Aufſicht der Privatwaldungen , wo
er den Ausdruck „ Holz zu eigenem Gebrauch

dahin erläuterte , daß darunter auch der Verbraudch

im Gewerbe , wie beim Küfer und Schreiner , zu
verſtehen ſei . Der Antrag über die Zollbeſchrän

kung auf franzöſiſche Weine wurde durch Hebel ' s
Ausführungen im Sinne der Weinbauer ſtatt

der Weinhändler entſchieden

Im Ganzen wird man ſagen können , Hebel

war kein eigentlicher Politiker , der ſich mit großen

politiſchen Fragen beſchäftigte ; aber er war bei

der Hand , wo es ſich um Intereſſen handelte ,
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Prinzeſſin Muarie von Baden und Ervprinz friedrich von Anbaft

die ſeiner Erfahrung und ſeinem Berufe nahe

lagen : wie Schule und Kirche und die Wohl —

fahrt des armen Mannes . Er war kein Mann

des Kampfes ; dieſer lag ſeinem mehr nachgiebigen
und Ruhe bedürftigen Weſen fern . Er war auch

überzeugt , daß die Dinge ſo ſchlimm nicht lagen ,
wie man vorgab . Dazu kam noch eine gewiſſe

Schüchternheit und Unbehilflichkeit gegenüber dem

Umgang mit großen Herren , die ihm von ſeiner

ländlichen Erziehung her anklebte . Hebel war ſich

deſſen bewußt und er äußerte ſich in Bezug auf

ſeine Zurückhaltung als Abgeordneter an einen

Freund in ſeiner ihm eigenen ergötzlichen Weiſe :

„ Ihr habt aut reden , Ihr ſeid des Pfarres N.

Sohn von X. Ihr wart noch nicht zwölf Jahre

alt , ſo hat ſchon Mancher Euch Herr Gottlieb

geheißen , und wenn Ihr mit Eurem Vater über

die Straße ginget , und es begegnete Euch der

Vogt oder der Schreiber , ſo zogen ſie vor Euch den !

Hut ab. Ich aber bin als der Sohn ein

Hinterſaſſen Wittwe zu Hauſen aufgen

5

rarmen

Ichſen und

wenn ie meiner Mutter nach & fheim ,

Lörrach oder Baſel ging , und es kam ein Schreibe

an uns vorüber , ſo mahnte ſie: „ Peter

Chäppli ra , e Herr Nun kö Iht

Euch vorſtellen , wi

hieran denke — und ich denke oft

in der Kamn
ſi

Miniſtern , Generalen , vor mir

herren , Grafen und Fürſten und die

des Hauſes und unter ihnen der Markgraf

bald mein Herr . “ Immerhin hat Hebel

dieſer ihm ungewohnten Stellung Nützlie

ter ſitze mitten

[ Segensvolles gewirkt und iſt mitthätig
—

in einer der intereſſanteſten Abſchnitte d

ſchen Verfaſſungslebens .
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Prinz Friedrich Anhalt von Anhalt und

Prinzeſſin . von Baden .

Das badiſche Völklein weiß ſich eins mit

ſeinem Fürſtenh a⸗ in ernſten wie in frohen

Tagen . Und gl es in den Zeiten tiefſter

Trauer , wie ſolche das vergangene Jahr über

das Großh . Haus brachte , in dem unſer Fürſten —

paar den hoffnungsvo ollen Sohn verlor , unſere Für

ſtin den Hingang von Vater und Bruder zu beklagen

hatte , innigſte Antheilne ihme bekundete , ebenſo

theilt es deren Freu de. Und wie ein freundlicher
Sonnenblick erſcheint nach all den trüben Tagen die

Nachricht , daß Prinzeſſin Marie von Baden ſich
mit dem Erbprinzen Friedrich von Anhalt verlobt

hat . Die hohe Verlobte iſt das älteſte der zwei

Kinder des Prinzen Wilhelm , Bruders unſeres

Großherzogs und deſſen — Marie Maxi⸗
milianowna , Herzogin von Leuchtenberg , Tochter
des — — Herzogs von Leuchtenberg , Tante

des jetzigen Kaiſers von Rußland . Die Prin —

zeſſin Marie iſt geb . am 26 . Juli 1865 , hat

unter direkter Leitung ihrer hohen Eltern eine ſorg —
fältige Erziehung genoſſen . Geiſtig hoch veran —

lagt , bekundete die Prinzeſſin frühzeitig Verſtänd⸗

liß und Intereſſe für Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der bei unſerem Großh . Hauſe üblichen Sitte

gemäß genoß ſie den erſten Unterricht in Ge⸗

meinſchaft mit anderen Kindern gleichen Alters ,

die Weiterbildung erfolgte durch Privatunterricht ;

für die wiſſenſchaftliche Seite wurden die Lehr⸗
kräfte des Prinzeſſin Wilhelm - Stifts herange⸗
zogen ; in der Muſik unterrichtete Kapellmeiſter
Kalliwoda die Prinzeſſin , während unſer berühm⸗
ter Meiſter , 8 Direktor Götz an der Kunſt⸗

gewerbeſchule , ihr Sinn und Geſchick für bildende

Kunſt zur Entfaltung brachte .
Deren hoher Bräutigam ,

von Anhalt , iſt geboren am

Deſſau , als zweiter Sohn des

don Anhalt und deſſen Gemahli

Prinzeſſin von Sachſen - Altenburg . Da verſtarb

merwartet ſchnell deſſen nur um ein Jahr älterer

druder im Jahr 1886 und war dadurch Prinz
Friedrich als Thronerbe berufen .

Prinz Friedrich , welcher bei der rüſtigen Ge⸗

ſundheit ſeines Bruders 3 nicht zum Thron
berufen ſchien , widmete 8 frühzeitig Kunſt und

Viſſenſcheift, namentlich der Muſik , in der er

ſuchmänniſches Verſtändniß beſitzt , und machte
ingere Reiſen . Der Kronprinz Friedrich iſt

Rittmeiſter a la suite der Armee und des An⸗

laltiſchen Infanterieregiments Nr . 93 . Zur Zeit
wendet ſich der Thronfolger mit Ernſt und Gründ⸗
lhkeit den Staatswiſſenſchaften theoretiſch und(S
hraktiſch zu .

Erbprinz Friedrich
19 . Aug . 1856 in

Herzogs Friedrich
in Antoinette ,

Beſuchs ,

wege

hohe Paar lernte ſich gelegentlich eines

den Erbprinz Friedrich der Großherzog⸗
lichen Familie machte, kennen , ſie ſchloſſen in

gegenſeitiger Zuneigung bald einen Herzensbund ,
welcher im Laufe des Monats Juli ſeinen un⸗

löslichen Abſchluß finden wird . Möge des Him⸗
mels Segen demſelben werden!

Auch eine Milchkur .

„ Uf der ganze Welt gibt ' s keen beſſere Doktor

Das

als de Phyſikus Worzel “ , erzählte jüngſt der

Forſemeiſter Göckler ſeinen Jagdgenoſſen , „ dann
eſo arg im Mage

1 10
vor ſechs Woche , 5 ich ' s
g' hatt hab ' , ſächt er zu m' r : „ „ Forſchtmeeſchter
ſächt er , „ „ dein Leide kummt nor doher , daß

die Lewer uf der Summerſeite henke hoſcht .
Des hot d' r dein Mage verungeniert un dert —

muſcht du jetzt emol e Milchkur brauche
un ſechs Woche lang nix anerſchts trinke als

Kuhmilch — ſunſcht biſch de ime halwe Johr e

dodter Mann ! “ “
„ So ? ! “ ſag' ich , dann bin ich halt e biſſel

verſchrocke , „ non , was ſein muß , des muß halt
ſein . Is ' s eens , von wem die Milch is ? “

„ „ Des is ganz egal, “ “ ſächt er , „ „ nor e gudi ,
uñgewäſſerti un unverfälſchti Milch muß ' s halt

r

„ Noñ , ' s is gut .

du

Ich ſchick' in die Stadt und

loß ' Milch hole : Herrgott , is des e wäſſerig ! Piäh '
geweßt : Ich ſchick' zu ' me annre Händler

un noochgehends zu allezamme in der ganze
Stadt , awer keener hot e Milch g' hat nooch
meim Göſchmack. Do haw ' ich endlich un endlich
die recht ' Quell entdeckt : ich hab ' nach Worms

g' ſchriwe un hab ' m' r e Fäſſel voll ſchicke loſſe ,
unverfälſcht un uügewäſſert . Die alleen ſchmeckt
m' r —un bekummt m' ir ſo gut : ſeit ich ſe trink ' ,
bin ich in ganz anrer Kerl un ' sfehlt m' r nix
hine un nix vorne !

Wißt ' r , wie mar die Milch heeßt ? — Lieb⸗

frauenmilch ! — Ich kann eich nor rothe : wann ' s

eich im Mage fehlt , ſchickt zum Worzel — der

verſchdeht ſein G' ſchäft ! “

Unbegreiflich .
„ Bei Jott — fabelhaft , unbejreiflich ! “ rief

Baron von Ohnewitz nach dem glücklichen Apfel —
ſchuſſe in Schillers „ Wilhelm Tell “ ganz erſtaunt
aus — „Wahrhaftig , uf Ehre , ſo wat is noch

nich dajeweſen : zum zehntenmale ſehe ich nun

dieſes Stück und immer hat dieſer Kerl von

——
er den Apfel jetroffen , — ratſch mit⸗

ten durch — jleich uf ' s erſtemal ! — Eminenter

Schütze das !

——



Kaiſers erzählt das „Kl . J . “

Fromme hate beim Kaiſer Audienz

Der Hut des Hofpredigers .

Eine niedliche Geſchichte von den Kindern des ſei .

Der Mo⸗

„ Setz dich

hörbarer

narch befahl ſeinen Söhnen , die im Zimmer ge- begeben ,

bis
ddieſpielt hatten , im

Audienz beendigt
ſein würde . Vom

Kammerdiener

war den kleinen

Prinzen der Me⸗

chanismus der

Klapp⸗ od . Feder⸗
hüte erklärt wor⸗

den , u. als ſie nun

im Vorzimmer

3 Seidenhut
es Oberhofpredi⸗— erblickten ,

glaubten ſie , ein

geeignetes Objekt
gefunden zu

haben , um die ge⸗
wonnene Kennt⸗

niß zu erproben .
Die beiden älte⸗

ſten Prinzen
gaben ſich die

größte Mühe , um

den Hut , der aber

kein Claque - Hut

war , niederzu⸗
drücken , aber es

gelang nicht .
Dem kleinen

Kronprinzen ging
endlich die Geduld

aus , und ſich an

den Prinzen Eitel

Fritz wendend ,
kommandierte er :

In dunkler Wetterſtunde

Ystieg auf ein lichter Stern ,

Ein Bote ſüßen FHoffens ,

Erſchien er ſchon von fern :

Sein Leuchten war ſo milde ,

So edler Art ſein Cauf ;
Wir grüßten ihn ſo gerne
Und ſchauten zu ihm auf .

So zog in lichtem Bogen
Er ſtill und ſacht heran ;
Stets ſchöner ward ſein Ceuchten ,

Vorzimmer zu warten,

Da

Und goldener

Sich

Auf ſeine

die Bahn
Und ob auch Wolfkenſchatten

drängten um ſein Bild ,

Vor ſolchem reinen Glanze

Entfloh ' n ſie ,

Schon iſt in kühnem Sluge

furchterfüllt

Erreicht die Sonnennäh ' ,
Und jubeln150 ſchaun ' s die Völker ,

Und grüßen auf zur Höh' .

Durch

—wer vermags zu ſagen ,

welche Schick ſals Macht ?

Die prinzlichen Brüder brachen darauf i

Herr Hofprediger lauten Jubel und Hurrahgeſchrei aus ,

den Kaiſer

drauf ! “ Eitel Frit gehorchte und eiſ

enall bewies , daß das Werk gelungeh

welches
veranlaßte , in ' s Vorzimmer ſich g

um nachzufragen , was geſchehen ſeh
Frage trat der Kronprinz mit ſtolzeh

Selbſtgefühl
militäriſch gritß

ßend vor , und a⸗

den niederge⸗
drückten und auz

allen Fugen ge⸗

gangenen Hut

weiſend , brach
in die Worte aus

„ Erſt wollte de

nicht , nun iſth
aber doch gegan⸗
gen . “ Der Kaiſel
ließ ſofort dureh

einen Diener

einen neuen Hi
für den Herrn

Hofprediger ho⸗
len , der inzwiſchen

herbeigekommen
war und den Un⸗

willen des kaiſet⸗
lichen Vaters , del

ſchon eine Straß

pedigt
hielt , be0

ſchwichtigte.„Kammen

inzen derfl
e

prinz, del
des Hoſpn

rücken. =
Auf dem tten Billefk
ſetzt ſich Prinz Eitel u
den Hut, und ſo ginz

— —

eidenhut
digers ei

iſt erloſchen ,

Nacht .

Der Glanzſtern

verſchwunden über

O Stern voneinz ' ger Schöne ,

O Stern von ſelt ' nem Schein !

Was biſt du fern entflohen

Und ließeſt uns allein ?

Wir trauten deinem Leuchten ,

—

wurde ,

Ahach ſeine

herſelben
war verſi

der mit

merkte Li

muskulöſe

ah er ſch

Auf

uͤhte die

ſie hingen
vers halb
hrinzen R

In gr

urſchüttern
faiſerin
Ritteilun ,
urchtbare
ein , die !

Am

hon Meier

vegung ,
ſtehend
Kaiſerlick

dofbeamte
der Dier

ſchaft, wel

den Sarg
unglücklie
Kaiſerſoh

nach Bal

verbracht
bon wo

ſelbe mitt

Extraz ug
nach Wi

beitergeft
u

Der

männlicher
be iſt ſe

Pen älte

Eſte , g

Etw

Seit de

heht ein

Regens d

luch
Ie Großtl
und und

ſo früh .
du lichter ,

dich nie !

Nun gingſt du fort ,

Ceb wohl ,

Dein Voll vergißt

o Stern ,

lon, ihre
334.

luch alles

beſen gr
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te und eihlberſelben raſch einen Imbiß holen . Die Thür deutſchen Entwicklung Steine in den Weg zu
k gelungen ſuar verſperrt , Werner lugte durch die Spalten werfen und demDeutſchthum Hinderniſſe zu be⸗

darauf ünſder mit Läden. verſchloſſenen Fenſter und be⸗ reiten . Alle nichtdeutſchen Raſſen ſehen mit Neid
, welchenſmerkte Licht. Ohne langes Beſinnen rannte der auf die Machtentfaltung Deutſchlands , obgleich
ꝛer ſich Aluskulöſe Mann die ſtarke Thür ein und nun ſes die friedlichſten Ziele verfolgt und den andern

chehen ſel ſah er ſchreckensſtarr auf ein furchtbares Bild : Nationen das Ihre gönnt . So geht es denn gegen
nit ſtolzel Auf dem einfachen Lager des Waldhüters das Deutſchthum los in Rußland , in den Oſtſee⸗
oſtgefühl uhte die Leiche der Baroneſſe Marie und über provinzen , wo mit allen Mitteln der Liſt und
riſch grü⸗ ſie hingeworfen , durch das Eigengewicht des Kör⸗ Gewalt ruſſiſche Sprache und ruſſiſches Chriſten⸗
or , und allers halb zur Erde geſunken , lag die des Kron⸗ ( thum und Cultur eingeführt werden ſoll, vor
niederge⸗ Prinzen Rudolf. allem aber regt ſich die Deutſchen - Hetze in Oeſter⸗

n und In größter Eile brachte Graf Hoyos die tief⸗ reich : die Deutſchen in dem vielvölkerigen Oeſter⸗

Fugen ge⸗ ſchütternde Nachricht an den Kaiſerhof , wo die reich ſind zwar beinahe ſo mächtig an Zahl als

enen Hut laiſerin Eliſabeth es übernahm , dem Kaiſer die Ungarn , Tſchechen und Polen zuſammenge⸗
d, brach g Ritteilung zu machen . Es mögen Stunden nommen , aberſie ſind neben ihren Hauptnieder⸗
Worte auskerchtbaren Schmerzes und der Trauer geweſen laſſungen in Ober - und Niederöſterreich ,in Böh⸗
wollte delkein, die dieſer Mitteilung am Kaiſerhofe folgten . men , Mähren und Tyrol und Siebenbürgen inwolſf

Am 30. Januar 10 Uhr abends ſetzte ſich kleinere Anſiedlunger ter den verſchiedenennun iſti 3 Ja 8 2 0*
ds etz E

R⸗ 2 3 An er den 1* en

och gegan
on Meierling aus ein kleiner Leichenzug in Be - Völker Oeſterreichs zerſtreut , zu denen außer den

Der Kaiſeſtezung⸗ be⸗ vorhinge⸗
Fo,dunaſtehend aus

ofort durl fehend . nannten noch
Pione , Kaiſerlichen Ruthenen ,i Diener

hofbeamten u .
der Diener⸗

ſchaft, welcher

den Sarg des

Serben , Slo⸗

vaken und

Italiener kom⸗

men . Alle dieſe

neuen Hul
hen Herrn

ediger ho⸗
inzwiſchen
igekommen ( chen machen ſich
nd den Un

Kaiſerſohnes nun auf , ſeit
„ „ „ nach Baden Oeſterreichdes kaiſer⸗ def 0

Vaters , der verbrachte , aufhörte , eineVaters , 1don wo der⸗

ſelbe mittelſt “f 0 He⸗ 4t . —
09

Ertrazuges
tigte . nach Wien

weitergeführt

deutſche Groß⸗

macht zu ſein ,
um ihre Na⸗

tionalität zur

Geltung zu

eine Straß⸗

— 5 wurde , Um Erzherzog Karl Ludwig , Bruder des Kaiſers . Erzherzog Franz Ferdinand , deſſen Sohn . bringen 1 das
nmendrüchlach ſeiner Aufbahrung in der Kaiſer - Gruft der Deutſche zurückzudrängen und in Schule und Ver⸗

Abeten W kapuzinerkirche beigeſetzt zu werden . waltung ihre Sprache zur herrſchenden zu machen
Kepnbrind. Der Kaiſer von Oeſterreich hat nun keine in ihren Bezirken . Beſonders heftig entbrannt iſt
i des Hoftapännlichen Leibeserben mehr , eventueller Thron⸗ der Kampf in Ungarn , wo in den Verwaltungsbe⸗
nduankeBiſfebe iſt ſein Bruder Erzherzog Karl Ludwig , oder zirken und in den Schulen die ungariſche Sprachedritten Bill

W keſen älteſter Sohn , Erzherzog Franz Ferdinand Grundbedingung der Anſtellung iſt , und die deut⸗
＋Eſte , geb . zu Graz am 18 . Dez . 1863 . ſchenSachſen in Siebenbürgen hart bedrängt wer⸗

———
———

. den . Noch leidenſchaftlicher wogt der Kampf in

— Etwas uvom deutlchen Schuluerein . Böhmen , wo ein alter Groll gegen die Deutſchen ,
Seit dem Wiedererſtehen des deutſchen Reiches noch von den Zeiten des Huß her , den Tſchechen

r Schöne , ſheht ein friſcher Zug freudigen , ſelbſtbewußten innewohnt . Eine verblendete Regierung fördert
Schein ! llegens durch die germaniſchen Völker . Wo ſie unter dem Vorwand der Gleichberechtigung und
ohen luch wohnen und leben , ſie blicken mit Stolz aufſder Verſöhnung der verſchiedenen Völker dieſes

e Großthaten ihrer Stammesgenoſſen in Deutſch⸗ Streben und die Adeligen und Großgrundbeſitzer
euchten , und und auf den Aufſchwung der deutſchen Na- freichen ſich die Hände , um das ſelbſtbewußte und

früh . lon, ihre politiſche Machtfülle und Kraft im Herzen freiheitliebende Deutſchthum niederzuhalten . An
lichter , uropas . Auf der andern Seite aber rafft ſich der italieniſchen Grenze in Südtirol und Krain
nie ! luch alles auf , was deutſcher Art und deutſchem regen ſich die Welſchen , um den kleinen Anſied⸗

Peſen gram iſt , um ſo ſehr als möglich der lungen ihre Sprache aufzudrängen und die alten

323222

——



deutſchen Erinnerungen auszulöſchen . Vieles iſt

um den bedrängten Stammesbrüdern zu Hülfe

zu eilen .

um die Schule , ob blos welſch und tſchechiſch und

ungariſch , oder ob auch

ſolle. Zu dieſem Zwecke
patriotiſche Männer in Wien

1880

welche

traten im Juli
zuſammen ,

bringen , denen , die in Gefahr ſtehen , ihrer Na

tionalität unter Italienern , Slovenen ,

und Polen verluſtig zu gehen . Nach fünfjährigem
Beſtehen zählt derſelbe gegen 120000 Mitglieder ,
die 931 Ortsgruppen angehören . Nur wenige
deutſche Städte und Dörfer gibt es in Oeſterreich

dieſſeits der Leitha , in denen keine Ortsgruppe

thätig iſt ; in einzelnen Bauerndörfern ſind alle

Haus⸗ und Hofbeſitzer Mitglieder des deutſch

öſterreichiſchen Schulvereins , die Einnahmen be

tragen jetzt gegen 300000 / , die hauptſächlich
für Schulzwecke verwendet werden .

Verein in Böhmen , Mähren und Schleſien ſeit

1881 31 neue Schulen errichtet , die

wüſten Aufhetzerei durch die Tſchechen vortrefflich

Kindergärten errichtet ,

derwelt frühe damit vertraut werde .

Aber auch außerhalb Oeſterreichs begann ſich

das Intereſſe für die bedrängten Deutſchen zu

regen . Um dieſelbe Zeit traten in Mittel

Süddeutſchland und weiter in Norddeutſchland

eine Anzahl 3 — Männer zuſammen , die

denſelben Zweck verfolgen . Der allgemeine deut

ſche Schulverein , deſſen Vorort Berlin die Reichs —
hauptſtadt iſt , will die Deutſchen außerhalb des

Reiches dem Deutſchthum erhalten und ſie nach

Kräften in ihren Beſtrebungen , deutſch zu bleiben

oder wieder zu werden , unterſtützen . Er thut das

durch Errichtung deutſcher Schulen und

theken , Ver rbreitung paſſender Bücher und Schrif —
ten , Anſtellung und von Lehrern . Der

deutſche Verein geht alſo weiter . Er will in erſter

Linie den Deutſchen in Oeſterreich - Ungarn

ſich niedergelaſſen haben , in Rußland , in Bra

ſilien , in Auſtralien , in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika mithelfen , daß ſie vor Enttäu —

ſchung bewahrt bleiben . Durch alle deutſchen Lande

ſind Ortsgruppen zerſtreut , für Baden iſt Mann⸗

heim der Vorort ,

ruhe , Baden , Offenburg , Freiburg ſehr thätig ,
der jährliche Beitrag iſt 2 —3 Mark ; in allen

dieſen Städten ſind die Männer leicht zu erfragen ,

Der Kampf iſt weſentlich ein Kampf

deutſch gelehrt werden

beſchloſſen , den Deutſchen in Oeſterreich Hilfe zu

ganze
Tſchechen

vaterländiſchen

des L

So hat der

trotz der

gedeihen ; für die vorſch kirki htigen Kinder werden
da alles darauf ankommt ,

daß die deutſche Sprache erhalten , und die Kin - ⸗

Biblio⸗

und

Mayer ,

an die man ſich wenden kann . Der Verein if

ſchon verloren , aber noch mehr kann gerettet wer anabhangig von allen religiöſen , politiſchen odeg

den , wenn die Deutſchen allerwärts ſich aufmachen ,konfeſſionellen Strömungen . Alles , was deutſhfz
fühlt und deutſch denkt , möchte er um ſich ſaſh

meln . Leider iſt die Zahl der Mitglieder noh

verſchwindend klein ; nicht einmal 20000 durh
das ganze deutſche Vaterland und kaum 30 biß

40006 Mark , die er zuſammenbringt im Jaht
Das muß anders werden . Die Mitgliederzah
ſollte das Zehnfache ja Hundertfache ſein . Da⸗

deutſche Volk muß ſich an den Arbeiteh

des deutſchen Schulvereins betheiligen . Das Zil
iſt groß , erhaben , jetzt, wo alle Feinde Deutſchſz
lands ſich aufmachen , deutſche Cultur zu verläuſt

den , zu verhöhnen , mit Füßen zu treten , den be⸗

drängten Brüdern , die deutſch bleiben wollen , diſ

Hand zu reichen . Auch an dein Herz , an deineh

Sinn wende ich mich , lieber Leſth

er Vereine gibt es viellandeskalenders . D8 L

die Segen ſtiften , aber einer der edelſten iſt de

deutſche Sch hulverein:
ür ' s eigne Volk im deutſchen Land ,

5 deutſcher Grenzmark Schutze
Sei alle Kraft neu angewandt
Dem Feind zum rechten Trutze .

Armen .

der

bei ihm
junge Frau

Frühſtück kamen

euch nicht ! “

In Morpheus

„ Aber Kinder “ ſchalt

als ſein auf Beſuch

Sohn und deſſen reizende

9 Uhr morgens zum

lange zu ſchlafen ! Schämt ihr

„ Ach , Papa “ , verſuchte das junge Frauchel
den entrüſteten Schwiegerpapa zu verſöhneſ
„verzeihen Sie — ich ruhte ſo ſüß in Morpheil

Armen ! “

meiſten Fällen die Antwort :

zu

Hilfe kommen ; aber er will überall , wo Deutſche

„ Ach was , Morpheus ! “ gab jedoch der mi

der Götterlehre der Alten ziemlich unbekan

Kommerzienrat zur Antwort . „ Geben Sie dol
meinem Sohn keine ſo dummen Uebernamenſ

Ein gutes Mittel bei Erkältungen . Was fehlk
Ihnen ? Auf dieſe Frage erhält man in den weikäal

ich bin erkältet ! Erkältuß
vieler Erkrankungel

) heumatismus oder Rif
iſt in der That eine häufige
Hier

zeigen
fich die Folgen als ?

Kommerzienraln8
weilendelf

erſt un
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ßen in den Gliedern , dort iſt es 8 Huſten , oder Ral

heit im Halſe mit tonloſer Stimme macht ſich in un

genehmer Weiſe bemerkbar .

dann ſind Heidelberg , Karls⸗

bei den erſten

die Kinder Erkältungen ausgeſetzt und nicht ſelten iſt e
böſer Aus Sgang die Folge einer unbeachtet gelaſſenen El

kältung . Darum glauben wir den Leſern einen Diel

zu erweiſen , wenn wir ſie hierdurch auf den Anker⸗Pail

Expeller aufmerkſam machen . Er iſt ein einfaches , abl

altbewährtes Hausmittel , welches , als ſofot
Anzeichen angewendet , das drohende Uehl

im Keime erſtickt .
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Verrdeichnih deulſcher
Märkte im Jalire 1890 .

Grn Garnmarkt ;
Leinwandmarkt ; Pf Pferdemarkt ;

iehmarkt , W Wollmarkt ; Zwbl Zwiebelmarkt .
Zahl der abzuhaltenden Markttage .

Getr Getreidemarkt ; Huf3 bedeutet

arn,afmarkt ; Schw Schweinemarkt ; V1 0 i

* en.
22 Sept. , 27 Okt. , 24 Nov. , 22 Dez. ; Schwein⸗

R Roßmarkt ;
Die in Parentheſe ( ) geſetzte Zi

Aach (A. Engen) KVR 272 22 Mai , ichtm jeden Samstag , wenn Feiertag , Tags
1Juli , Aug uſt, 2KOtt, lch vorher. Durmersheim (ſ. Bickesheim ) Eber⸗
2 Dez Achern K 8 April bach K 24 März , 19 Mai, 28 Aug, 27 Nov.
Fruchtm jeden Dienſtag u (auch Hanfm) , Vwerden 2 abegehalten, je einer

koher. Sidtispein K3 8 in Monaten Februar und März , Abhal⸗
April, ; Sch e hierf ür Werbent b iders beſtimmt .

Mr. 8 2
zeuſtgtlen K 11 Auguſt . Eichſtetten

Auguſt, 1 23 Sept. 0ichterdgeiin K 26
Aglaſterhauſen K 2 Nov. (2), (zugleich
Febr . , 4 März Eigeltingen KV⸗
Juli, 5 Auguſt, 2 Se 5 21 Ott. , 27 Nov.
Tez. Altheim K27 Mai, 10 Okt. Appen⸗ Ellmendingen K 20 Febr Okt. Emmen⸗
weier KSchw 24 März, 3 Nov. Aſſamſtadt dingen KBRHanf⸗ und 4 März. 20
KR27 2

14 Juli , 6 Okt. Auggen K 22 Mai, 4 Nov. , Dez; V Januar , 6
Sept. (2). Baden K

mit Hanf u . Federm am F br. , 5 März, 2 April , Mai⸗ 4 Juni , 3
1 L39 und VSchr 3. 11 N Juli , Auguſt , 4 Sept. , 2 Okt. , 6 Nov. , 4
18 Nov.
Feier

0

ruchtm jeden Freitag , wenn Feiertag ,
Endingen Kmit VSchwHanfm

25 (2), 26 Auguſt (2), 18
fGeſpm jeden Montag ,

7
F
orher.

Tag.
Apr

KBR 12 iguſt,0 19 Aug Snnt, ertag, gs nachher. Engen KV⸗
heim dt 12 Mai, 27 Otkt 6 März , 8 Mai, 7 Juli , 1 Sept. , 13
Okt. Bö digheim K 10 Mal Nop. ; VSchw 20 und 27 Febr. , 31

0 II 4 Auguſt , 27 Dez ; Zuchtv 1

355 und Farrenmarkt 20
9 Sept . ; Frucht und Schw

nn Samſt . vorh. Epfen⸗

dorf KBSchwei
Nov. ; VSch
Aprit, 2
Farrenm), 9 N
nerstag, 2 bach K 28 A 10 Nov. Eppingen K 10
berg K i , Närz, 14 Mai, 25 Auguſt , 27 Okt.; V 16 Jan .
16 Jan. , ? rz 20 Meürz, 17 ——

8 Mai, 19 Juni
10Juni, 1 guſt Sept. , 16 Okt. , 20 Nov. ,

itag , wenn Feiertag ,
Erzingen KW 17 Februar , 1

Ettenheim KVRSchwein 5

20 Nov. ,
2 Febr. ,
USchw s

23 Okt. , 262
10 April , 1

II Sept. , Breljach KRV 12 Nov. ; VRSchw
22 Auguſt, 8 WSchw 3 ril 18 Juni , 9 Juli ,
und 28 2 ez. ; Frucht⸗ u. Garnm
Auguft, 5 Se Mittwoch , wenn Feiertag , Tags vorher .
ten K 26 Febr Ettenheimmünſter KSchw 1 Mai , 22 Sept .
113 Jan. , Ettlingen K 25 Febr. (auch Hanf⸗ u. Flachsm )

i 11 Nov. , 16 Dez. (auch Hanf⸗ und
10 9 VR 20 Jan. , 17 Febr. , 17 März ,

tag und Sams tagg. u „19 Mai , 16 Juni , 21 Juli , 18 Aug. ,
her. Bruchſal KGe Ott. , 17 Nov. , 15 Dez. ; 31
term 18 März (2), 3

i, 20 Dez. Eubigheim 3
18Nov. V 15 N Auguſt ; 42 27 Jan. , 24
16 April , 21 Mai, 1 28 April , 27 Mai, 30 Juni
1und 15 Okt. , 19 3⸗ iſt, 29 pt. , 7Ott. , 24 Nov. ,
FruchtHer ttwoch und Freiburg Meſſen mit Vam Meß⸗

Samſtag 0 April (10), 18 Okt.
18051

V 9
chen K 1 Mai, ? „13 März , 8 Mai , 12 Juni , 10
Farren⸗ Sehw ſt , * Sept. , 13 I1 Dez. ;
0 Jan. , 1 Febr. , landw . ktenm jeden
A Juli , 15 ez . 8 mstag wenn 75eiertag , Ta rher. Freu⸗
Bühl K mit 2 2 12 denberg K 16 März , § Juli , 21 Sepk. , 17
Mai (auch R) (2), 11 Au 0

Nov, 141 [ Nov. Friedrichsthal K 13 Mai (2), 28 Okt.
8. 13 Jan 10 März, 14 7 K 14 Mai , 18 Juni , 3

Ai, 9 Sept. , 13 Okt. , 9 De Gaggenau KV 23 September .4Dez .8.7 Sept. ,
Nnf. und Geſpinnſtm jeden Mrol

Hetkineen KVSchw 18 März , 20 Mai, 29
Feiertag, Tat chher. Kirf — w id 1 v; BSchw 11 Febr. , 29 April , 23
e Kirſcheneſhnte jeden Werktag. Burkheim Sept . , 9 Dez. Gemmingen K SJuli . Gen⸗
K. 13 Jan. , 16 O tt. Dallau K 1 Juli 13genbach K 17 April , Kmit Hanf⸗ u. Krautm
Oktt. Daudenzell K 26 Mai . D am 1 Tag ; 5 No ijeden Don⸗
1 Mai, 12Auguſt , 28 Ott. Dittigheim nerſtag, wenn Feier orher. Gerns⸗
K8 April , 24 Juni 11 Auguſt . Do bach K 24 März ,1 ai, 18 Auguſt 33
üſchingen KVSchw 23 April (auch Se 6 Mai, 2 Sept . 11 Nov. ; Frucht⸗

11 0 ob. , R un hwm jeden Montag , wenn Fciertag ,7 E her. Gersbach V4 März , 3 Juni ;
V 1 · * K 17 März

Augr 28 2), alt „25 Nov. (2). Görwihl KV⸗
Raninchenm jeden itag vom 6 bis 23 April , 18 Juni , Sept. , 11 Nov. ;
April und vom Okt. ( Kirchwei 55zmontag ) VSchw 10 März , 12 Mai, 14 Juli 11 Auguſt ,
As 29 Dezember ( und weite 21 Okt. Götzingen K 20 Okt. Graben K
benn Feiertag , Abhalti 11 März (2), ez. (2) „Lreniach K 24

chrFruchtmjeden Mittwoch , wenn § Juni (2) Grießen — 3 März , 11
lachher. Dürrheim Gefli Auguſt ,28 Okt. , Dez. ; 2 Jnni. Grom⸗
lerſtag. Durlach K 4 bach K 20 Ma Seohencheizheim
ob. , 10 Dez. ; Vg 27 Jan K 17 März 1 Dez ; V 27 Febr.
März (auch Farrenm mit J 13 März , 29 9215156 K 20 Jan. ,
kpril, 29 Mai , 23 Juni , 28 Juli , 25 Auguſt , 18 März , 12 N 1 Sept, 28 Okt. Hagnau

— 1 —

Hanfmarkt ; Hug Honigmarkt , J Jahrmarkt ; K
Rindv Rindvi ehmarkt ; S Saatmarkt : Sch

ffer bedeutet die

1 Mai ,
Oktober.
Juni , 6

K 22 Dez. Hardheim K 19 März ,
11 Auguſt , 20 Okt. ; V 20 März , 21
Haslach KV 24 Februar , 5 N 30
Okt. (zugl. Farrenmarkt mit Prämiirung ) 17
Nov. ; à7 Januar , 3 Febr. , 3 8 April ,
2 Juni, 7 Juli , 4 Auguſt , 1 Sept. , 3 Nov. , 1
23. Fruchtm jeden Montag , wenn Heler ag.
Tags nachhe auenſtein K 19 März . Hei⸗
delberg Meſſen 19 Mai ( 9) , 20 Okt. (9); Rin⸗
denm. im Monat März , Abhaltungstag wird
beſonders beſtimmt . Heidelsheim K7 April ,
29 Sept . Heiligenberg RVSchw 13 Mai ,
11 8 K17 März , 2
Juni , 15 Sept. , 24 Nov. (auch Geſpinnſtm ) .
Deimbach ASchwHanf⸗ und Nußm. 20 Okt.
Heitersheim KVRSchwein 25 Auguſt (auch
Holzgeſchirrm ) , 6 Dez. (auch Reiſten und Ab⸗
wergm) ; BRSchw 7 Jan. , 3 Febr. , 3 März ,
8 April , 55 Mai, 2 Juni , 7 Juli , 4 Auguſt , 6

Oktober , 3 November . Helmſtadt K 20 Aug,,
20 Okt. Herbolzheim K 18 März , 27 Mai ,
28 Okt. ; Schw 3 Jan , 7 Februar , 7 März, 5
April , 2 Mai, 6 Juni , 4 Juli , 1 Auguſt , 5
Sept. , 3 Okt. 7 Nov. , 5 Dez. Herriſchried
KVSchw 20 März , 9 Juni , 7 Auguſt , 8 Okt. ;
VSchw 1April , 6 Mai, 1Juli , 4 Sept . Hils⸗
bach K7 April , 20 Juni , 15 Sept . Hilzingen
4Wan, 16 Juni , 20Skt. , 25 Nodb. ; VSchw

Jan. , 7 Febr , 7 März , 5 April , 2 Mai, 6
Juni , 4 Juli , 1 Auguſt , 5Sept . , 3 Oktober , 7
Nov. , 5 Dez. ; SchwFruchtm jeden Samſtag ,
wenn Feiertag , 1 * „darauffolgenden Montag .
Hockenheim K27 März, KGeſpinnſtm 18 Nov.
Hörden KVs April 17 Juni , 1 Okt. Horn⸗
berg K 19 März, 24 Juni , 8 Sept . , 29 Dez. ;
KReiſtenm 13 Nov. Hüfingen KVSchw 27
März , 22 Mai , 24 Juli , 16Hkt. 2 Dez. (auch
Geſpinnſtm ) . Fänghein K 28April . Ibach
V 1 Mai, 25 Sept . Ichenheim K mit Schw
am 1Tag , 30 April (J, 29 Okt. (2). Immen⸗
eich V 13 März , 17 April , 7 Auguſt , 30 Okt.
Immenſtaad K 1 Mai , 27 Okt. Ittersbach
KV 27 Kärz , 24 Juli , 23 Okt.
KSchwfruchtm 18 Deärz (2), 25 Nov. (2) V
13 Jan , 10 Febr. , 10 März , 14 Aprit , 12 Mai ,
9 Juni , 14 Juli , 11 Auguſt , 8 Sept . 13 Okt. ,
10 Nov. , 8 Dez. ; Frucht⸗ und Milchſchwm .
jeden Sämstag , wenn Feiertag , Tags vorher .
Kappelrodeck K 9 Juli , 15 Okt. , 12 Nov.

Meſſe mit Möbelm an den 3 erſten
Tagen, 1 Juni (9), 2 Nov. (9); Großſchlacht⸗
viehm Montag , Kleinviehm jeden Diens⸗
tag, Donnerſtag und Samstag , wenn Feier⸗
tag, Tags nachher : Zucht und Nutzviehm 7
Jan. , 4 Febr. , 4 März , 9 April , 6 Nai, 3

Juni , 8 Juli , 5 Auguſt 2 Sept. , 9 Okt. , 4 Nov. ,
2 Dez. ; Ferseim

Stroh⸗ u.jeden Donnerſtag :
Holzmjeden ?Werktag . Karlsruhe⸗ ?Müuhlburg
K 13 März (auch Kleeſamenm ) , 28 Auguſt , 27
Nov. (auch — — Kehl (Stadt) K 7 April ,
26 Mai , 30 Sept . (auch Schw) , 25 Nov. (auch
Schw) ; Schw 2 und 16 Jan , 6 und * Febr. ,
6 und 20 März , 2, 8 und 17 April , 1 , 14 und
27 Mai , 4 und 19 Juni , 3 und 17 Juli , 7
und 21 Aug. , 4 und 18Sept . , 2 und 16 Okt. ,
6 und 20 Nov. , 4 und 18 Dez. Kenzingen

VSchw 29Abril , 12 Auguſt (auch Fohlenm ) ,
4 Dez. ; V 20 März , 8 Mai , 16 Ott. , Schw
14 Jan , 8 Febr. , J1 März , 8 April , 13 Mai ,
10 Funi ,8 Juli , 9 Sept. , 14 Okt. , 11 Nov. ,
9 Dez. Fruchtm jeden Dienſtag , wenn Feier⸗
tag, Tags vorher . Kippenheim K 24 Febr. ,
21 Okt. Kleinlaufenburg K 12 März , 4

Auguſt, 25 Nov. Knielingen Fohlenmarkt
Abhaltungstag wird jedes Jahr durch die Ge⸗
meinde bezw. den landw . Bezirksverein bekannt
gemacht. Königs bach K 19 Mai, 27 Okt.

Königsbofen K*
8. Sept . (8); Schw 13 Marz,

10 April , 8 Mai , 12 Junt , 10 Juli , 14 Auguſt ,
11 Sept . Sonſtanz Meſſe (auch Holzgeſchirr⸗,
Faßwaaren . , großer Schuh⸗, Leindandm ) am
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(ie Tags zuvor Holz), 6 Jebr . , Auguſt , 7 Okt. Schaf. Jeden Samstag Korn
SOkt. VRioß, 2 Jan. , Schwein. Euingen (a. d. Achalm )1 April ,

8
6 Nov. 2 Sept. , 29 Juli , 19 Dez. KV. Vom 1 Sept bis 1

Binsvorf 25 Febr. , Nov. jeden Fre Obſtm. Entringen 7
KV. Bſekeufend 9 25 Juli K 5 J 8

8 Aluguſt RN, 18 Febr. 10 Juni V. Nov 89 Erbach a . D. 13 F
gen (a. d. Teck) 4 Juni , 9 Stt . KR Aprit L kt. KV. Ersenfingen

ErN
1

2 —
10 März, 115 Mai , 2 5 Erlenbach 26 Mai ,

17 15 Dez. KV . 1 Dez. K. sbach 25 März , 2
0Tac) 1 17 Febr. , 1811 Nov. 84 olzheim 24 Febr. , 27

Sept. , 3 Nov. V. 25 Auguſt , KV. Erpfingen 1 Mai
0 Böblingen 13 Febr. , 24 Okt. K3. Ertingen 13 Febr. , 28 Mai , 18
„ 23 Okt. KB, 28 Aug. , 18 Sept . , 3 Dez. KV. Eſchenau 13 März , 8

Böhmenkirch 26 Mai&, Mai , 9 Juli , 12 Nov. KB. Eſſingen 7 Apr. ,
18 März ai B. 22 Dez . KV. ( Eßlingen 13 Mai, 25 Juli ,

KV. KV, 6 Sept . Fäſſer , 28 Nov. (3 Tag 28.

Sehr KV 11 Februar , 1³ Mai , 12 Auguſt ,
0 März, 6 Oll II Nov. ; 145 1N April, 10
chönan i.

＋ Juni, 88 9
Juni ( , AlezetenR 2i Febrr

r , 13 März, 1 Ott. (2). K
12 Juni , 101 Auguſt, 4 Nob.; K

00 52 Nai. Welſchingen9 Dez. ( ikheim K14
0 . S Ben, Somiſt, 3 Sept . März, 8

. daan 9 e
är 2 1

f. l. Flathe 59500
hl) 18 Febr,
ern K 25 Jull
gen K26 Märp

7

—...9.

＋—.＋＋W＋W＋»»t.

10 Nov. Seeſ⸗ Zönigheim 1. Dez. ) Hanf. E
25 Nod Tags zuvor Holz) Febr. , 7 Okt. KB. 2 2⁵
indols twoch, wennFeſt . ] Febr . ,8 ril, 8 Juli , 16 Sept . Feld

gen KVRSchu
geſchirrm), 10

18
1Sinsheim

VSVSchafm 1 Schwein 0Schaſm 5 Aug Radauf Wil erdi ugenfen KFruchl 18 Okt. (2
tai , 6 Auguſt, ſtätt K
ch, wenn ffeier⸗ 6 Februa1 — Stein 4 20 RibrStein [ März ,

2
Nöob⸗Stet⸗ .

ärz, 10 Juni Feiertag, TagK 6Mal ( 2 Eult, 27 Ott
Juli , 16 Oit en,

Nella

an. , 4 und 18 .Stez. 85

24ftetten 24 Juni , 28 Okt. KV. Feue 20
3 Juli æ, L Pt. K . Feuerbach d Se

4 Hult 8 ackenheim Fichtenberg 26 März , 28 Mai
April , Fluorn 15 März , 28 Okt. KV. Feroteneerg
Jeeden30 Juni , 22 Sept . , 1 Dez. K, 4 März ,2 Sept .

w. Brcansbach B. Am 1. Mittw . jeden Monats Schwe
Brenz Fornsbach 6 März , 17 Juli , 23 Okt. V.

z. K Becttach 4Freudenſtadt 4 Febr. , 1 Mai , 25 Juli , 29
K. Brettheim 12 Sept . KB. Freudenthal 13 Mai B, 25 Juli
* —

7 or., 29 4 Nov. KV. Friedrichshafen 8 Mai , 15
i Sept. , 26 Nov. KV. JedenFreitag Korn un

im Sept . und Okt. zugl. Obſt. Friolzheim
24 Febr. 26 Mai KBRoß . Fürfeld 15 Sept .
K. Gächingen 7 April , 1Sept. V. Gail⸗

ebr. , 1 April , 2 Juni , 5 Aug 5 KV,

1 KVFlachs , 7 Jan . ,3 März ,

227

· Te
B.

2 —

Wollenberg
ihauſen K 8 Sept KV, 1 Meli, 20 Ott.

W. 6 nbaſen 11
VRof Calw 2onn 15 Sep kt. Zell i. 5,1 *

d 15 April , W. K 17 Fe tt . ; &B 20 Mat,; 2 „1. i , 25 Jul Dez. K6 Mai , 1 Juli, 2 Sept. , 7 Okt. V. Vebratz⸗7 Juni , 1 und Jun. , 18 F * li, 2 lIpril, 13 Auguſthofen 21 April, 11 Auguſt , 29 Sept . KB,
nd 16 Sept . , 15 Juli , 1 2 2 Cann⸗ 2 176 r., 17 März , 21 April , 19 Mai,
und 16 DedeRov, , 16 Dez.K 18 Auguſt , 15 Sept. , 20

Fruchtm jeden Uuguſt50 u 5 Dez. V. Geilertshofenorher Hopfen, 3 Farren lke K Geislingen (Stadt, )Monate Seßpt, Wärttemberg. Crailsheim 2 KBRoß , 28 Okt. K0, 11 Ju à.
rabrounn 7 April , 30 Juni, 22

Sept. , 2 K, 18 Febr. , d Sept . V. Ger⸗
ſtetten 17 irz V, 14Oit. K, ( tags
V). Giengen a. Brenz ebr. , 1 Mai ,
24 Juni , 55 kt. K, ebr. , 4 März ,

* Nov. ,
„1 Aprii

18

Aalen 3 Febr. , 1 Mai, 25 Juli , 29 Sept. 1
Jan. 10 Mün l Rob. &B. 2 Juli , 2 Sept. Scha Abis -
Ott. 10 Naulenänd 12 Mat , Is KAug. 24 Nob. K . Adel⸗
zuli, 15 Sept . mannsfelden 25 M

12
2 Zult, 28 Okt. KRV

zult 18Febtg Adolkfurt 21 Jan . B, 1 Mai k5 ,4 (23 Apr. Holz. ) Affalt rbach 12 rz April Jed
1 April , 8 Juni , 1 Julk 5Auguſt, 2

17 Febr. (auc9 Sept . KB, (je Ta ol3). Aichſtei⸗ Deckeupfronn 30 Jan. , 10 Jul Sepl. , 4 — Nod. , 2˙Dez . B, 27 Febr . 20
4 Aug ten 1 Mai , 28 Oit. K

i Schwein. Deggingen 5 Mai Nob. Roß. Emänd 20 Okt, 6 Dez. (ſe 3
Rät180Pun (AhOtt. K. Albershauſen Denkendorf 10 März, 13 Oit. K . Der - Tag K, 7 Jan . 3 Febr , März , 8 Ayrkl, 5

10 10 5ulhA8 . Arfdorf 4 Marz, 2 tingen 4 Febr. , 7 Sept . K , 17 Mat , 2 Juni , 7 Juli , 4 Auguſt ,1 Sept , 21
— 4 Roß, 21 Mai V. Al irs dach 25 März 26J V. Dettingen (a. d. Erms ) 5 Juni , 28 Okt. , 17 Nov, 9 Dez. B, 10 Dez. Roß. Goma .

A — Mai, 20 Okt. DSettingen (bei Heidenheim ) [ ringen 27 März , 17 Juli , 9 Okt. KB. Gön⸗
aunt, erge Altdorf ( OA. 3 Dettingen (a. Schloßberg ) 16 ningen 20 Mai , 7 Okt. KV. Göppingen 1

37Jalpar Altenſteig 25 Wearz 2 Mür, 3. 2B. Dietenheim 8 April , 4l Mat . 25 Augufl, 11 Nop. K , 21 Jan , 17
1Darzie Sept. KV, 25 Nov. KV§ R Nov. , 25

8
KV. Diſchingen 16 Mai , 25Febr . , 18 März , 15 April , 17 Juni , 16 Sept. ,

uſt, Febr. , 7 Mai , 8 Okt. V. Altheim 3 Fel Nov. KVeioß , 4 Juli KRV. Pißicen 1313 Okt. , 16 Dez . B, 26 März , 14 Auguſt , 25

Se 1 . 18 Nob. , (je Tags darauf B) kultrraut⸗ Rürt KVBRoß, Juli 2 . 4. Sept. V.] Sept ov. Schaf, 1 Okt. (s Tag) Woll.
17 12 heim 8 April , 28 Okt. 9 Altshauſen 9Donzdorf 3 4 Juli , 22 Sept. KV . Großbeitwar 24 Febr . 23 April , 10 Auguſt ,

3Dtl. * 7 — 22 Juli , 5 Asperg 25 Juli Dornhan 6 Febr. 813
12 Juni 24˙8Juli,27 Okt. KV, (23 Febr. , 22 April , 26 Okt. Holz)

A ſ. 9. AWeder (24 Auenſtein 10 9 Ott. R Dornſtetten 7 April, 26 Alguft, Jeden Donnerſtag Schw. Großaltdorf ( OA.
— 25 1 märz, 1 Sept KV, (8 Holz). kriikes⸗

No 23 Sept . V. Dörzbach 3 Febr. , Hall) 13 März. 8 Mai, 11 Dez. B. Groß⸗
2 258tl919 [berf 1 Mai , 4 Dez. K, 0 13 Nob. KB . 1 t., 22 Dez. K, 10 Febr. , 16aſpach 13 März, 8 Juli , 16 Skt. KB, (je Tags

19 Backnang 18 März 7 Juli , 15 Sept . V. Jeden zuvor Holz) . Großeislingen 20 März , 4
8 Oft. 6 2, dez. KWRoß, ＋ n Feſtag am Mittw . Schwein . Juni B. 22 April , 6 und

2) j B 20 Jan, Jan. 18 Febr . ,1 5 Aprli Dotternhauſen 12 i, 25 Juli , 2 Sept. 30 Sept . 2 Dez. K , 14 Juli V. Großgar⸗
unt, 30 Jull 19 Auguſt, 21 Okt., 18 Nov. B. Baimer⸗ K Dunningen 2 April, 4 Juni „ 3 Sept . tach 7 April , 7 Sept . K. Großingersheim

A Fruchtu ſtetten 3 März , 6Ott . V. Balingen 11 VRoß. Jed. Mittw Wochenm Dürrmenz⸗ 25 März , 16 Sept . KB. Großſachſenheim.
rher. Febr. , 8 April , 27 Mai Juli Mählacker 1 8 24 April , 27 Nov. KV, 18 März , 21 Juni , 23 Sept . (je 2 Tag) KB.

Tasin g. KV, 7 Jan. , 19 Mä „ 20 Mai, 26 Juni 2 Juli , Großfüßen 7 April, 22Dez. KV. Grötzingen
Unteröwi 5 5 B.8.

häpf KVSchw Aob. KVRoß. Galtmannsweiler 6 Mi ärz, Eept. 30 Okt. , 25 März , 25 Juli , 18 Nov. KVRoßFlachs .

Dienstag ,

SDtar ; 3 Nob. il Sept . KV. Bartenſtein 7 April , 30 3. Sußlingen 6 Marz, Gruibingen 10 März , 29 Sept . KVRoß .
vit '6 hauſel unt, 22ů K. Bartholomä 26 März bersbach ( OA. Göp Grunbach (OA. Schorndorf ) 1 Juli Wein.
Wittigha 5. 1 25 Sept . KVRoß, 17 Ap Gründelhardt 11 März , 9 September KV.
z3, 14 April , 28 Okt. KV. Beilſtein 7 —·Jun10 V. Gberſtadt Juli 4 3 März , 8 Mai, 10 Juli , 11 Sept .1 April , Gſchwend 1f Se Nov. KP, (2 Apri Ho

15K6 Veimbach 24 Aug. K,
—9

Verg t. V Ebhauſen 24J KV, 28 Okt. ] KB, 9 Ott. , 18 Nov. , 11 Dez. KVFlachsvein⸗
li 22 Sept, Vorfladt von Stuttgart )7 24 Juni K. Flachs. Eb ingen 18 März , 3 Juni , 22 wand, 9 Jau. , 6 Febr. , 10 April , 12 Juni , 14

9 Okt. , 18 Dez. KB, 6 Febr. 17 April,Auguſt V. Güglingen 4 Febr. , 25 März ,bt. B. Ebnnt 12 März , 11 Sept . V. 19 Auguſt , 16 Dez. KV. Jed. Samst . Schw.
E chter ingen 14 Febr. , 6 Nov. KV. Egen⸗ [ Gundelsheim 23 April , 28 Juli , 29 Sept .
hauſen 3 Febr. , 15 April , 13 Auguſt KV. [K, 10 März . 21 Nov. KV. Guſſenſtadt 1
[ Ehingen a. D. 14 Jan. , 8 April 27 Mai , Mai KV. Gutenberg 2⁷ Mai , 25 Sept . KV.

16 * 4 Nov. , 2 Dez. KV, 2 ni Schaf Haiterbach 10 Juni KV, 6 Nov. KVFlachs .
Woll, 1 Auguſt , 15 Sept. , 20 „Schaf , 7

Lon, 25 Febr. , 28 Juli (i 3 Tag) KV, 8 Jan .
Juni, 25 Jull, [ernloch 1 Mai , 9 Okt. Jan. , 4 Febr. , 4 März , 1 April , 6 Mai , 8 8 5 März , 2 April , 7 Mai, 4 Juni , 2
8 Hänſmi, Juni , 28 Okt. KV, 24 Febr. , 25 A Funi, Juli , 5 Auguſt , 2 Sept. , 7 Okt. , 4 Jüf, 3 Sept. , 1 Ott. , 5 Nov. , 3

Sept. ; Fruchm 1 (28 Juni Holz) . Beutelsbach 20 März , Nov. , 2 Dez. V. Ehningen ( im Gäu) 16 Dez. 5. 11 Koß, 11 Nob. Flachs , 13

Tags nachher. Okt. KVFlachs, 6 Febr, 5 Juni VHolz. Jan . ,26 Mai , 9 Okt. KV. 18 —. Okt. Schaf. Hayingen 20 März ,8
n Wallfahrrts⸗ Biberach 19 Fe 28 Mai , 1 Okt. , 12 Nov. ] Jan . KVRoß , 8 Tag „kalte Markt “; 1 . und Mai , Juni , 24 Juli , 18 Sept. , 13 Nov. , 18

14 Okt. Grün⸗ Ugtoß, Fel
7 März, 19 Juni , 20 2. Tag VRoß ; 33 Tag KP) 24 Febr. , ib Dez. a0loß. Hedelſingen 2 Sept . KB

n 15 Juli bis (Iep. Roß, 2 Juli Farren . Mittw. V ſtai, 16 Juni , 11 Auguſt , 6 KRV, Schw. Heidenheim 25 März , 25 Juli , 22

ungstage wer⸗ AoßRorn. Bieringen 24 I. 21 Juli , 15 Sept. , 17 Nov. , 15 Dez. 85 Sept. , 1 Dez. KB, 8 Mai V, 29 Juli , 25 Aug. ,
ond. beſtimmt. Ult. V. Bietigheim 6 Mä 18 März Roß, 17 Juni (4 Tage) Woll, 12 20Sept . , 31 Okt. Schaf. Heilbronn 18Febr.

eim (OA. Leutki —5 10 Febr , 1 Maſ ,U Frucht⸗ heim ( F

ree Sept . V. Berlichingen 20 O

6 Ott. , 8, 16 Jan . 20 Febr . 20 Mär

K 13 0 Aai, 19 Juni , 1* Juli , 21 Aug
1 Mai , 1 Okt., 20 Nov. , 18 Dez.

5 — Aagold) 17 April , 8
5SchwrFruchtn K Bernhauſen 1 Mär

—



0

( tags zuvor Rindenm. ) 26 März , 20 Mai , 27 Dienſtag Korn undalle 14 2 Okt. KV. Neukirch ( OA. Tettnang ) 18 it) 20 Me
Auguft. 7 Ott. 2 Dez ingen 9N al, 14 Olt. V. Neuweiler (OA. Calio) 19 Prz, 20
18 März , 12 Auguſt 20 Märt. 14 Okt. Leinſieiten 26 8 Niedernhall 1 feecpt. V. 2
Nov. , 15 Dez. Schaf KV. Leonberg ? M ai 5 Nov. 0 18 März, 10 fb. Holz' 1
Heiligenbronn 8 Febr. R 1 ſt ederſtetten 23 Jan Iöl. Sber
Febr. KVRoß, 1 Mai *

n KVRoß. J 9 Juli, 11 Nod. K. Unguſt ,

März KV. Hemigtof en 6 Mai , ttn 1 Eon
7 Jan . ,4 Febr. , 49— 1 April, ?
Juli , 5 Auguf
Bengſtfeld 15

Föme
22 500

Feröerlingen
4 u. 2 U· 0 A

Auguft , 2 Okt. , O 46K2 58Schr Leinwan und Tuch, Eüwaigheim
1 Mai, 3 Juli , Liebenzell

61 Sch 38 13 M 8 Mai, 10 ichwendi 1 4

brechtingen 3 Okt 3 0 Ju 1 Sez 8 K Nuſplingen ſichwenn
23 Sept. , 22 De Löchgau 8 kt. KB. Ober⸗ Pt. Ku

N2 14diſchingen 1 z. 30 Juni. 8

Lonſee
1 Mai, 20 Okt. V. Lorch. Ol ß Oberdorf
6 9 8 Oberjettingen

Ott. jeden S 9
berg 18 Febr. , 20 Mai
RoßFlachs . tärz KR K. 4 0
Heubach 0 Loß burg S K2 rkochen Nai KB. Oberlen⸗
lingen 78 Löwenſtein ! K 8 Sept. RV Obermarch⸗
1 Mai K. Ludwigsburg

˖ Okt Obern⸗
April KV,“ der) KVHolz
henſtaufen 24 Febr. , 2
Okt. V. Hohentengen 1
bach 26 Mai, 1 Dez. K. H
März KVSchwein. Horb
2 Sept. , 14 Okt. , 110
Juni, 2 Dez. VB. Horrhe
Jagſthauſen 12 Febr. V
K. Illingen 12 Juni, ?
20 Febr , 22 Mai K

5 wand (23 Auguſt Holz) . Jeden
wenn bürgerl . Feiertag am folge
nerstag Schwein . Ilshofen 17 April ,
Mai , 19 Juni 8 Ingelfingen ?3 Febr.
Mai , 25 Juli 1 Dez. K, 8 2 E

Okt heim J J 4 A
17 Ober riexingen 4Febr. , 8

roth f 5
2 0 U KV, 13 Okt. V. Oberſontheim

K Mär April, 14 ] Mai K t U 0 N ö0
Ho Jeden Samst. Schw.] Oberſtenfeld 1 April, 24 Jr

Aug⸗uſt KLein Rarkelsheim 4 22 S zu volz
Dien gröningen 24 f 7 April

Magſtadt 25 N
Mainhard

pril, 3 J
beuchel berg
Remsthal
Fachs. S
Etuttgart 19arkt⸗Luſtenau und 23 Ju Oberurbach

Maul un 11 8 v. KL
Mehrſtetten

5 Dez. KV. Mengen !

OOchfe nhaufen
kt V. Oeden⸗

Sept. K Oedheim 19

162

Jsnuy 24 April ,2 Okt . (2 Tag) , 13 Nov. 5Sept . , 1 V. 2 hringen 17 Febr. K Rinder 1
RoßFlachs , 13 März Roß, 31 Juli KVFl Mergentheim 8 luguſt, 28 Okt. K. Erag) Let
9 Jan. , 13 Febr. , 13 März , 10 April 8 N Juli , 15 Schaf Oeffingen Teamenm
12 Juni , 10 Juli , 14 Auguſt , 11 Sept. , Mã Oeſchingen 5 flenbau.
Okt. , 13 Nov. , 11 Dez. V. Juſtingen 1Sept, 16 J e uugvon S

in6 Okt. KV. Kaiſersbach 2 A

10 Auguſt V. Kirchberg a Jagſt 24 Febr.
1 Mai , 25 Juli , 28 Okt. K, 20 Febr. , 1 Mai,

Oinhauſen
Onſtmettingen 2Mai.

Oſtdorf

chw. Merk⸗

Meßſtetten 2628
Rai ,2 Jul245Juli 23 Okt. V. Kirchenkirnberg 12 M Wieo

hen.27 Auguſt V. Kirchheim a Neckar7 Apr. 3 9 5 3,15 VB. Owen 27 März, 4 Sez bacha Koch
Adtoß. Kirchheim a. Teck 3 März , 5 chs, 25 helbach „ Pfalz M KB. Sulzba

— 2 Juni , 3 KV, 7 Jan . , 3 Febr. , ( OA. Oehehringen ) 14 Fe Mi⸗ O KRV) M 6 Nov.
7April , 7 Juli ,4 Auguſt , 1 Sept. , 6 Okt. , chelfeld ( OA. Hall) f 5 deibach K, 1 2 a⸗ 12

Jan. , 3 98Dez. V,. I April , 3 Nov. zugleich Farren ) 1 Mittelſtadt 12 Mai
˖ Juni (6 Tag) Woll. Kißlegg 18 März , 21][ Möckmühl 11 Febr. , 5 ſtetten ? ofullingen Rul

Juli , 6 Okt. , 19 Nov. KB, 13 Jan. , 10 Febr., Mögglingen (OA. Gmünd) 19 März 27 F̃. t. 20 Funi Sey
10⁰März , 14 April , 12 Mai , 9 Juni , 14 Juli , 14 Nor 8 Möglinge en OA. O 1. 1 ept. Juli, 10 1˖
11 Auguſt , 8 Sept. , 13 Okt. , 10 Nov. , 8 Dez. 1 Mai K. Möhringen Bo Plieningen à ſu Apr 74
V. Kleinaſpach 17 Juli KBe einwand , 17 Nov. KVFlachsHanf . Möſſinge Nov. Ku. Pliezhauſen ſ Mai, 20S
April , 11 Dez. KB, (16 April , 16 Juli Holz ) . ] 11 Juni ,21 Okt. KV, 30 Jar Plochingen Febr. ſe April K
Kleingartach 7 April K. Knittlingen 1882 Mäbuheim , A. O. 8 Mai 14 April, 8 Fflachs(K

März , 20 Mai , 19 Auguſt , 21 Okt. 16 Dez . , 30 Okt. 1 Dez. KV. Sept Plüder⸗ kchaf. Tuttl
K , 21 Jan. , 18 22 April , 17 Juni , Sept. K Mulf fingen hauſen 17

Ravens⸗ Ott . , 13 No
zuſt (je 3
April , 1 D

R 22 Juli , 16 Sept. , 18 Nov. B. Kochendorf Ffebr. 5 April , 27 M
28 Fan. KVRoß, 24 Juni B, 23 Dez K. Am KV. Münchingen 8
2. Freitag jeden Monats Schwi jeden Frei⸗ Mundels heim 26 Mai ,
tag Wochenm. , wenn bürgerl . Feiertag , am Munder kinhen 9 Jar
Donnerſtag vorher . Köngen 20 Mai K. 23 10 1 Mai, 12

Sept . KVFlachs anf ( K je 2 Tag) . Kö⸗ t
F Auguſt KV. Königs⸗

[ burg 21

erneach
ril 6K 55

eggwald 13 Märg, 29 Mai , 25 Sept . KV. tualien . Münſüngen
Kornweſtheim 27 Febr. VHolz. Kuchen Juni , 23 Sept. , 29 Okt. , Sams⸗
3 Febr. , 26 Mai, KVFlachsLeinwand . Kün⸗ 22 Dez. (2 Tg. ) 6 edtinef
zelsau 24 Febr. , 241Juni , 28 Okt. KV, 25 Murrhardt ? Apri i 8 13. OLf 0 Juli KV.
Febr , 15 April , 15 Juli , 26 Auguſt , 21 Okt . KV, 2 Okt. , Nov achs. 4 n Montag 2 Moig Sipt. KB. u
B. 2 Sept . Schaf. Jeden Freitag Schwein . März ,3 Juni B, 1 Schaf. Musdorf Okt. K Roſenfeld FSept 8
Kupferzeil 1 Mai , 5 Olt , J Dez K. Ku⸗ 7 Otl. K9 (1 TagMuswieſenmeſſe ). Na⸗ iguſt 30 Idaum und N
ſterdingen 19 Febr. , 14 Juli V. Laichingen gold 24 April KV, Okt., 11 Dez. K Roth ſküblerm. Un
7 April , 26 Mai , 21 Okt. , 1 Dez. KVqgtoß, Flachs , 6 März, 6 Juni , Auguſt V. Ne⸗ v. RB. Ihan., 9 Sept.
24 Febr. , 19 Mai , 25 Auguſt , 28 Okt Lein⸗ ckarſulm K (tags darauf VSchw ) Roth a. See Rotten⸗ [Pit. AV, (je
wand Garn , 24 Febr. , 22 Sept . V. Langen⸗ 17 Nov. KV. Neckartenzlingen 11 April, 4 acker 12 Mai Rotten : ſßebr. 1 Mai
argen 20 Febr. , 8 Mai , 11 Auguſt , 17 Nov. Sept . KV. Rrdarthaiifugen 0 rz, 9 burg 10 46 Juli, 3 Ol
KV. Langenau 7 April , 26 Mai , 29 Sept. , Juli RV.

———
Jan. , 20 Jan. , ſlenweider22 Dez. K, 17 Febr. , 7 Juli , 25 Auguſt , 325 Holz), 11 Nov. KVRoß. Nehren Mottwe

Nov. , 1 Dez. VB, 20 Jan . VRoß, 1 Sept. 8 2 luguſt KV. z1
hirhen ,

t
Fohlen , 7 April , 29 Sept . Farren . Jeden 23 Sept. KV. Nellingen (O
Donnerſtag Korn. Langenbeutingen5 Febr. 25 Juli KV. Rartbeit 6KVB. Langenbrandt 24 Feb uar, 28 April , 7 April , 26 Mai, 6 Kulgan 2
25 Aug. V. Langenburg 7 April , 24 Juni , 1 Neubulach 7 April Dez 0
Dez. K, 11 März , 13 Mai , 8 Juli , 23 Sept . Neuenbürg 27 Febr , 30 Juni, 22 Sept. KB,
V. Jeden Freitag Schwein . Lauchheim 17 Dez 12 Febr. , 9 April, 2 Schelklingen 7 Apeil,
Febr. , 7 April , 26 Mai , 20 Okt. K. Lauden⸗ Bo yjwein. Neuenſtadt a. K. Ji 1 „ 1 Nov. , 22 Dez. [Flachs, 4 Feb
bach 17 März , 28 April (ie tags hernach V), 25 Febr. , 27 Mai, 4 Scplterbach 13 Februar , 16 Okt. KU 8 v.
25 Juli K, 22 Sept . KV. Lauffen 11 Febr , V.

Dententenn
1 Ma iwand Flachs Schnaith ,1 Mai Dez, Balddorf (

zugl. Holz) 6 Mai KV ( im Dorf) , 29 Sept K, br. , ? ov. V. Neuffen 13 5Flachs. Schönberg ( OA ˖ 1 I Dez . KB.
22 Dez. KFlachs (in der Stadt ) . Jeden Diens⸗ Juli , Neu hauſen a. irz, 3 Mai, 9 Juni, 26. Auguſt KV. 7 Jan, ott . KB. W
tag Schwein . Laupheim 17 Febr. , 7 April , Erms 13 März K 23 Okt. KBRoß Juli , 1. Okt. V. Schönaich 23 Jan . K0 ſl1Nov. KW,

1 26 Mai , 25 Juli , 13 Okt. KVRoß . Jeden Flachs . Neuhanſen a. Fild. 1 Mat, 3 Juli,Sch , 5 Juni KV. Schopfloch ( OA. Freuden⸗ [Paldſee 8 A

7
————

0

8



ttnang ) Schorndo K, 11März , 3 Jun K, 29 Okt KV, 4 und 25 März ,

Calw) 13 4 r 7 4 März B. Gernsheim 8 April , 10 Juni

dernhall 1 20 l 2 Otkt. K Gießen 18

„19 erg R mDiensta
3 2

3 Jan. ſtetten ößmünd) 1
V 8 Wangen i. Allgäu 2

Mai, 2 5 8 2 2 2 4

kl. 8 3. 2 A 7 Berau ! 2

il , 1˖ und li, Dez K Sere
˖ 8 ö 9 Raͤrz,8

Dez.
2 2 ˖ 0

Tuch, Y Kor Wangen tt Auguſt, 2

8 Mai, 10 fechwendi l V. Wä cheubeuren
2 K. 13 Jan. , 28 April, 7 8

kuſplingen echwen: iinge Febr., 22 N 2 Ott. V. Waſſeralſingen Homberg i. O. 17

Ober⸗ S KV. Wehingen 27 M April, 11 Juni, 16
pt, 20 2 17 Nov. KVB. Weikersheim 24K Hungen 10
3 Noyv. V 1 4 i. 25 A 28 Okt 22 8 1Nor 5 ü
7 Olt 4 VFarren. Weil rz

Oberlen⸗ der Stadt N l. 2 Juni, 25 Kürnbach

ermarch⸗ Sindringen t kt., 15 Dez. KV Schu 1 teebach 17
5N 28 J S Okt. 8 e

Sontheim a. Brenz 7 ß Schwein. N 9 2 li 18
KV. Spaichingen 24 S 9 r., 30 Ok Jan. , 18 Fe

5 Teck 2 18 8 K Mainz 7

Stein N V. Wein ri 38
I8 Febr r

Steinheim i garten⸗Altdorf 11 Nov. 16 De
0 Steinheim a. ß7ebr Vik⸗ FJuni K. Neuſtadt 8

ape 11
8 Weißach Nidda 20

S 8 J Stetten a. 20 Fe Ju 4Nov. KV Weißen⸗
Heuchelberg 5 Stetten ſtein 8 S 25 KV. Welzheim 24Februa

9 ( Remsthal 24 A pt., 1 KVMärz g), 24 Juni, ? k 2 Ta 1 Juselßeim ,
Fiachs. Stockheim 2 4 N K KVFlachs 5 Au KVheim 18 A

rndorf Etuttgart 199 ö Me dolz). Wendlingen 9 Okt. KB. berg 19 Mätz z.
hfenhauſen 9 Mai Tag) N 1 April, [ Weſterheim Jur Sept. KV. Weſt⸗ K, 18 März, 28 L 2 Pf .

Oeden⸗ 1
he im 1 ili Widdern 2 X 318 (2) K. Pfeddefeheig

dedheim 10 ＋ 8 6 erusheim 7 2 Sep 4 Schlitz 12 Febr
5 N 42 8 Okt. K K. 1 1

28 Ott. K. f K2 Nov RV Juli , 19

Oeffingen zar⸗Flachs , 14 28 Juli B. Wildbad 25 Viernheim 5• 4

ſchingen 5 flenbau. V kte am 1 . M 25 A Dez. K. Wi
Urentt

(2) K. Weſthofen 18 *
lag von S 2 ⸗) MarltMärz M Sept. KV, 7 N Wimpfen i. Th. 29 Juni (2) K.

erdingen u ſin Mai. Sulz a. N. 4 imandingen 26 Mai, 28 Wörrſtadt 3 Sept . (3) K. Worms 21Mat
n Jan. , [ept., 23 Okt. KVy 18 2 * Wills bach Januar , 53 Nov. (je 3) K.

ugen 2Mai. I4 Auguſt Sept. , 24 t ha F7ebr, 7 r 8 Sept. K tai Holz). 3
. 2 IMai,2 Jul Au 8 i Woll. Sulz⸗ Wi unende u 12 Febr. , Hohenzollern⸗Sigmaringen .

bdacha Kocher 28 März, 24J Se] 14 Ma li, 8 Stt V Bingen 13 März , 13 Mai, 14 Juli , 16

KB. Sulz bach, a. Murr 1 N Juli (t Korn Winierbach 25 Febr Sept . , 4 Nov. KV. Biſingen 20 Marz , 10

K8, 6 ylat Mai, 11 Sey KBB. Winterlingen
27 — Okt. KV. Burladingen 16 Juni

tetinang 12 Sen KV KV. Wolfſchlagen 8 10 KV, 3 M V. Emoſingen
Thailfingen 5 März, 2 Nov. KB. Wurzach 6 Febr. , [ März , 10 Juli, ? pt., 4 Dez. KB. Gan

Thalheim ( OA 8 8 2 Jan. , mertingen 2 à 11 Juni , 25 Auguſt, 28

S Thiering 14 Sept. , Ott . KB, 18 April , 3 Okt V. Groſſelſingen
Okt. KV. Haigerloch 24 Febr. ,omerdingen

tingen A Tr ingen 141Marz 2 zi, 1 Sept., 24 Nob. KB. 13 Januar , 10

tiezhauaf KB. Tübingen Heiuinges2 Febr . 10 März 14 Avril , 9 Juni , 14
Gun.

86 Febr⸗ 18 0 t 1 Zave lſtein 18 M 11 Auguſt , 13 Oktober, 10 Nov. ,
lachs (& 1 he) 10 Febr. „ 20 Mai, 9 Hechingen 28 April , 21 Juli, ?

Wiuder . Poaf. Tuttlingen 11 M 6.1 Dienstag Korn Dez. KV, 13 Jan. , 3 Febr. 3
li, 4 Augr iſt, 1 S pt., 6

V Vettingen 18 März , 18
Inneringen 3 Mai, 22 Juli ,

21 Nov. KB. Krauchenwies 24
19 Mai, 30 Okt. KV, 13 Februar , 2

i, 2 Juni ,
Nov

Ravens - IOtt . , 13
S zuſt (je 3

April , 1. Großherzogthum Heſſen .
Als feld. 2 Janu K, 12 März

br. 14 Apr
Leder) , 10 N Alzey 24 Febr. (2 8

13 Febr. , 22 Mai 17
G 15 d. Beerfelden Dez. KB. Reufra

J Jec , 6 2 Oſtrach 3 Februar ,
Skt. 8 Jan. , 5 März , 7

3. B Bangen⸗„1 Sigmaringen
17 Nov. KB. Stetten
Juli, 26 S

den Sams⸗
Ried ! W0

Unlingen 258
Unterjeſingen 2

Untermünkheim
2

Reig Unterſteinbach 20 . BSchw . f
Roſe nfeld TTE Untertürkheim Bens Sept. , 11K Trochtelfingen 17 März ,

ſt 30 ſt 18 Nov. 2 Mai Sept . , 10 Nov. KV, 17 April , Juli , 13

Roth rurbach J r., 26] Okt. V. 7 Jan . , 3 Febr. , 2 Juni , 4 Auguſt ,4
RB. Igan., 9 Sept. unterweißach? [ Dez. Schw. Verringensſtadt 24 Febr. , 1

Rotten - [btt. KV, (je zuvor Holz Mai , 11 Nov. , 6 Dez. KV, 29 Sept . Schw.

F5a, 1 25 J 2 69 Wald 18 März , 20 Mai , 19 Auguſt , 18

Juli , f November KV.

ttenweiler
6. Sept. (3 fOber⸗Elſaß .

gleich ü vein Vaihinden
4. d. Caz März, 1 10

Judt
Altkirch 23 Jan. , 27 Febr. (I.

Sept. , „16 April 11 1 13 März (2. Faſt enmartt ), 27 März (3. Fa⸗
1 Juni , und 20 Mai, ſtenmarkt) 17 April , 19 Mai (Exaudimarkt ),
berg 2 Juli , 12 und 2626 Juni , 28 Juli ( Jakobimarkt , 21 Auguſt ,

. 28 eptember 14 und 2825 Sept . ( M chaelimartt), 23 Okt. , Nov.

Uni, 33 9 und 23 Dez. V. 24 ( Katharinenm ) 18 Dez. KV. Alsvacherbrücke
Haiblingen 15 und Fohl Dieburg 6 rburnhaupt ) 17Febr. , 14 April,9 Juni

flachs Febr. 5 ug., 28 Okt. , 8S Sept, , 10 Nov. V. Bergheim . Jeden Mitt⸗

. (je tag 3s vor I Juni , 18 A woch und Freitag Wochenm abgehalten .

Baiddorf (8 Tübing Markt , 27N Blotzheim 10 März , 9 Juni , 8 Sept. , 8Dez .

Dez . KB. aldenbuch ls Feb ſebruar , 26 4 Ku . Colmar , 6 Jult (22) Meſſe, — —

KV. 7 Jan , KV. — 2 Juni, 16 Juli , 105— iguſt, Spiel -u. Porzellanm , 24 Dez. Chriſtmartt . An
3 Jan. Kh ſll Nov . KB, 26 Mai K, 1 „26 Nov. , 17 Dez. KB, jedem Donnerstag und wenn derſelbe einFeier⸗
A. Freuden.⸗ Baldſee 8 April , 27 Ma Gedern 5 u. 26 Mä rz , tag, am Mittwoch jeder Woche großer Vieh⸗,
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wenn 8
7 April ,

eiertag Tags darauf . Aub 26 Jan . , ] Rzuchtb , 7 Jan. , 7 Okt. Hopfen, Vieh⸗ und
26 Mai , 6 Juli , 10 Auguſt , 7 Sept. , Schweinemarkt am erſten Donnerſtag jeden

. 26 Okt. z. K. Die Viehmärkte werden Monats wenn ? ag, am folgenden Diens⸗
ſeigens beſti mt; Schweinemarkt tag. Weitere Schweinemärkte am dritten 4

nerſtag . Biſchofsheim v. d. Dienſtag jeden Monats , eventuell am Donners⸗
April , 18 29 Juni , 15 Aug. , tag, Taubenmarkt am zweiten

8 Dez . K. Brückenau 8im Januar und Februar . ( tDie
0 Juli , 9und 23 Nov. , 27 Dez. K. Feiertag , am Donnerſtag . ) Lohr
„16 März , 11 Mai , 13 Juli,11 Mai , 20 Juli , 7 Sept. 2 Okt

9 Juni April und Oktober in Verbindur
10 Nob, märkten. Ludwigshafen a. 9
Februat Il Sept . 60

2) K. Neuſtadt a.
8 und N , 16 De Vie bmarkt be
Juli , 14 Lienſtag

des f 0
9 und 30 markt DWenſtag — S amſtag n 19 März ,

4 Dez. Schw. Feiertag, am Mittwoch ſi 29)Sept. ,
illy 10 Febr tiäg, am Freitag . Oberm ſcher19 Auguſt I1guli, 14 Sept . (2 9

mit Kram⸗

ren

„Bamberger September⸗

ai KB. Rohr⸗ indvieh⸗, Sch 7 Auguſt , 28Sept . , 23 Nov. K. Viehmärkte : K, 18 Ott. , 29 Nov.
r, 6 Febt. zweiten Mittr er erſte acht Tage vor dem Montag des Bam⸗ 14 Tage, am Donner e

1
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